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Eigene Redaktionsbureaus

in Berlin und Karlsruhe .

Nr . 398 .

Berlin wartet .

( Von unſerem eigenen Korreſpondenten . )
Ssh. Berlin , 27 . Aug .

Die Morgenblätter der Reichshauptſtadt taten heute den

Berlinern kund , daß die Abfahrt unmittelbar bevorſtehe , und

trotz Wind und Wetter die Fahrt zum Kaiſer erfolgen werde .

Beſonders begeiſterte Luftſchiffanhänger , die aus der Reichs⸗

hauptſtadt eigens nach Friedrichshafen gefahren waren , um

ſich durch den Augenſchein zu überzeugen , inwieweit die

Krankheit den rüſtigen Grafen mitgenommen habe , erzählten
in intimen Kreiſen , daß die Meldung von einer völligen

Geſundung doch verfrüht ſei . Der ſonſt aufrecht dahin⸗

ſchreitende Graf habe, ſo verſicherten Leute , denen tatſächlich
jede ſenſationelle Aufbauſchung fernliegt , nach dem Verlaſſen
des Krankenhauſes in gebückter Haltung ſich ſeinem Ver⸗

wandten⸗ und Mitarbeiterkreiſe gezeigt Daß der Graf

noch nicht völlig geſund iſt , geht ja zuch daraus hervor , daß
noch ein Verband die Halswunde bedeckt . Aber Parforce⸗
bdaten waren ja immer des Grafen Zeppelin hervorſtechendſte
Tugend . Die aus dem engſten Berliner Hofkreiſe werden

wohl Recht haben , die ganz kleinlaut ſich dahin äußerten , daß

dieſe Fahrt des „ Z. 3 “ nach Berlin vom Grafen wohl nur

deshalb unternommen werde , um ein einmal gegebenes Ver⸗

ſprechen nicht rückgängig zu machen und vor dem Katſer als

der alte Soldat zu erſcheinen , der ſagt : Majeſtät haben be⸗

fohlen : hier bin ich ! — Der erſte Wermutstropfen in die

Freude der Erwartung wurde den Berlinern um die Mittags⸗
ſtunde des heutigen Tages . In dem Mittagstrubel erklangen
plötzlich die heiſeren Schreie der Zeitungsverkäufer : „ Havarie
des „ Z. “ , unfreiwillige Landung ! “ Es war ſchon auf⸗

gefallen , daß entgegen der ſonſtigen Gepflogenheit ſich die

Ausgabe der Mittagsblätter um eine Viertelſtunde verſpätet
hatte . Num erfuhr man des Rätſels Löſung . Wie ſchon aus

telegraphiſchen Meldungen bekannt geworden , mußte der

„ Z. 3 “ infolge des koloſſalen Verluſtes an Benzin und

Schmieröl , der bei zwei Motoren und ſiebenſtündiger Fahrt
600 Kilogramm beträgt , niedergehen , um neuen Ballaſt in

Geſtalt von Waſſer aufzunehmen . Zu all der Mißſtimmung
geſellte ſich noch , daß in den Nachmitbagsſtunden ſich ein regel⸗

rechter Landregen einſtellte , der Berlin in einem wenig feſt⸗

lichen Kleide zeigte . Am Nachmittage — es mutet ironiſch
an — brachte endlich der Berliner Magiſtrat an die Mit⸗

bürger die Bitte : Flaggen heraus ! Vom Himmel regnet
es aber himmliſches Naß . Nun heißt es , in Geduld ſich faſſen
und abwarten , was der morgige Tag bringt .
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In Bitterfeld .
( Vom unſerem eigenen Korreſpondenten . )

Bitterfeld , 27 . Aug .

Heute iſt der Name Bitterfeld in aller Munde . Zum

kommt , daß es auch ſonſt

Zweiten Male nähert ſich ein Zeppelin-Zuftſchiff dem Städt⸗

Samstag , 28 . Auguſt 1909 .

Seppelins Fahrt nach Berlin.
chen , um auf dem Terrain des Parſevalſchen Uebungsplatzes ,
der ſeiner Zeit den nördlichſten Punkt der großen Pfingſtfahrt
des Grafen bildete , vor ſeinem Einzuge in Berlin nieder⸗

zukommen , um Gas nachzufüllen und den Grafen ſelbſt an

Bord zu nehmen , der ja die Reiſe bis Bitterfeld diesmal auf
Wunſch des um ſeine Geſundheit beſorgten Kaiſers im

Schnellzuge zurücklegt und erſt von Bitterfeld aus zu Schiff
nach Berlin fahren wird . Man kann ſich denken , wie ſtolz
die Bitterfelder in dieſen Tagen geworden ſind . Die ge⸗

waltigen Bahnhofsanlagen werden nicht leer von Menſchen ,
die aus allen Richtungen der Windroſe hier zuſammenſtrömen .
Von Berlin und Magdeburg , von Halle und aus dem Anhal⸗
tiſchen , von Leipzig und Dresden zogen Tauſende und Aber⸗

tauſende in das Städtchen hinein , über dem Tag und Nacht
eine ungeheure Dunſtwolke der heimiſchen Induſtrie lagert .
Gleich gegenüber dem Vahnhofsportal erhebt ſich ein zwei⸗
ſtöckiges , weißangeſtrichenes Gebäude mit der Inſchrift „ Hotel
Kaiſerhof “ , in dem bis zum heutigen Tage harmloſe Hand⸗
lungskommis , Ingenieure der umliegenden induſtriellen
Werke , brave Spießbürger aus Bitterfeld ſelbſt und die

wetterfeſten Bauern aus dem Muldetal logierten , ihre Ge⸗

ſchäfte abwickelten , und am abendlichen Stammtiſch friedlich
über die Kretafrage , den Kanzlerwechſel , den ſchwediſchen
Generalſtreik und ab und zu auch über die neueſten Exfolge
des Grafen da unten am Bodenſoee debattierten . Heute iſt das

ürſtenwohnung , mitHotel ein Palais , eine Reſidenz , eine

einem Worte ein wirklicher „ Kaiſerhof “ , wie es draußen
ſchwarz auf weiß zu leſen iſt , denn in ihm hat die Majeſtät
der Lüfte ein Zimmer beſtellt und damit die Weihe des

Hauſes vollzogen . Oberkellner und Piccolo , Stubenmädchen
und Hausknecht ſind alle von demſelben Größenwahnſinn be⸗

fallen wie drunten in Friedrichshafen im „ Deutſchen Hauſe “
die dienende Schar der Geiſter ſeit vielen Monden . Dazu

im Hotel von Fürſtlichkeiten
wimmelt . Ein gewöhnlicher Sterblicher findet heute in

Bitterfeld überhaupt kein Quartier mehr und iſt froh , wenn

er im Warteſaal des Bahnhofs einen Stuhl zum Schlafen

findet . Geſtern Nachmittag bereits zog ein Bataillon der

Magdeburger Pioniere mit klingendem Spiel durch die

Straßen hinaus nach dem Flugplatz der Elektron⸗Werke , wo

ſie heute Abend den Abſperrungsdienſt zu verſehen haben .

Drei Viertelſtunden Wegs etwa hat man zurückzulegen
zum Schauplatz der Ereigniſſe , der zum mindeſten ſo in⸗

tereſſant erſcheint wie der Tegeler Schießplatz in Berlin , denn

hier geht gewiſſermaßen die Premiere des großen Schau⸗
ſpiels vor ſich, und es iſt deshalb nicht verwunderlich , daß

faſt die geſamte Berliner Preſſe im Verein mit den Kollegen

aus der engeren und weiteren Umgebung Bitterfelds hier
vertreten iſt . Auch hier iſt ein Kordon von Militär vor⸗

geſehen , innerhalb deſſen ſich die Landung abſpielen wird .

ſehnlichſt erwarteten Luftſchiffes .

bbTbTbT

( Abendblatt . )

Vorrichtung zur Verankerung des Luftſchiffes , eine Rieſen⸗

Drahtöſe , die aus dem Erdboden hervorragt . Das Publikum
muß hinter den Mannſchaften den großen Augenblick ab⸗

warten , und es hat nach der ganzen Anlage des Platzes bei

weitem größere Chancen , das Landungsmanöver zu verfolgen ,
als das Berliner Publikum draußen auf dem Tegeler Schieß⸗

platz . Schon ſeit dem frühen Morgen des heutigen Tages

liegt die Arbeit in den zahlloſen Werken Bitterfelds faſt
vollſtändig lahm . Eige ganze Anzahl Arbeiter iſt überhaupt
nicht erſchienen ; ein anderer Teil hat frühzeitig um Ent⸗

laſſung gebeten , und die Unſicherheit , die inbezug auf die

Ankunftſtunde des Grafen Zeppelin herrſcht , hat dazu bei⸗

getragen , daß die ganz Vorſichtigen ſich ſchon am frühen

Morgen in der Nähe der Elektronwerke gelagert hatten , um

ja nichts zu verſäumen . Kurz nach 11 Uhr traf hier die

Nachricht ein , daß das Luftſchiff des Grafen Zeppelin über

Nürnberg erſchienen ſei . Man rechnete , daß er bis Bitter⸗

feld bei Einhaltung der gleichen Fahrzeit wie bisher noch

neun Stunden gebrauche , alſo um acht Uhr abends hier ein⸗

treffen würde . Der Telephon⸗ und Telegrammdienſt mit

Friedrichshafen ging ununterbrochen ſeit dem frühen Morgen ,

Er wickelte ſich in einem beſonders für den Zeppelintag her⸗

gerichteten Poſtamt auf dem Terrain der Elektronwerke ab ,

und auch für die Preſſe war durch Schaffung von Telephon⸗

zellen etc . ſoweit als irgend möglich vorgeſorgt worden .

Allein , je weiter der Tag vorrückte , um ſo geringet
wurden die Hoffnungen auf eine rechtzeitige Ankunft des

Der Propellerbruch bei

Gunzenhauſen und die Auswechſlung der Zylinder in Nürn⸗

berg hatten zu viel koſtbare Zeit in Anſpruch genommen , daß

man noch damit rechnen konnte , daß „Z. 3 “ vor Mitternacht

hier eintreffen würde , und als es ſchließlich gar hieß , daß

am Samstag vormittag erſt mit der Ankunft zu rechnen ſet ,

zogen die Maſſen enttäuſcht heim . Sie hatten ſich wacker

gehalten , trotz ſtundenlangen ſtrömenden Regens . Am meiſten
waren die armen Bedienungsmannſchaften von den „ Elektron⸗
Werken “ zu bedauern , die die Gasnachfüllungsarbeiten aus⸗

führen ſollten und ſchließlich wurden auch ſie bis auf weiteres

beurlaubt . Nachdem Hieſige wie Fremde ſich wieder in dem

Bannkreis der Stadt eingefunden hatten , ging es hier in den

zahlreichen Wirtſchaften noch bis in die ſpäten Abendſtunden
her . Namentlich das „ Hotel Kaiſerhof “ , wo inzwiſchen Graf

Zeppelin mit Direktor Colsmann und Oberingenieur
Kober eingetroffen waren , bildete den Zielpunkt der Neu⸗

gierigen .

Große Verzögerung der Fahrt .

D. Plauen , 28 . Aug . ( Privattelegramm . ) Das Lufk⸗

ſchiff „ Z. 3 “ hat um 10,45 Uhr die ſächſiſch⸗bayeriſche Grenze

überflogen und paſſierte Plauen um 12 Uhr mittags in

Feuilleton .
Eine Cholera⸗Revolution .

— — St . Petersburg , 21 . Aug .

( Ein ruſſiſches Kulturbild . )

Es war vor ungefähr zwanzig Jahren , die Cholera wütete

in Rußland , beſonders im Südoſten des Reiches , an der

Wolga . Gerade hier erwies ſich der Kampf mit der ſchreck⸗
lichen Geißel der Menſchheit als vergeblich , weil die Bevölke⸗

rung ſich den Maßnahmen der Behörden mit allen erlaubten

und unerlaubten Mitteln widerſetzte . Dies artete zu einer

förmlichen Empörung aus , zu deren Bekämpfung ſogar
Militär aufgeboten werden mußte .

Seit zwanzig Jahren , ſollte man meinen , iſt die Menſch⸗

heit , zu der man ſchließlich auch die Ruſſen rechnen muß ,

wenigſtens etwas vorgeſchritten .
Weit entfernt ! Während man im übrigen Europa drauf

und dran iſt , das Reich der Lüfte zu erobern , da die Erde

dem modernen Menſchen bereits zu klein geworden iſt , ſcheint

Rußland keinen Schritt weiter gekommen zu ſein . Was

damals an der Wolga möglich war , einem Gebiet , das immer⸗

hin von den Zentren der Kultur und Intelligenz weit ent⸗

fernt iſt , hat ſich vor wenigen Tagen auf dem Peipus⸗See ,
d. h. auf der Grenze zwiſchen dem von Deutſchen bevölkerten

Lipland und dem Gouvernement , in welchem Rußlands

Hauptſtadt gelegen iſt , ereignet !
Der Sachverhalt des ſchrecklichen Dramas , welches ſich auf

der Inſel Talabs abſpielte und welchem beinahe mehrere

Medizinalperſonen zum Opfer fielen , iſt folgender : Kaum

war in dem dortigen Kreiſe der erſte Cholerafall vorgekom⸗
men , ſo fingen die Bauern auch an , über die Urſachen der

Seuche nachzudenken : In Pleskau haben die Studenten die

Cholera „ gemacht “ , und bei uns iſt es jedenfalls ebenſo , ließen
ſich einzelne Stimmen vernehmen .

Man erinnerte ſich, daß im Juli aus Dorpat mehrere
Studenten nach Talabs gekommen waren . Die jungen Leute

hielten ſich auf dek Inſel auf , um die dortige Fiſcherei zu

ſtudieren , den Bauern aber kam das jetzt verdächtig vor , und

ſie ſagten ſich, daß der wahre Zweck der wäre , den Peipus⸗See
mit Choleragift anzufüllen . Und ſiehe da , es fanden ſich
ſogar Augenzeugen , die geſehen haben wollten , wie die

Studenten Pulver , natürlich „ Cholerapulver “ in das Waſſer

ſtreuten . Es war daher weiter nicht wunderbar , daß als

einer dieſer Studenten , Wolanski , ſich der Cholerabaracke zur

Verfügung ſtellte , dies im Volke großen Unwillen hervorrief .
Er wird uns nicht kurieren , ſondern vergiften , ſagte der eine ,

und als gar ein altes Weib beteuerte , daß gerade W. am

meiſten ſich auf dem See aufgehalten habe , war man all⸗

gemein überzeugt , daß es darauf abgeſehen ſei , ſämtliche Ein⸗

wohner an der Cholera ſterben zu laſſen . Man ging den

Studenten aus dem Wege und mied die Cholerabaracke .
Inzwiſchen waren einige von den in der Baracke unter⸗

gebrachten Kranken geſtorben . Da hieß es ſofort , „ſeht ihr ,
die hat der Student ins Jenſeits befördert . „ Ich weiß es

ganz genau, “ ſagte ein alter Mann , „ daß W. einem Kranken

Gift zu trinken gab . Der koſtete aber bloß und ſchluckte es

nicht herunter , ſondern behieltäes im Munde . Als W. dann

fort war , hat er das Gift auf ſein Laken ausgeſpieen , welches

ſofort wie von Säure zerfreſſen wurde . Als der Doktor dann

merkte , daß der Kranke das Gift nicht nehme , hat er ihn
in einen Kupferkeſſel ( Wanne ) ! geſetzt , in dem kochendes

Waſſer war , ſo iſt er dann verbrüht worden . “ In dieſer

Weiſe unterhielten ſich die Bauern über die in der Baracke

angewandten Heilmethoden .
Natürlich wollte jetzt kein Menſch , der erkrankte , in die

Baracke hinein , und wenn die Aerzte ſelbſt kamen , um die

Kranken abzuholen , ſo widerſetzten ſich deren Angehörige .
Es ging ſoweit , daß die Choleraerkrankungen der Behörde

gar nicht zur Anzeige gebracht wurden und die Polizei ein⸗

ſchreiten mußte .
Die Erregung der Inſelbewohner erreichte den Höhe⸗

punkt , als man vor wenigen Tagen den Jahrestag des Ver⸗

ſchwindens der Cholera im Jahre 1856 feierte . Nach einem

Gottesdienſt wurde eine Gemeindeverſammlung abgehalten ,

auf deren Tagesordnung die Frage „ wo kommt die Cholera

her ? “ natürlich die erſte Stelle einnahm . Es meldeten ſich

einige Teilnehmer zum Wort , die mit flammender Beredſam⸗
keit ausführten , daß das ganze Elend das Werk der Studen⸗

ten ſei . Es wurde beſchloſſen , den W. zum Verhör herbei⸗

zurufen .
Zum Unglück war der freiwillige Samariter in dieſem

Augenblick auf dem Hofe des Hauſes , in welchem die Ver⸗

ſammlung abgehalten wurde . Als er die aufgeregten Ge⸗

ſichter der Menge ſah , witterte er Unrat und beeilte ſich
ſofort das Weite zu ſuchen ; denn er hatte von den wahn⸗

ſinnigen Gerüchten , die über ihn und ſeine Kollegen im

Umlauf waren , natürlich auch ſchon gehört . Als die Bauern

ſahen , daß W. ſich davon machte , erregten ſie ſich noch mehr .

„ Seht ihr wohl , wie ihn das böſe Gewiſſen drückt ; aber

warte nur , du wirſt uns nicht entwiſchen, “ rief man ihm
nach . Inzwiſchen war Wolanski zum Polizeiaufſeher ge⸗
laufen und hatte von dem Vorgefallenen berichtet . Aber

auch die Menge war ihm nachgegangen und ſtand nun drohend
vor dem Polizeibureau . „ Komm nur heraus , Doktor “ , „ gebt
uns den Doktor heraus “ und ähnliche Drohungen wurden
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ruhiger ſicherer Fahrt , wie ſ. Zt . zur Pfingſtfahrt in nördlicher

Richtung nach Leipzig . Die Propeller arbeiten vorzüglich .
W. Reichenbach ( Vogtl . ) , 28 . Aug . 1 Uhr . Z. 3

überfliegt ſoeben die Stadt und nimmt den Kurs in der

Richtung auf Greiz . Infolge des ſehr ſtarken Gegenwindes
iſt die Fahrt ſehr langſam .

w. Weida , 28. Aug . . 35 Uhr . 3. 3 iſt hier ſoeben in

der Richtung von Greiz kommend geſichtet worden . Die Fahrt⸗
richtung geht nach Gera .

55 W. Crimmitſchau , 28 . Aug .
hier geſichtet .

Bitterfeld , 28 . Aug . 2 Uhr nachm . Bis jetzt fehtt hier
in Bttterfeld jede authentiſche Nachricht über den Verbleib des

„ Z. II . “ In Fachkreiſen erwartet man den Ballon früheſtens
von 4 Uhr ab . Das Publikum , das zehntauſende Köpfe ſtark auf

dem Felde vor der Ballonhalle harrt , beginnt zu ermüden . Der
Wind weh nach Süden mit mittlerer Stärke . Der Freiballon

„ „ Bitterfeld “ , der bei Ankunft des „ Z. III “ aufgelaſſen werden
ſoll , rüſtei ſich laut „Frkf . Ztg . “ momentan zum Aufſtieg .

„ Zeppelin 3 “ über Leipzig .
AN Leipzig , 28 . Aug . 4,45 Uhr . ( Privattelegramm . )

38 . 3 paſſierte 4 Uhr 25 Min . Leipzig . Der Kronprinz , der

ſich in Bitterfeld befindet , hat an den Kaiſer die telegraphiſche
Anfrage gerichtet , ob das Luftſchiff , das aller Vorausſichb nach

ſehr ſpät in Bitterfeld eintreffen wird , noch die Fahrt nach
Berlin antreten ſoll . Die Entſcheidung liegt beim Kaiſer .

Es wird angenommen , daß ZZerſtmorgen , Sonn⸗

tag , nach Berlin fahren wird .

Wie verlautet , iſt ein Propeller defekt .

Das Wetter in Bitterfeld .
W. Bitterfeld , 28 . Aug. Wetterbericht von 8 Uhr 30

Minuten vormittags . Windgeſchwindigkeit in 100 Meter Höhe
4 Meter , in 200 Meter Höhe 3,6 Meter , in 300 Meter Höhe
6,3 Meter , in 400 Meter Höhe 7,4 Meter . Die Windrichtung

iſt Nord bis Nord⸗Nord⸗Oſt ; das Wetter iſt trübe , aber auf⸗
klärend . Das Barometer ſteigt hier .

Das Kronprinzenpaar in Bitterfeld .
w . Bitterfeld , 28. Aug . Der Kronprinz und die Kron⸗

prinzeſſin trafen um 1 Uhr nachmittags hier ein und nahmen
im Hotel Kaiſerhof Wohnung .

Das enttäuſchte Berlin.
ch . Berlin , 28 . Aug . 2,10 Uhr . ( Privattelegramm . )

Das geſtrige Regenwetter , das am Abend und in den ſpäten
Nachmittagsſtunden beſonders heftig war , iſt heute heiterem
Wetter gewichen . Seit heute morgen herrſcht trockenes , wenn
auch noch kühles Wetter bei bedecktem Himmel . Gegen mittag
klärte ſich der Himmel auf und jetzt iſt Berlin im ſchönſten
Sonnenſchein . Der Wind weht mäßig ſtark aus Nordweſt ,

Fflaut aber immer mehr ab , ſodaß „ Z. . “, wenn er wirklich
noch ankommt , was hier bezweifelt wird , nur gegen ganz

mäßigen Wind fahren wi .

Flaggenſchmuck hat Berlin erſt heute morgen angelegt

Z. 3 wurde um 2 Uhr

r die drei Hauptſtraßen Unter den Linden , die Friedr
ſtraßs und Leipzigerſtraße . Beſonders die Straße unter

den Linden hat prächtigſte Feſttoilette angelegt . Hier in den
großen Verkehrsadern flutet der ungeheure Flemden⸗
zuſtrom , von Stunde zu Stunde wachſend, der gegen mitlag

Uhr ungeheure Dimenſionen angenommen hat .

An Fuhrwerken iſt alles aufgeboten , was aufzubieten iſt . Die

Automobil⸗ und Droſchkenhalteſtellen zeigen ganze Wagen⸗
burgen , eine endloſe Zahl Droſchken und Automobile bewegen

ſich durch die Friedrichsſtraße , Leipzigerſtraße , Potsdamer⸗
ſtraße und Unter den Linden .

Fortwährend werden die Zeitungen nach neuen Nach⸗
richten bestürmt . Man iſt ſehr enttäuſcht , daß die Fahrt des

3 . 3 von Nürnberg bis Gera , wo Z. 3 um 1 geſichtet wurde ,
im ganzen 12 Stunden dauerte , ſo daß man hier annimmt ,
daß Z. 3 erſt in den ſpäten Abendſtunden in Ber⸗
in eintreffen wird , wenn er es überhaupt nicht vorzieht , erſt
morgenfrüh von Bitterfeldweiter zufahren ;

zwar gibt der Umſtand , daß das Luftſchiff nunmehr in der
Ebene fährt und nicht mehr mit widrigen Winden zu kämpfen
Hhat , neue Hoffnung . Vorſichtige Leute , und die ſcheint es

nicht wenig zu geben , warten erſt weitere Nachrichten in den

Cafes und Reſtaurants ab , die überfüllt ſind . Aber die andere

Hategorie von Menſchen , die immer gleich am Platz iſt und

ſtundenlang wartet , iſt dennoch groß und flutet unabläſſig
nach dem Dempelhoferfelde und dem Tegeler Schießplatz .

zudem recht ſpärlich. Wirklich reicheDekorgtionen zeigen

Auf dem Tempelhofer Felde herrſcht ſeit den
frühen Morgenſtunden ein bewegbes Treiben und in den
erſten Nachmittagsſtunden betrug die Zahl der Menſchen auf
dem Tempelhoferfelde ca . 700 000 . Auch auf dem
Tegeler Schießplatz ſind bereits viele Zehntauſende
von Neugierigen verſammelt . Auf dem Tempelhoferfelde ,
wo um halb 10 Uhr noch eine Abteilung Artillerie mit einer
Kompagnie Infanterie ihren Uebungen oblagen , treffen Gen⸗
darmerie , Polizei und der Sanitätsdienſt ihre letzten Vor⸗
bereitungen .

Um 10 Uhr erſchien der zuſtändige Schöneberger Brand⸗
direktor , um die aufgeſtellten Tribünen und Vorkehrungen des
Sanitätsdienſtes in Augenſchein zu nehmen . Die Freiwillige
Sanitätskolonne und Damen des Vaterländiſchen Frauen⸗
vereins ſind ſchon von 10 Uhr ab auf dem Tempelhoferfeld
verſammelt und haben ihre Standquartiere bezogen . Auf
dem Gelände des Kaiſerin Auguſta⸗Grenadier⸗Regiments hat
der Ulſteinſche Zeitungsverlag einen Signalballon aufgeſtellt ,
der mit verſchiedenen Flaggen den Fortgang der Fahrt an⸗

119 was außerordentlich großes Intereſſe im Publikum
erregt .

Nach dem Tegeler Schießplatz iſt die Kapelle des Garde⸗
Füſilier⸗Regiments zum Empfang des Z. 3 beſtellt worden .
Der Tegeler Schießplatz iſt für das Publikum abgeſperrt .
Hier befindet ſich die große Wellblechhalle des Militärluft⸗
ſchiffes und die umfangreiche des Parſeval⸗Ballons , der ſich
hier im abmontierten Zuſtande befindet und dieſe Nacht
Militär als Notquartier diente . In einer Ecke des Tegeler
Schießplatzes befindet ſich auch ein großer Raum mit dem

Flugapparat von Orville Wright, der nächſten Dienstag das

erſtemal aufſteigen dürfte . Der Tegeler Schießplatz iſt im
weiten Umkreis durch Drahtzäune abgegrenzt . In der Mitte
des Degeler Schießplatzes befindet ſich die Ankerſtelle für Z. 3.

In unter der Erde befindlichen Eiſenſchienen iſt eine Laſche
mit dickem Draht befeſtigt . Es ſind ſtarke Eiſenringe vorge⸗
ſehen , mit denen die Verankerung erfolgt . In einiger Ent⸗

fernung befinden ſich mehrere Laſchen zur Befeſtigung der

Taue , die das Luftſchiff halten ſollen . In der Nähe des

Ankerplatzes werden ſich die Offiziere im Dienſt und die
Verwandten des Grafen Zeppelin und die übrigen vom
Generalkommando durch Karten legitimierten Perſonen ſowie
die Preſſe verſammeln .

Der Kaiſer , der zunächſt von der Kaiſerin Auguſta⸗
Kaſerne aus das Erſcheinen des Z. 3 über dem Tempelhofer⸗
Felde erwartet , begibt ſich im Automobil von dort über Char⸗

lottenburg nach Tegel hinaus und fährt über die Südecke des

Tempelhoferfeldes zum Ankerplatz , während die übrigen Be⸗

ſucher die Landung weiter unten beobachten werden .

Magiſtrat und Stadtverordneten werden
unter Führung des Bürgermeiſters Dr . Reicke und des

Stadtverordnetenvorſtehers Geh . Juſtizrat Caſ fel der Lan⸗

dung des Z. 3 auf dem Tegeler Schießplatz beiwohnen . Bürger⸗
meiſter Dr . Reicke wird danach eine kurze Anſprache halten
und den Grafen in den Mauern Berlins bewillkommnen . Der

Begrüßungsakt wird ſich in den einfachſten Formen mit Rück⸗
ſicht auf die Schwierigkeiten der Landung auf dem neuen Ter⸗

kain gbſpielen .
Bereits um 2 lihr nachmittags ſind auf ſämtlichen 299

Schulplätzen . der Berliner Gemeindeſchulen
die Kinder verſammelt , von wo aus ſie in die vier Haupt⸗
kaſerinen geführt werden . Zu gleicher Zeit begann der

Auszug der Berliner nach dem Tempelhofer
Felde , wo um . 10 Uhr nachmittags ungefähr 150 000 Menſchen
bereits verſammelt ſind . Man rechnet jedoch auf 1½ Mill .

Menſchen . Es ſind bereits alle erforderlichen polizeilichen Maß⸗
regeln getroffen worden . Automobile , Straßenbahnen und Fuhr⸗
werke aller Art raſen die Belle Allianceſtraße herauf , die von
einer Anzahl Sprengwagen fortgeſetzt unter Waſſer gehalten
wird .

* * *

über Zeppelin
und das deutſche Volk .

Ein Franzoſe , der ſoeben drei Monate in Deutſchland
zugebracht hat , ſchreibt an das „ Echo de Paris “ , über den

Enthufiasmus , der ſich in ganz Deutſchland für „ Zeppelin 3 “

äußert . „ In den nächſten Tagen wird „ Zeppelin 3 “ in
Berlin erwartet , wo man die Ankunft wie ein in der Geſchichte
epochemachendes Ereignis feiern wird . Bald wird man ihn
allen Bewohnern des Reiches gezeigt , werden alle ein lenk⸗
bares Luftſchiff geſehen haben und wiſſen , welche Dienſte man
von ihm erwarten darf . Sind dann Kredite für eine Luft⸗
flotte nötig , ſo wird das Parlament ſie mit Enthuſiasmus

Ein Franzoſe

Fraktion offiziell im Reichstage aus .

Faldemokraten hindeutete , trat .

bewilligen . Und ſollte eine neue Kataſtrophe eintreten , ſo
wird ſicherlich eine nationale Subſkription wieder dafür auf⸗
kommen . “ Der Korreſpondent ſtellt dann einen Vergleich an
zwiſchen dem , was man in Deutſchland und was man in

Frankreich tut . Dieſer Vergleich fällt nicht zugunſten Frank⸗
reichs aus .

politische lebersicht .
Manunheim , 28 . Auguſt 1909 .

Nationalliberalismus und Sozialdemokratie .
Warum beſchäftigt ſich die konſervative und klerikale

Preſſe ſo ausgiebig mit dem Block von Baſſer mann
bis Bebels Die „ Königsberger Allgemeine Zeitung “ will
den Grund darin ſehen , daß der ſchwarz⸗blaue Block ſo die

Aufmerkſamkeit von ſich abzulenken und auf den Gegner zu
konzentrieren ſuche . „ Von Baſſermann bis Bebel — das iſtz
das Schlagwort , das jetzt in allen Tönen variiert wird . Uns
wirft man vor , daß wir mit Ultramontanen und Polen gehen
— und geht doch ſelbſt mit den Sozialdemokraten ! Muß das
nicht vor den Nationalliberalen gruſelig machen und die
wankenden Gemüter von dem Uebertritt zu ihnen ab⸗
ſchrecken ? “ Aber es iſt eben nichts mit dieſem Block von
Baſſermann bis Bebel . Die „ Königsberger Allgemeine Ztg . “
legt das nochmals dar :

Die Antwort auf dieſen Trick hat Baſſermanm ſelbſt ausführ⸗
lich und ſchlagend gegeben . Eigentlich hätte es ſeiner erſchöpfenden
Darlegung gar nicht bedurft . Wer die ehrliche Abſicht hat , die
Dinge zu ſehen , wie ſie find , kann über die wahre Naturm der perfi⸗
den Ausſtreuung wirklich nicht im Zweifel ſein . Die Liberalen
haben gegen die Finanganträge des blau⸗ſchwarzen Blocks ge⸗
ſtimmt und die Sozialdemokraten auch ; beſtand aber zwiſchen ihnen
eilva ärgend eine Verbindung ? Läßt ſich die Gleichartigkeit ihrer
Abſtinnmung auch nur in Parallele bringen mit dem planmäßigen
Zuſammenwirken von Konſervativen , Klerikalen und Polen ? Und

wenn wir einen Schritt weiter zurückgehen , bis zu den letzten
Wahlen — was ſehen wir ? Bei den Reichstagswahlen , während
das Zentrum wohl in einem Dutzend von Wahlkreiſen den So⸗
gialdemokratem gegen die Nationallibralſen zum Siege verhalf , ſind
dieſe ihrerſeits in umerhörter Selbſtwerleugnung überall denr
Zentrum gegen die en beigeſprungen . Bei den
Landtagswahlen hätten die Natiomallibevalen eine ſehn beträrhtliche
Anzahl von Sitzen gewiumen wWunen, wenn ſie dem Sozialdemo⸗

1 5 nur ein einziges Mandat überlaſſen härten ; ſie haben es
nicht getan .

Das ſind ſo offenkundige Tatſachen , daß aw ihnen auch
für Konſervative ſchwer vorbeizukommen iſt , deshalb ziehen
ſie , ſo ſchreibt die „ Königsberger Allgemeine Zeitung “ weiter ,
nunmehr ein ganz altes Pferde aus dem Stall , die Wahl⸗

abrede in Baden . Das Königsberger nationakliberale
Blatt fragt , was ſie beweiſe :

Daß in einer Ecke des Reiches aus beſtimmten lokalen Ver⸗
Hältniſſen und Gründen heraus ein Schritt getan worden öſt , der
im diamentralen Gegenſatze zu der Geſamthaltung der Partei
ſtand und von ihr urwerzüglich und auf das Strengſte gemißbelligt
wurde . Die Führer . Baſſermann an der Spitze , erklärben ſoſort
mit allem Nachdruck , daß ſie mit dem Vorgehen ihrer Freunde in
Baden micht einverſtanden ſeien ; Büſing ſprach dies Namens der

Anſchauung aller
im f Partei und für ſie maßgebenden Aen hat ſich auch nicht

einen Beſchluß faßbe , der auf ein Zuſammengehen int den So⸗
ihm das offigielle Organ der

Partei ſofort unzweideutig und energiſch entgegen . Was damals
in Baden geſchah , wird nicht wieder geſchehen ; dafür wird die Ge⸗
ſamtpartei als ſolche ſorgen . Die Sozialdemokratie ſelſt weiß
das auch ganz gut . In liberalen Kreiſen ervegt es darum mur ein
Dächeln , wenn für den bevorſtehenden ſozialdemokratiſchen Partel⸗
tag ein bombaſtiſcher Antrag angekündigt wird , der ein Zuſammen⸗
gehen mit „dieſer Sorte von Liberalen verwirft . Saure Traubenl

Zum Schluß verwirft die „ Königsberger Allgemeine
Zeitung “ den Rat eines freiſinnigen Profeſſors an die

Nationalliberalen , das Wort „ national “ als überflüſſig aus
der Parteibezeichnung zu ſtreichen . Die nationalliberale
Partei ſei eine liberale Mittelpartei auf nationaſer Grund⸗

lage und werde es bleihen . Eben deshalb habe ſie miet der
Sozijaldemokratie nichts gemein und weiſe
diejenigen , die ihr eine ſolche Gemeinſchaft anfinnen , mögen
es Freunde oder Gegner ſein , mit der Ruhe des guten Ge⸗

wiſſens , aber in rückhaltloſer Entſchloſſenheit von ſich .

Die Nationalliberalen in Emden⸗Norden .

( n . J. . ) Die Reden der Abgg . Baſſermann , Streſemann
und Weber in Leer und Norden haben in manchen freiſinnigen
Zeitungen ein merkwürdiges Echo geweckt . Man zeigdb ſich
erſtaunt , ja verletzt allein durch die bloße Tatſache . Als ob
es etwas Erſtaunliches wäre , wenn Abgeordnete , die in dem

die Menge einſchüchtern , verhielt ſich dieſer , ſelbſt ängſtlich ,
nicht nur ablehnend , ſondern er begrüßte die Rebellen ſogar ,

drückte einigen freundſchaftlichſt die Hand und ermunterte

die Menge dadurch nur noch mehr , ſich an W. zu rächen .
„ Schlagen wir den Kerl tot , erſäuft ihn, “ ließen ſich Stim⸗

5 Der bedrängte Student ſchickte einen Polizeidiener aus ,

am ein Boot flottzumachen , damit er ſich ſofort nach dem

e begeben könnte . Dieſer arme Menſch wurde ſchreck⸗ich
verprügelt und mit der Botſchaft zurückgeſchickt , daß es

dem . , wenn er ſich ſehen ließe , noch ſchlimmer gehen werde .

W . verlor jedoch nicht den Mut ; er ging hinaus , ſprach
mit der Menge , und es gelang ihm auch , ſie etwas zu be⸗

aursgeſtoßhen. Auf die Bitte des Wolanski , der Poliziſt möchte Nachdem ihnen dieſe beiden Opfer entgangen waren ,
ſuchten ſich die raſenden Bauern ein anderes aus . Sie be⸗

gaben ſich zur Wohnung eines in der Cholerabaracke dienenden

Feldſchers , der bereits 12 Jahre auf der Inſel lebt , und
wollten ihn töten . „ Tötet zunächſt meine Kinder und dann

mich “ , rief der Feldſcher ihnen entgegen . Das brachte die
Bauern etwas zur Beſinnung ; ſie begnügten ſich damit , ihn
ſeiner Habe zu berauben und zogen dann weiter , um ihr
Zerſtörungswerk zu vollenden .

Diesmal galt es der Cholerabaracke . Man jagke Aerzte
und Hilfsperſonal davon , brachte ſämtliche Kranken in ihre
Wohnungen zurück und zerſtörte das Gebäude von Grund aus .

Damit endigte die „ Cholerarevolution “ . Natürlich wird
ſie ihr gerichtliches Nachſpiel finden . Der Polizeiaufſeher ,
der gegen die Menge nicht einſchritt , iſt ſeines Amtes enthoben
worden , 46 Bauern ins Unterſuchungsgefängnis geſetzt und
Militär auf die Inſel zur Aufrechterhaltung der Ordnung
kommandiert ! So geſchehen im Jahre 1909 !

Buntes Feuflleton .
— „ Der Himmel über mir und unter mir die Wellen ! “ Mit

ſtarker poetiſcher Kraft ſchildert der bekannte Romanſchriftſteller
Wilhelm Hegeler ſeine erſte Luftbalkonfahrt im
Septemberheft von Velhagen u. Klaſings Monatshef⸗
ten : Was iſt das nur für ein ſeltſames , ſeltſames Gefühl , das
mich durchrinnt und mich erfüllt mit wunderſamer Kühle , mit nie
empfundener Leichtigkeit und Freiheit , das meinem Blut ſich mit⸗
teilt und es in Aether auflöſt , den ſchweren Hammerſchlag des
Hergens ſanfter ſchwingen und gleichſam verklingen läßt , das alles
Leben und Wogen in meiner Bruſt nicht leblos macht , doch ſo be⸗

kealte daß es wie unter Aſche nur in unſpürbaren Fünkchen
weiter alimmt ? Eintzig mein Auge wacht . Immer wieder fühle

ich mit Verwunderung und Entzücken , wie ich ganz Auge bin So
ſtehe ich reglos in der Gondel , in der nichts ſich vegt . Ich merke
nicht mehr die Gegenwart der andern , ſie merzen nichts von meiner .
Ueber uns der goldene Ball , Luft wie die Luft ringsum . Unter uns
fließt der breite weite Sürom der Erde dahin : Wälder und die
bunten Tafeln der Aecker , bald matte Kupferplatben , bald lang⸗
furchige Streifen im Grünſpanſchimmer der jungen Saat , und
dazwiſchen Straßen wie geronnene Flüſſe und krumme Hohllwege ,
don weißblühenden Schlehdornhecken überbuſcht . Und nun ein Dorf !
Wie auf der eben noch leeren Straße , auf den nur ein einſamer
Hund uns anheulte , Menſchen zuſammenſtrömen , die Miftgaveln ,
Hübe , ihre leeren Arme emporſtrecken und uns anrufen , bis ſie der
große Strom davonträgt . Und wieder Wälder , weite Wälder : die
breiten Wölbungen knoſpenbrauner Buchen , das ernſte Gleichmaß
des dunkelgrünen Tanns mit ſeinen zahlloſen Spitzen und zwiſchen⸗
durch wie Reigen leichtbewimpelter Mädchen ein Birkenkranz in
ſeinem hellen Flaum . Wir ſehen den Wald , wie ſonſt nur der
Vogel ihn ſieht , deſſen Revier er iſt . Wir ſehen in alle Dickichte
hinab , und ſeine verborgenſten Gründe liegen vor uns frei wie
ſeine Lichtungen , aus denen der Abendnebel ſteigt . Wip ſehen die
Rehe äſen , ſehen den Haſen aus ſeinem Sandloch aufſpringen und
Favonrennen . Wir ſehen die Wege ſich kreuzen , die den Wald
durchſchneiden , und freuen uns ihrer Symmetrie . Wir ſehen Wege
ſich verlaufen „ und mir iſt zu Mute , als wäre ich ſie früher
durchirrt und begriffe nun erſt , warum ſie zu keinem Ziel führten .
Und allgemach wird es Nacht . Auf der Landſtraße ein einſamer
Fuhrmann . Unſer Führer ruft , ganz langſam durchs Sprachrohr
hinter jedem Wort pauſierend : „ Wie — heißt — das — nächſte —
Dorf ? “ Doch ehe die Antwort kommt , iſt die Erde weiter geröllt
umd hat den Fuhrmann ſamt Leiterwagen und Laternenſchein und
bellendem Spitz ins weibe Meer davongetragen . Nun ſteigt über
den Kamm ferner Berge langſam , kangſam ein anderes Luftſchiff
auf : der Mond . Ein dunkelpurpurner Ball , ohne Leuchtkraft noch.
Aber immer heller und reiner beginnt er zu erſtrahlen , und in dem
Maß , wie der Himmelsglanz erliſcht , fallen auf den irdiſchen
Strom unter uns gleißende Flammen . Ueber Waſſerläufe , über
Sümpfe und Teiche zucken dieſe grellen Blitze . Flammeninſeln
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— ererel -Auzeiger- (Abendbhranü )
Wahlkreiſe zur Erholung weilen , der Bitte ihrer Partei⸗
freunde folgend , in eben dieſem Wahlkreiſe einige Reden
halten ! Als ob es überhaupt unerhört wäre , daß national⸗
liberale Parlamentarier in einem zurzeit freiſinnig vertre⸗
tenen Kreiſe ſprechen ! Wir haben dieſe lamentierenden Be⸗
trachtungen bis auf ein kurzes Wort vor einigen Tagen un⸗
beachtet gelaſſen , da es uns richtig ſchien , auf die überreizte
Nervoſität , die aus ihnen ſprach , Rückſicht zu nehmen . Aber
einmal muß mit dieſen Erörterungen ein Ende gemacht wer⸗
den , wenn das jetzt beſtehende gute Verhältnis zwiſchen beiden

Parteigruppen nicht ernſtlich leiden ſoll . Und wenn das

„ Berliner Tageblatt “ in ſeiner Beſcheidenheit für ſich das

Recht herleitet , „ ganz unzweideutige Erklärungen des Abg .
Baſſermann und der Parteileitung “ zu fordern , dann können
wir uns nur erſtaunt fragen , wie das „ Berliner Tageblatt “
zu dieſer Mentorrolle für die nationalliberale Partei ge⸗
kommen zu ſein glaubt . Zumal dieſe Rolle ihm nicht einmal
von den Freiſinnigen für die eigene Partei anerkannt wird .

Wie eine ſolche anmaßende Sprache in den Reihen der

Nationalliberalen empfunden wird , kann man aus dem Kom⸗

mentar des „ Hannov . Courier “ ſehen , der nicht im Verdachte
ſteht , dem Freiſinn übel zu wollen . Er ſagt : „ Wir glauben
nicht , daß die Parteileitung auf dieſe , gelinde ge⸗
ſagt , ſtarke Zumutung reagieren wird . “ Die

nationalliberale Partei wird ihren Weg gehen , wie ihn ihr
das vaterländiſche und das Parteiintereſſe vorſchreiben , ohne

ſich ihr Verhalten von rechts oder links diktieren zu laſſen .
Sie hat den Kampf um die Reichsfinanzreform in manchen
Momenten in gemeinſamer Linie mit den Freiſinnigen ge⸗
führt . Ein freundnachbarliches Verhältnis zum Freiſinn kann

ſich aber nur bei voller gegenſeitiger , aufrichtiger Hilfsbereit⸗
ſchaft aufrecht erhalten . Was ſoll man aber dazu ſagen , wenn

heute die „ Liberale Korreſpondenz “ über das Auseinander⸗

gehen in Koburg ſchreibt : „ Es wäre doch geradezu ſeltſam ,
wenn jetzt die Freiſinnigen um der ſchönen Augen der Natio⸗

walliberalen willen auf die glänzende Chance verzichten woll⸗

ten — namentlich wo ſie einen ausgezeichneten Kandidaten

haben ! “
Bei ſolcher Stimmung im freiſinnigen Lager ſind wir
allerdings der Ueberzeugung , daß , wenn ſie anhielte , die

nationalliberale Partei pflichtvergeſſen handeln würde , wenn
ſie nicht alle Kraft daran ſetzte , ihre eigenen Organiſationen
für künftige Wahlkämpfe zu ſtärken . 8
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Reich .
Beleuchtung . Der von

Seh

— Samoa in eugliſche
Office “ und den „ Board of Trade “ herausgegebene Bericht ,
über denandel Samoas im Jahre 1908 bezeichnet dies Jahr
als ſehr günſtig , die Ausfuhr der beiden Hauptausfuhrartikel
Kopra und Kakao nahm zu , wie dies auch die deutſche Statiſtik

„ Joreign

feſtgeſtellt hat . Ueber den Kakaoexport ſprichb ſich der Vize⸗

konſul ſehr günſtig aus , er würde in den nächſten Jahren 2000

bis 3000 Tonnen erreichen , damit aber auch an ſeiner höchſten
Grenze angelangt ſein . Er glaubt nicht , daß kleine Kakao⸗

pflanzungen unter 50 Akres rentabel ſein können . Kakao

brauchte ſoviel Sorgfalt u. Aufmerkſamkeit , daß Mangel an

Arbeitern oder Kapital nachtetlig ſeien . Ueber den Stand der

Kautſchukkultur enthält er ſich des Urteils , ehe nicht die An⸗

zapfungen weitere Ausdehnung angenommen haben . Be⸗

züglich der Kulis iſt der Vizekonſul der Anſicht, daß man

ihnen erlauben ſollte , ihre Frauen mitzubringen . Sollten
ſich die Kautſchukpflanzungen als erfolgreich ausweiſen , ſo

würden die Landpreiſe ſehr ſteigen . Seit dem Jahre 1907

iſt die Nachfrage nach Plantagenland geſtiegen .
1

38 . Abgeordnetenverſammlung des Verbandes

Deutſcher Architekten und Ingenieurvereine .
Darmſtadt , 27 . Aug .

Die Verſammlung nahm geſtern abend ihren Anfang mit

einer Begrüßung im ſtädtiſchen Saalbau . Regierungsrat Wag⸗

ner , 1. Vorſitzender des Mittelrheiniſchen Architekten⸗ und In⸗

genieurpereins , begrüßte die Delegierten und zahlreich erſchiene⸗

nen Gäſte . Bürgermeiſter Dr . Gläſſing begrüßte die Verſamm⸗

lung namens der Stadtverwaltung Darmſtadt und Prof . Dr .

Walbe im Namen der Techniſchen Hochſchule . Miniſterial⸗
direktor Reverdi⸗München , 1. Vorſitzender des Verbandes ,

eröffnete heute vormitlag um 9 Uhr die Sitzung . Geſchäftsführer
Franzius erſtattete den Geſchäftsbericht . Aus den literariſchen

Unternehmungen ergab ſich eine Reineinnahme von 1624,26 M.

gegen 530,94 M. im Vorjahre . Das Vermögen des Verbandes

beſtand am 31 . Dezember 1908 aus 6832,94 M. Auf Beſchluß
der vorjährigen Abgeordnetenverſammlung in Danzig ſollten

Gelder bis zur Höhe von 100 000 Mark geſammelt werden . Bis

jetzt ſind insgeſamt 57 783,55 M. eingegangen . Die bisher ge⸗
ſammelten Gelder bleiben auf der Depoſitenkaſſe der Deutſchen
Bank ſo lange unangetaſtet , bis die wünſchenswert bezeichnete

Höhe von 100 000 M. erreicht iſt . Dr . Wolf erſtattete Bericht
über die Herausgabe des Bürgerhauswerks . Die

Geſamtkoſten des Werkes werden nach Analogie des Bauern⸗

hauswerkes , welches bei 120 Tafeln und 24 Bogen Text 60 000
Mark Koſten verurſachte , auf 100 000 Mark geſchätzt . Es wurde

beſchloſſen , die Verwaltungen der Städte mit mehr als 10 000
Einwohnern , ſowie verſchiedener kleineren Beträge zu bitten ,
deren Höhe ihnen anheimgeſtellt wird . Außerdem ſollen die

Provinzen , die Regierungen der Bundesſtaaten und in letzter
Linie das Reich um Zuſchüſſe gebeten werden . Der Umfang
des Werkes ſoll auf 200 Tafeln , ſowie einen Textband von 40

Bogen bemeſſen werden . Die Herausgabe des Werkes wurde

ohne Debatte beſchloſſen . Dem Antrag des Vorſtandes , den Ver⸗
band in das Vereinsregiſter eintragen zu laſſen , wurde ſtatt⸗
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huſchen auf und erlöſchen . Aber wie der Mond ſteigt , ſo hell ſein
Licht ergießend und doch ſcharf umzirkelt in ſeinem Rund , wird das
Gefühl einer geheimnisvollen Gleichheit mit unſerer Kugel, die
über uns ſich rundet im kurzen Schimmer der eleltriſchen Taſchen⸗
Lampe , immer deutlicher . Zwei goldene Schiffe fliegen einſam durch
den Weltenraum über den dunkelwelligen Boden dahin . Und dort
am Waldhang jetzt ein drittes ſchwarzes , eine ſcharfgerundete
Kugel — der Schatten unſeres Ballons . Und mit einer Deutlichkeit ,
die der dreinredende Verſtand nicht übertönt , habe ich das Gefühl ,
von der Erde nicht bloß , ſondern von allem , was irdiſch heißt ,
losgelöſt zu ſein und auf myſtiſchem Fahrzeug durch die Weite
hinzuſchweben in der Nachbarſchaft und in Begleitung dieſes
zweiten feurigen Fahrzeugs und dieſes dritten dunkeln . Jetzt habe
ich die Empfindung von der ſchlafenden Erde unter mir , von der
geruhſam atmenden und der im Traum raunenden und redenden
Man hört den Traum : ſein Flügelrauſchen , ſeine
verwunderten , wohligen , leiſe erſchrockenen Stimmen .

gegeben . Sodann wurden noch einige notwendige Aenderungen
der Satzungen vorgenommen . Zu Ehren des verſtorbenen Mit⸗
glieds Baurat Tarant⸗Düſſeldorf , erhob ſich die Verſammlung
von den Sitzen . Zwecks Vorſchläge zur Wahl neuer Vorſtands⸗
mitglieder und eines Geſchäftsführers wurde eine neugliedrige
Kommiſſion ernannt . Hierauf trat eine einſtündige Mittags⸗
pauſe ein . In der Nachmittagsſitzung wurde Miniſterialdirektor
Reverdy⸗München einſtimmig als 1. Vorſitzender des Verbandes

wiedergewählt . Reg . ⸗Baumeiſter a. D. Franzius⸗Berlin wurde

ebenfalls als Geſchäftsführer einſtimmig wiedergewählt . Der

Voranſchlag für das Jahr 1912 wurde mit 26000 Mark in Ein⸗

nahme und Ausnahme genehmigt . Der Mitgliederbeitrag wurde

auf 2,50 M. pro Kopf der Einzelvereine feſtgeſetzt . Für die

nächſtjährige Wanderverſammlung zu Frankfurt a. M. wurden

1200 M. bewilligt . Beim 2. techniſch⸗wiſſenſchaftlichen Teil
folgten kurze Berichte der Ausſchüſſe und des Vorſtandes . Nach⸗
dem der Antrag des Vorſtandes zum Beitritt zum Inter⸗
nationalen ſtändigen Verband der Schiffahrtskongreſſe von der

Danziger Abgeordnetenverſammlung genehmigt worden iſt , hat
der Vorſtand in dieſem Jahr zum erſtenmal den Beitrag von
100 Franks geleiſtet , der ihn in Zukunft zur Entſendung eines

offiziellen Vertreters zu Schiffahrtskongreſſen berechtigt . Zeit⸗
punkt und Ort des nächſten Kongreſſes ſind noch nicht bekannt

gegeben worden . Die Vereinigung Schleſiſcher Architekten hat
unter dem 15 . Juni 1909 beantragt , die Frage wegen Bildung
von Architektenkammern zur Verbandsaufgabe zu machen und die

Vorbercitung dafür dem Ausſchuß für Architektur zur Bear⸗
beitung zu übergeben . Der Vorſtand beantragt , dieſen und
andere vorausſichtlich noch eingehende Anträge mit dem zuge⸗
hörigen Material dem Ausſchuß für Architektur zur Prüfung
zu überweiſen .

Es wurde ein Ausſchuß zwecks Bearbeitung dieſer An⸗
gelegenheit gewählt .

Die weiteren Punkte der Tagesordnung wurden auf morgen
vertagt . Die Teilnehmer des Kongreſſes machten mit ihren
Damen einen Ausflug per Wagen nach der Ludwigshöhe .

Dem Mitglied der Darmſtädter Künſtlerkolonie und Lehrer
an den Lehrſtätten für angewandte Kunſt , Bildhauer Heinrich
Joſt in Darmſtadt , wurde vom Großherzog der Charakter als

Profeſſor verliehen .

Dis heutige Abendausgabe umfaßt
20 Seiten .
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Aus Stadt und Land .
Mannheim , 28 . Auguſt 1909 .

Aus der Stadtratsſitzung
85

vom 28 . Auguſt . 5

( Schluß . )
Uebertragen werden nachſtehende Ausführungen und Liefe⸗

rungen und zwar :
1. die Herſtellung einer Stuckdecke im Kaufhaus an Gipſermeiſter

C. Caſſar hier .
2. für den Neubau der zweiten höhergu Mädchenſchule : a) die

Maurerarbeiten an die Firma Werle u. Hakkmann hier , b. die Beton⸗
und Eiſenbetouarbeiten und die Asphaltarbeiten an die Firma Heinr .
Eiſen , G. m. b. . , hier , c) die Walzeiſenlieferung an die Firma Jof .
Nöther u. Cie . hier :

3. die Lieferung des Mobiliars für den Stadtverordnetenſaal :
Los 1 an Schreinermeiſter Joſef Weilersbacher hier , Los 2 an die

—

Firma Gebrüder Reiß hier , Los 3 an Schreinermeiſter Karl Fried
hier .

4. die Lieferung des Mobiliars für die Handelshochſchule : Los 1
an die Firma Sams u. Pfitzenmeier hier , Los 2 an Auguſt Krone hier

5. die Lieferung der Elektrizitätszähler für das Jahr 1909⸗10 den
Iſariawerken , Müuchen ;

6. die Ausführung der Zimmerarbeiten für den Neubau der Ar⸗
beiterwohnungen im Waſſerwerk dem Zimmermeiſter J . Strubel ; :

7. die Ausführung eines Elevatorſchachtes vor dem Keſſelhaus des
Elektrizitätswerkes der Firma L. u. R. Böhler hier .

e r

Aus dem Geſchäftsbericht der Handwerkskammer
Mannheim .

II . 25 1

Einen beachtenswerten Erfolg hat die Kammer auf dem Ge⸗
biete des Submiſſionsweſens zu verzeichnen . Schon im
Oktober 1905 hatte ſie in einer Eingabe an den Stadtrat Mann⸗

heims eine Vorſtellung gerichtet und die Berückſichtigung verſchie⸗
dener Wünſche hinſichtlich der Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten und

Lieferungen in Vorſchlag gebracht . Dieſer Eingabe folgte im

März 1908 eine zweite , in der nochmals die Forderungen des

organiſierten Handwerks dargelegt wurden . Von dem Bürger⸗
meiſteramt iſt nun die Antwort eingelaufen , daß die Wünſche der
Kammer bei der Aufſtellung der neuen Submiſſionsbeſtimmungen
ſoweit tunlich , berückſichtigt worden ſeien . So z. B. ſollen um⸗
fangreichere Ausſchreibungen möglichſt derart zerlegt werden , daß
auch kleinere Gewerbetreibende und Hendwerker ſich daran zu be⸗
teiligen vermögen . Verdingungsunterlagen für Vergebungen im
Anſchlag von weuiger als 4000 Mk. , werden in einem Exemplar
unentgeltlich abgegeben . Die Koſten für zu zahlende Verdingungs⸗
unterlagen werden zurückerſtattet , ſobald ein ernſthaftes Angebot
eingereicht wird . Die Entſcheidung hierüber ſteht den Aemtern
zu . Den Zuſchlag ſoll nach billigem Ermeſſen das Angebot er⸗
halten , das bei mäßigen Preiſen die Gewähr für die Lieferung
einer guten und meiſtermäßigen Arbeit bietet . Solche Angebote
jedoch ſind von der Berückſichtigung ausgeſchloſſen , von denen der
Bewerber auf Verlangen nicht den Nachweis zu erbringen ver⸗
mag , daß er die angebotene Leiſtung ohne Verluſt vertragsmäßig
auszuführen imſtande iſt .

Bemerkenswert iſt ferner die Beſtimmung , daß ſtädtiſche Ar⸗
beiten und Lieferungen , mag die Vergebung freihändig oder auf
Grund eines beſchränkten Wettbewerbs oder eines öffentlichen
Ausſchreibens erfolgen , in der Regel nicht an Firmen vergeben
werden ſollen , von denen der Vergebungsſtelle bekannt iſt , daß ſie
der Koalitiorsfreiheit ihrer Angeſtellten und Arbeiter
Schwierigkeiten bereiten . Außerdem wurde , und zwar verſuchs⸗
weiſe auf die Dauer eines Jahres , folgende Vereinbarung ge⸗
troffen :

1. Die Handwerkskammer ernennk zur Mitwirkung bei der
Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten und Lieferungen in der nach⸗
ſtehend angegebenen Weiſe für die einzelnen Gewerbe auf die
Dauer eines Jahres je einen Sachverſtändigen . Letztere
ſind für die Dauer dieſer ihrer Tätigkeit von der Beteiligung
an ſtädtiſchen Submiſſionen ausgeſchloſſen und erhalten keine
Vergütung .

2. Vor der Ausſchreibung von Arbeiten aus ſolchen Gewerbs⸗
arten , für di⸗ von der Handwerkskammer Sachverſtändige er⸗
nannt ſind , iſt von dem ausführenden Amt dem betreffenden
Sachverſtändigen Gelegenheit zu geben , von dem Entwurf des
Ausſchreibens und den Verdingungsunterlagen — nicht jedoch

auch von dem Koſtenvoranſchlage — Einſicht zu nehmen , damit

er etwaige Wünſche inbezug auf das Ausſchreiben oder die Ver⸗

dingungsunterlagen äußern kann .

3. Nach Prüfung und eventueller Richtigſtellung der einge⸗

laufenen Angebote durch das betreffende Amt wird der gleiche

Sachverſtändige zum zweiten Mal vom Amt eingeladen , und es

wird ihm von den Angeboten Kenntnis gegeben .
4. Das Submiſſionsergebnis , wie es ſich nach erfolgter Prü⸗

fung der Angebote ergibt , iſt ohne Gegenüberſtellung der be⸗

richtigten Zahlen dem Sachverſtändigen und der Handwerks⸗
kammer von dem die Arbeit ausführenden Amt mitzuteilen .

5. Aufgabe des Sachverſtändigen iſt es , die Angebote auf
ihren Preis , insbeſondere auch daraufhin zu prüfen , ob die

Selbſtkoſten des Anbieters gedeckt werden . Wird von einem

ſtädtiſchen Amt der Zuſchlag an ein Angebot beantragt , das nach
Anſicht des Sachverſtändigen die Selbſtkoſten des Anbieters
nicht deckt, ſo hat das Amt in ſeiner Vorlage an das Bürger⸗
meiſtevamt ausdrücklich darauf hinzuweiſen .

6. Den Sachverſtändigen wird die Befugnis eingeräumt ,
im Benehmen mit dem betreffenden Amt die Arbeiten wäh⸗
rend und nach der Fertigſtellung zu beſichtigen . Etwaige
Anſtände ſind zur Kenntnis des Amts oder des Stadtpats zu
bringen .

Die Uebertragung von Lieferungen an Handwerkerorgani⸗
ſationen hat Fortſchritte gemacht . Bei einer Rundfrage wurde
feſtgeſtellt , daß eine Reihe von Innungen bei der Vergebung
von Arbeiten durch ſtädtiſche oder Staatsbehörden Erfolge er⸗
zielt haben . Auf gutachtlichem Gebiete hat die Kam⸗
mer eine erhebliche Tätigkeit enfaltet . So wurden u. a. Gut⸗
achten erſtattet über die Regelung des Lehrlingsweſens , über
Ausſtellungen von Geſellenſtücken und Lehrlingsarbeiten , über

Meiſterprüfungen , Abhaltung von Vorträgen in gewerblichen
Vereinigungen , über die Zugehörigkeit zum Handwerk , Hauſier⸗
gewerbe , Submiſſionsweſen etce. Der Geſchäftsverkehr
hat ſich außerordentlich geſteigert . Das Geſchäftsjournal weiſt
im Berichtsjahre 15115 Nummern auf , gegen 12893 im vor⸗
hergehenden Jahre . Auch der Beſuch der Sprechſtunden hat
weſentlich zugenommen . „ „
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„Verſetzt wurde Regiſtrator Karl Liede in Villingen zum
Bezirksamt Karlsruhe und der etatmäßige Aktuar Friedrich
Müller in Meßkirch zum Bezirksamt Stockach , ſowie Be⸗
triebsſekretär Martin Stich in Waldshut nach Baſel .

* Aus dem Staatsdienſt entlaſſen wurde der etatmäßigs
Aktuar Friedrich Epp beim Bezirksamt Stockach .

* Etatmäßig angeſtellt wurde Aktuar Franz Mohr beim
Bezirksamt Meßkirch .

Ernannt wurde Aktuar Herold beim Amtsgericht Neckar⸗
biſchofsheim zum Hilfsgerichtsſchreiber .

* Bom Kaiſermanöver . In Freudenſtadt fand . wie der
„Schwäb . Merk . “ berichtet , unter der Leitung des preußiſchen
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten und des Eiſenbahn⸗
zentralamtes in Berlin die Kaiſermanöverkonferenz ſtatt , die all⸗
jährlich im Bereiche derjenigen Eiſenbahnverwaltung abgehalten
wird , in deren Bereich die Kaiſermanbver ſich abſpielen . Es
waren 62 Vertreter ſämtlicher deutſcher Eiſenbahnverwaltungen
anweſend , die ihre Arbeit in dreitägigen Verhandlungen erledig⸗
ten . Es hat ſich dabei insbeſondere um den Bedarf an Perſonn⸗
und Güterwagen für den Rücktransport der Truppen gehandelt .
Heute ſchließt ſich eine von 20 Vertretern beſuchte Konferenz

der ſüd - und weſtdeutſchen Eiſenbahnverwaltungen an , in der
die Zuſammenſetzung der durchlaufenden Schnellzüge und Maß⸗
nahmen zur Beſeitigung von Verſpätungen vereinbart werden .
VVereinfachtes Gepäckabfertigungsverfahren bei den Pfälz .

Eiſenbahnen . Mit dem 1. Okt . beginnend , wird auf den meiſten

Stationen der Pfälziſchen Bahnen das vereinfachte ( amerika⸗
niſche ! Gepäckabfertigungsverfahren eingeführt . Von
Ludwigshafen iſt beiſpielsweiſe nach 20 Stationen das Gepäck
auf vereinfachte Weiſe aufzugeben ; bis 25 Kg. koſten 20 Pf . nach :
Heidelberg , Landau , Frankenthal , Schifferſtadt , Worms ete Nach
weitergelegenen Stationen koſten ab 1. Okt . bis 35 Kg. 50 Pfg .
ſo nach : Frankfurt , Darmſtadt , Karlsruhe , Straßburg uſw . Die
Abfertigung ſelbſt geſchieht ſehr ſchnell , weil ſo gut wie gar nichts
mehr zu ſchreiben iſt . Es können auf dieſe Weiſe hunderte von
Stücken in kürzeſter Zeit abgefertigt werden .

Preisausſchreiben . Der Stadtrat von Heidelberg ſchreibt
für Architekten , die Angehörige des Deutſchen Reiches oder in
Deutſchland anſäſſig ſind , einen Wettbewerb zur Erlangung von
Voreniwürfen für den Um⸗ und Erweiterungsbau des Rat
hauſes aus . Die drei beſten Arbeiten , die mit Kennwort ber
ſehen , ſpäteſtens bis zum 14. März 1910 , abends 6 Uhr an das

Stadtatsſekretariat Heidelberg einzuſenden ſind , werden mit

Preiſen von 5000 Mk. , 3500 und 2000 Mk . bedacht . Ankauf wei⸗
terer Exzwürfe iſt vorbehalten . Das Preisgericht ſetzt ſich zuſam
men aus den Herren Geheimerat Profeſſor Dr . Durm⸗Karls⸗
ruhe , Profeſſor Dr . Th . Fiſcher⸗München , Geheime Oberbaurat
von Ihne⸗Berlin , Profeſſor Dr . Gabriel von Seidl⸗München ,
ſowie aus vier Vertretern der ſtädt . Verwaltung von Heidelberg

* Engliſche Militärmuſik im Roſengarten . Wir machen da⸗
rauf aufmerkſam , daß der morgige Konzertabend im Nibe⸗
lungenſgal lengliſche Militärkapelle und Deutſches Opern⸗En⸗
ſemble für gemiſchten Quartettgeſang ) , verbunden mit Bebeuchtung
des Gartens , Illumination der Gartenfaſſade und Promenade⸗
konzert , die letzte Veranſtaltung der diesjährigen Somwierſaiſon
bilden wird .

* Fenerio . Zweitägige große Mannheimer Volksfeſtlichkeiten :
Sonntag —Montag , 5. und 6. September 1909 , nachmittags von
3 Uhr an auf ſtädt . Rennplatz , 40 000 Quadratmeter Raſenfläche
mit Flaggenmaſten umſäumt . Angenehmer Familienaufenthalt .
Schöne Schauſtellungen , viele Muſikkapellen , darunter „4. Bit⸗
ſcher Jäger “ , Grottenbahn⸗ und andere Karuſſells , Schießbuden ,
Rutſchbahn , Kinderſpiele , Sonntags Tanzerlaubnis [ Montags
wird der Großſtädter vor ' m Tanzen bewahrt ) , zum erſtenmal
olhmp . Spiele unſerer 4 Fußballgeſellſchaften , hochfeine Darbie⸗
tungen auf hohem Podium mit Muſik des Mannheimer Athleten⸗
klub Schwetzingervorſtadt , Auffliegen von 11111 Brieftauben bad.
Brieftaubenzüchter , Dir . Herr Fr . Boſſert , Eſelrennen , Preis⸗
ſchießen , ff . Ratscafe , unter Leitung der Elferratsfrauen , neue
geräumige Bierzelte für Eichbaumbräu , zum fünften Male von
der Brauereigeſellſchaft Eichbaum ( pvorm . Hofmann ) und Münch⸗
ner Franziskaner , verleitgabt vom Vorſtand des Vereins Man
heimer Wirte , Weinzelte , mit extra Flaſchenweinabteilung , Weine
hieſiger Firmen , Vorſteher zum fünften Male , gleich wie beim
Bier Herr Franz Sohr , Herr Schlachthofreſtaurateur Adolf
Beierle , viele Wurſtſtände , Sekthalle , Herr Mrt . Schenk , Mine⸗
ralwaſſer , Steinhäger , Zuckerwaren , Waffeln und Ueber⸗
raſchungen . Eintrittspreis 20 Pfg . pro Perſon , Kinder in Be⸗
gleitung Erwachſener frei . Billette im Vorperkauf heute ſchon in
Zigarrenhandlungen und bei den Elferräten erhältlich ; an den
Feſttagen ſelbſt auch an den Platzeingängen . Montag Feuerwerk .
Komplette wertpolle Beleuchtungslokomobile zum fünften Male
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gratis in impoſantem Zeltbau geſtellt , von Herrn Dr . Karl Lanz
1 . Ja . Heinrich Lanz , Maſchinenfabrik Mannheim . Sehens⸗



4 . Seite . Seueral⸗Auzeiger . ( Abendblatt . ) Mannheim , 28 . Auguſt
würdigkeit erſten Ranges , immer im Betrieb , elektr . Lichtanlage
von Stotz u. Cie . G. m. b. H. Zeltdecken koſtenlos von Herren
Koppel u. Temmler hier , Waſſerzuleitung , Sanitäts⸗ , Polizei⸗
Station , Luftſchiffaufſtieg , 4 Herren , 4 Damen . Den weitgehend⸗
ſten Anſprüchen iſt Rechnung getragen . Bitte : gedenket des 5.
und 6. September . ( Aus der Feueriokanzlei . )

Die diesjährige Hauptverſammlung der freien Vereinigung
badiſcher Orts , Betriebs⸗ und Innungskrankenkaſſen ( Vorort :
Karlsruhe ) findet den 18 . und 19. Sept . d. J . in Heidel⸗
berg ſtatt und wird ſich vorwiegend mit der kommenden Reichs⸗
verſicherungsordnung beſchäftigen .

* Ein ſtrenger Winter ſoll nach der alten Jägerregel , daß,
wenn das Heidekraut zeitig und ſtark blüht , zu erwarten ſein .
So früh wie in dieſem Jahre hat nämlich das Heidekrant noch
ſelten in Blüte geſtanden .

*Strafnachlaß . 8 Angeklagten , die bei dem Ende Mai vor
der hieſigen Strafkammer verhandelten großen Warendieoſtahls⸗
prozeß zu Gefängnisſtrafen von 8 Tagen bis 4 Wochen verur⸗

wurde die Strafe auf dem Gnadenwege er⸗
aſſen .

Warnung . Eine gewiſſe Hebwig Horn aus Mannheim
treibt z. Zt . hier in der Weiſe ihr Unweſen , daß fie ſich als Dienſt⸗
mädchen oder Haushälterin einſtellen läßt und dann nach —2
Dagen unter Mitnahme von Kleidungsſtücken und Wäſche ihrer
Herrſchaft oder der anderen Dienſtboten verſchwindet . —Um
ſofortige Benachrichtigung der Polizei bei Betreten wird erſucht .
Beſchreibung : 20 Jahre alt , 1,65 —1,68 Meter , ſehr kräftig ent⸗
wickelt , dunkelblonde Haare , runde Geſichtsform , im Oberkiefer
fehlen vorn mehrere Zähne .

* Faule Eier . Eine exemplariſche Beſtrafung erhielt eine im
Gewande einer Bäuerin einhergehende Betrügerin namens
Sofie Apfel . Bei zahlreichen Leuten in Ludwigshafen , Feuden⸗
heim , Viernheim , Neckarau und Großſachſen verkaufte ſie „friſche
Landeier “ zu 5, 6 und 7 Pfg . das Stück , die ſich bei der Oeff⸗
nung als vollſtändig faul und unbrauchbar erwieſen . Bei einer
Käuferin , die nicht recht traute , ließ ſie abſichtlich ein gutes Ei
auf den Erdboden fallen . Und dieſer Trick half , die Frau kaufte
nun , als ſie ſah , daß das ausgelaufene Ei gut war , fand aber
ſpäter nicht ein einziges gut . Fleckeier werden in den hieſigen
Eierhandlungen zu 1½ bis 2 Pfg . verkauft , die Betrügerin
machte alſo ein ſehr gutes Geſchäft . Sie hat ſchon mehr in
dieſem Artikel gearbeitet und ſchon alle möglichen Strafen . Auch
die Sittenpolizei hatte ſich noch vor der Verhandlung mit ihr zu
beſchäftigen . Das Schöffengericht verurteilte ſie zu einer Ge⸗
fängnisſtrafe von 3 Monaten .

Das Schöffengericht hatte ſich geſtern mit einer ſchweren
Widerſtandsaffäre zu beſchäftigen . Als Ueberführungs⸗
ſtück lag auf dem Gerichtstiſche eine Stockflinte . Der Taglöhner
Karl Ouenzer aus Hoffheim bei Sinsheim ſollte in der Nacht
zum 24 . Juni von dem Schutzmann Müller 5 wegen Ruheſtörung
gur Feſtſtellung ſeiner Perſonalien auf die Wache verbracht wer⸗
den . Er hatte mit den Gäſten im „letzten Heller “ Streit bekommen ,
war offenbar an die Luft geſetzt worden und rief in die Wirtſchaft
Finein : „ Ihr Lumpen , Schufte , ich ſchlag Euch tot ! “ Dann vanda⸗
Herte er auf der Straße . Auf dem Transport griff der Radaumacher
den Schutzmann am Halſe , würgte ihn und verſetzte ihm einen Stoß
in die rechte Hüfte . Als der Schutzmann Lehr ſeinem Kollegen zu
Hilfe kam , bedrohte Quenzer beide mit bem Meſſer unter den Wor⸗

en : „ So , jetzt ſeid Ihr mein ! “ und trat nach ihnen . Müller erhielt
eine unbedeutende Verletzung an einem Ohre . Den Schutzmann
Müller 5 titulierte er mit den gröbſten Schimpfworten . Auf der
Wache gab es dann noch eine weitere Widerſtandsſzene gegen den

die erwähnte Stockflinte abgenommen , die ſcharf geladen war ,
Patronen hatte er noch in der Taſche . Quenzer iſt ſchon ſehr ſchwer

Forbeſtraft , dreimal mitzuchthaus . Die Strafe fällt dementſprechend
aus : Er ſwird zu einer Gefängnisſtrafe von 6 Monaten verurteilt ,
wovon 1 Monat verbüßt iſt .

Ebheater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Hoftheater . Die Intendanz teilt mit : Das Hoftheater er⸗

öffnet ſeine neue Spielzeit am Mittwoch , den 1. September mit
einer Neueinſtudierung von Rich . Wagners „ Der fliegende
Holländer “ unter der muſikaliſchen Leitung des Hofkapell⸗
meiſters Artur Bodanzky , Die Aufführung wird nach Bay⸗
reuther Muſter ohne Unterbrechung durchſpielen , es wer⸗
dest alſo nach den einzelnen Verwandlungen keine Pauſen

ſtattfinden . Die Regie führt Oberregiſſeur Gebrath . Am 2.
September wird als erſte Schauſpielnovität „ Revo⸗
Iuktionshochzeit “ , Drama in drei Akten von Sophus
Michgelis erſcheinen . Das Stück wird vom Intendanten in
Szene geſetzt .

Maunheimer Kunſtverein . Am 5. September werden die
regelmäßigen Ausſtellungen des Kunſtvereins in den Räumen
des Großh . Schloſſes ( linker Flügel ) wieder eröffnet . Es iſt nach
pielen Bemühungen und unter Aufwendung erheblicher Opfer ge⸗
lungen , als erſte Veranſtaltung eine Wilhelm Buſch⸗
Nachlaß⸗Ausſtellung zu erhalten . Die Kollektion um⸗
faßt ca . 100 Oelgemälde und ca . 500 Zeichnungen , ſo daß ein

überſichtliches Bild über das künſtleriſche Schaffen Wilhelm
Buſchs gegeben iſt . Die Ausſtellung , die in dieſer Reichhaltig⸗

keit und Vollſtändigkeit bisher nur in München und Berlin ge⸗
zeigt wurde , bleibt während des Monats September im Kunſt⸗

verein . Sie dürfte ſicher für viele Kunſtfreunde ein beſonderer
Anziehungspunkt bilden .

Aus dem Großherzogtum .
* Rheinau , 27 . Aug. Vor einiger Zeit wurde ein hieſ .

Geſchäftsmann infolge anonymer Anzeige bei der Staatsauwalt⸗
ſchaft unter dem Verdacht der Brandſtiftung gefänglich einge⸗
zogen . Er mußte indes alsbald wieder auf freien Fuß geſetzt wer⸗
den , da ſich die Beſchuldigung als jeder Grundlage entbehrend
Herausſtellte . In dieſer Sache hatte die Gehäſſigkeit einer

Frauensperſon die Hauptrolle geſpielt . Gerade dieſe aber hätte
am wenigſten Grund gehabt , über die Moral ihrer Mitmenſchen

zu Gericht zu ſitzen , denn geſtern wurde ſie ſelbſt unter dem Ver⸗
dachte der Abtreibung in Unterſuchungshaft abgeführt .

* Ladenburg , 27 . Aug . Die Städt . Sparkaſſe hat
den Zinsfuß für ſämtliche Spareinlagen vom 1. Januar ab von
4 Prozent auf 39 % Prozent herabgeſetzt .

Ladenburg , 26 . Aug . Geſtern vormittag war zwiſchen
der Poſt und der neuen landwirtſchaftlichen Winterſchule ein mit

2 Pferden beſpanntes Fuhrwerk des Landwirts Georg Müller
mit Steinführen beſchäftigt . Das eine Pferd wurde ſtörriſch und

verſagte im Ziehen , was den Leiter des Gefährts veranlaßte ,
auf das Tier zu ſchlagen . Durch die Hiebe noch mehr verwirrt ,
riß ſich das Pferd vom Wagen los und ſprang über den Rain

hinunter in den Rübenacker des Herrn K. Geyer , wo es an dem

Stacheldraht hängen blieb und in einen Holzpfoſten fiel , welcher
ihm tief in die Schulter eindrang . Das Tier befand ſich einige
Minuten in dieſer qualvollen Lage , bis es ſich wieder befreien
konnte . Donn raſte es in dem Acker umher , bis der Stacheldraht ,
der ſich um den Gaul gewickelt hatte , ihn zu Fall brachte . Das

bunge Pferd . wecches Hern Koglenhändler Schrepy gehört , iſt an

Schutzmann Wunſch . Dem Arreſtanten wurde bei ſeiner Verhaftung

der linken Schulter ſo ſchwer verletzt , daß es geſchlachtet wer⸗
den muß . 8

Reilingen , 27 . Aug . So unerquicklich die Tatſache
der ſchrecklichen Mäuſe⸗ und Hamſterplage hier iſt , ſo
erfreulich iſt der Eifer , mit dem hauptſächlich die Schuljugend
dem Sport der Vertilgung obliegen , ſeitdem feſte Preiſe angeſetzt
wurden . Die Ablieferung findet allabendlich am Hördenweg
vor dem Rathaus und zwar gegen Barzahlung ſtatt . Der dabei⸗
ſtehende Waſenmeiſter ſchiebt die toten Nager bei der Abgabe
ſchmunzeind in ſeinen Sack . Bis jetzt wurden 5150 Mäuſe und
70 Hamſter gebracht und im Ganzen dafür aus der Gemeinde⸗
kaſſe 65,50 M. verausgabt .

oe . Baden⸗Baden , 27 . Aug . Nachdem es ſchon im
vorigen Jahre , anläßlich der Internationalen Rennen der
Kriminalpolizei gelungen war , zwei gefährliche ruſſiſche
Taſchendiebe zu verhaften , iſt auch heuer wieder die Feſt⸗
nahme eines ſolchen internationalen Gauners zu berichten ,
der auf dem Rennplatz in Iffezheim bei friſcher Tat ertappt
wurde . Er ſtammt aus Ungarn .

Sportliche Nundſchau .
Raſenſpiele .

* Union⸗Spielplatz im Luiſenpark . Am Sonntag , den 29 .
ds . Mts . findet auf obigem Platze bei jeder Witterung ein hoch⸗
intereſſantes Wettſpiel zwiſchen der erſten Mannſchaft des
„ Hanauer Fußballklub 1893 “ , welcher ſchon ſeit langen Jahren
Meiſter des Nordkreiſes iſt , und derjenigen der „ Union , Verein
für Bewegungsſpiele “ ſtatt . Spielbeginn 4 Uhr .

* Die Sechſer⸗Fußballſpiele des Mannheimer Fußballklub
„ Viktoria 1897 “ finden , wie ſchon an dieſer Stelle bekannt ge⸗
geben , beſtimmt am kommenden Sonntag , den 29 . Auguſt auf
dem Viktoria⸗Sportplatze bei den Rennwieſen nachmittags 2 Uhr
ſtatt . Den regen Anfragen nach zu ſchließen , werden voraus⸗
ſichtlich die beſten Fußballmannſchaften Süddeutſchlands auf dem
Plan erſcheinen . Meldeſchluß zu dieſen Spielen iſt Sonntag
nachmittag 2 Uhr . Meldungen nimmt entgegen : Herr Peter
Höhnle , Colliniſtraße 14.

* Sportplatz bei den Brauereien . Am nächſten Sonntag er⸗
öffnet die Mannheimer Fußballgeſellſchaft 1896 “
ihre Spielſaiſon . Für die erſte Mannſchaft iſt eine Reihe ſtarker
Gegner verpflichtet . Den Reigen eröffnet nächſten Sonntag die
1. Mannſchaft des Fußball⸗Vereins Kaiſerslautern , welcher ſeit
der im vorigen Jahre vollzogenen Verſchmelzung dreier Vereine
über eine äußerſt ſpieltüchtige Mannſchaft verfügt , was aus
dem am letzten Sonntag erzielten Reſultat von : 3 gegen den

ſüddeutſchen Altmeiſter . ⸗C. Pforzheim hervorgeht . Auch die
Mannſchaft der Einheimiſchen hat eine vorteilhafte Umſtellung
erfahren , ſo daß ein hartnäckiger Kampf zu erwarten iſt . Das

Wettſpiel beginnt um ½4 Uhr . Auch die zweite und dritte

Mannſchaft der 1896er haben auswärtige Gegner ,

8 Ruderſport .
5

d. 9. Paris⸗Frankfurter Achter⸗Runnen . Das geſtrige Aus⸗

ſcheidungs⸗Rennen zwiſchen der Mannſchaft des Frankfurter Ru⸗

dervereins und der „ Germania “ nahm einen hochintereſſanten
Verlauf , indem der Frankfurter Ruderverein nach

ſchärfſtem Bord an Bord⸗Rennen über die ganze Strecke im Ziel
mit einem Meter gewann . Die Länge der Bahn betrug 2500

en⸗ede e werne war :1575 Sek. ; die der „ Ger⸗
mania “ : 157

Länge und hielt die Führung bis 1500 Meter , wo der Ruderver⸗

ein in Front ging und bis 2200 Meter mit Luftkaſtenlänge führte .

Hier ſetzte er zu einem wirkungsvollen Spurt ein , der ihn bis zur
Obermainbrücke mit 3 , Länge in Vorſprung brachte . Die „ Ger⸗

mania “ , deren Mannſchaft erſt ſeit drei Tagen in dieſer Zuſam⸗
menſetzung rudert , legte einen gewaltigen Endſpurt ein , der ihr
Boot derartig in Gang bringt , daß ſie dem Ruderverein hart auf⸗

läuft , ſo daß dieſer nur mit knappſtem Vorſprung gewinnt . Da

bei einem derartig knappen Ausgang vor dem Rennen vereinbart

worden war , das Rennen nochmals zu wiederholen , ſo entſchied
der Renn⸗Ausſchuß , daß am Dienstag abend nochmals ein Aus⸗

ſcheidungsrennen ſtattfinden ſoll , deſſen Ausgang für die endgül⸗

tige Beſtimmung der Frankfurter Mannſchaft maßgebend ſein ſoll .

Anternationale Rennen zu Baden⸗Zaden
5. Tag .

V. Baden⸗Baden , 28 . Auguſt .
1. Kurverwaltungs⸗Preis . 5000 Mk . Diſtanz ca .

1800 Meter .

1) Herrn R. Haniels br . H. „ Adjungt “ ; 2) Graf Hermers⸗
berg dbr . H. „ Conto Loro “ . Tot . : Sieg 12 : 10 .

2. Großer Preis von Baden . Gold⸗Pokal des Groß⸗
herzogs und 50 000 Mk . Hiervon der Goldpokal und 40 000 Mk .
dem erſten , 6000 Mk . dem zweiten , 3000 Mk . dem dritten , 1000
Mk . dem vierten Pferde . Außerdem 1000 Mk . dem Trainer des

Siegers . Diſtanz etwa 2400 Meter . ( 22 Unterſchriften . )

Monſ . Edm . Blancs . ⸗St . Azals e und Madame N. G.

Cheremeteffs br . St . „ Mademoiſelle Bon “ totes Rennen . Herren

A. und C. v. Weinbergs dbr . H. „ Fervor “ dritter .

„ Jervor “ und „ Goldgulden “ führen gegenüber den Tribünen .

„Goldgulden “ , „Azalése “, „ For Ever “ und Frere Luce “ folgen .

Beim Einbiegen in die Geraden geht „ Frere Luce an „ Goldgul⸗

den “ heran . Beide werden paſſiert von Azalse und „ Mademoiſelle
Bon “ , die nach Kampf in totem Rennen enden . Tot . : Sieg für

Azalse 21 : 10 , für „ Mademoiſelle Bon “ 89 : 10 . Platz 23 , 46 : 10 .

Die Großherzogin Hilda und Prinz Max ſind anweſend .

Von Cag zu Tag .
— Familientragödie am Oſtſeeſtrande . Eine

tragiſche Szene , in deren Mittelpunkt eine Frau Schmidt aus

Charlottenburg ſteht , hat ſich in der Oſtſee unweit Bad Herings⸗
dorf abgeſtielt . Zwiſchen dem Langen Berge und dem Seebad

Ueckwitz int Frau Schmidt in der elften Abendſtunde mit ihren
neun und zwölf Jahre alten Töchtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
in die Oſtſee gegangen . Den beiden Mädchen gelang es , ſich im

Waſſer von der Mutter gewaltſam loszureißen . Sie flüchteten in

der Richtung nach Bauſin , wo ſie von zwei Dienſtmädchen aufge⸗
halten und zu deren Herrin gebracht wurden . Die Dame verſah
die Kinder mit trockenen Kleidern und gab ihnen Unterkunft für
die Nacht . Frau Schmidt , deren Leiche noch nicht geborgen wer⸗
den konnte , war erſt am Abend zuvor in Heringsdorf einge⸗

troffen , wo ſie einen Mietswagen nahm und zu jener Stelle fuhr ,
um ihren Plan auszuführen . Es wird angenommen , daß ſie die
Tat in einem plötzlichen Anfall geiſtiger Umnachtung verübt het .

Ihre Angehörigen in Charlottenburg wurden telegraphiſch von
dem Vorfalle benachrichtigt .

Sek . Vom Start ab führte Germania mit ½

*

Kanalfliegern Latham und Blseriot , der ,

— Großfeuer . Nordhauſen , 28. Aug . Durch Großfener
wurde in der vergangenen Nacht die Schreiberſche Zichorienfabrik mit
zahlreichen Maſchinen faſt vollſtändig zerſtört . Als Entſtehungsurſache
iſt wie die „Frkf . Ztg . “ ſchreibt , Selbſtentzündung des Zichorien⸗
mehles anzunehmen .

— 5 Perſonenertrunken . Newyork , 28. Aug . An der
Küſte von Alaska erlitt der Dampfer „ Gibraltar “ mit 130 Paſſagteren
Havarie bei den Steepoint⸗Felsklippen . 5 Perſonen ſind der 58 . 3 .
zufolge ertrunken .

— Schwerer unfall beieinem Automobilrenucen .
Newyork , 28. Aug . Bei dem Automobilrennen Brighton —Beach
kollidierten 2 Wagen . 1 Perſon blieb tot , 15 wurden verletzt .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Karlsruhe , 28 . Aug . Geſtorben iſt geſtern im

ſtädtiſchen Krankenhaus der Poſtſchaffner , welcher am 19. L M.
bon einem Studenten fahrläſſigerweiſe mit einem Flobertgewehr
in der Kornblumenſtraße , während er im Garten beſchäftigt
war , in den Hals geſchoſſen wurde . Der Täter wurde verhaftet .

Stattgart , 28 . Aug . Wie der „ Schw . Merkur “ er⸗
fährt , iſt der Kommandeur der 26 . Diviſion , Generalleutnant
von Oppel⸗Brenikowski erkrankt ; an ſeiner Stelle führt der Kom⸗

mand ur der 51 . Brigade , Freiherr von Soden , die Diviſion
beim Kaiſer⸗Manöver .

* Barnim b. Potsdam , 28 . Aug . Heute morgen wurde die
verwittwete Frau Regiſſeur Rudolphi in ihrer Wohnung ermor⸗
det aufgefunden . Es liegt anſcheinend Raubmord vor . Er⸗
mittelungen ſind eingeleitet .

* Stockholm , 23 . Aug . In Goeteborg ereignete ſich It .
„FIrkf . Ztg . “ der merkwürdige Vorfall , daß ein Mitglied der Frei⸗
willigen Bürgerwehr wegen Beleidigung von Arbeitswilligen ver⸗
haftet wurde .

Die Einigung in Landsbarg⸗Solden .

* Berlin , 27 . Aug . Wie von uns gemeldet , iſt im Wahl⸗
kreiſe Landsberg a. . ⸗Soldin eine Vereinigung aller Liberalen
für die Reichstagserſatzwahl zuſtande gekommen . Das abgeſchloſ⸗
ſene Uebereinkommen hat , nach der „ Neumärk . Ztg . “, folgenden
Wortlaut :

„Gutsbeſitzer Schoeppe in Clausdorf wird als gemein⸗
ſamer Kandidat der Freiſinnigen und Nationalliberalen für die
nächſte Reichstagserſatzwahl aufgeſtellt . Gutsbeſitzer Schoeppe
unterſteht leinem Fraktionszwange , es bleibt ihm über⸗
laſſen , ob er einer Fraktion beitreten will und welche er ſich even⸗
tuell wähll . Kommt Schoeppe nicht in die Stichwahl , wird der
Liberale Verein in der allgemeinen Wahs eine von den Nativ⸗
nalliberalen aufgeſtellte Kandidatur in der gleichen . ſſe
unterſtützen . Vorausgeſetzt iſt dabei , daß die politiſchen Beziehun⸗
gen im weſentlichen die gleichen bleiben . “

28 Hungertod in Indien .
. E . London , 28 . Aug . ( Priv . ⸗Tel . ) Aus Indien

kommen Nachrichben von einer großen Mißernte , welche vier
Zehntel des angebauten Bodens heimſuchte . Bereits jetzt
ſterben täglich zahlreiche Indier des Hungertodes , da die
reichen Fürſten die Abgabe von Lebensmitteln verweigern .
Berichte der Korreſpondenten aus Kalkutta ſprechen von einer
bevorſtehenden Hungerepidemie , wie ſie Indien ſeit 1867

nicht erlebt habe .

Fliegermatch zwiſchen Latham und Blöriot .
dLondon , 28. Aug. Der Fliegermatch zwiſchen den

wie zwiſchen
den beiden Fliegern vereinbart worden iſt , dem Sieger 80 000
und dem Beſiegten 20 000 Mark einbringt , ſoll , wie nunmehr
feſtſteht , laut Frkf . Zeitung am 20 . Oktober in der Nähe von
London zum Austrag gelangen .

Die Gärung in der griechiſchen Armee .

Athen , 28 . Aug . Einer Abordnung von Armec⸗ und
Marineoffizieren , die dem Miniſterpräſidenten eine Zuſammen⸗
ſtellung von Beſchwerden überreichen wollte , wurde der Empfang
verweigert , weil die Abordnung aus beſtraften Offizieren be⸗
ſtände und die Art der beabſichtigten Ueberreichung der Be⸗
ſchwerdeſchrift gegen die Vorſchriften verſtoße . Die Offtziere
haben ſich infolgedeſſen zuſammengetan und wollen , wie es heißt ,
morgen eine militäriſche Demonſtration veranſtalten . Der
Miniſterrat trat zuſammen , um über die Lage zu beraten .

ME . Athen , 28 . Aug . Miniſterpräſes Rhal bis iſt
zurückgetreten . Die Bildung des neuen Kabinetts ſoll
Michalis übertragen ſein . Viele Offiziere und Unteroffiziere
lagern mit einem Teil der Garniſon außerhalb der Stadt .

Zeppelin ' s Fahrt nach Berlin .
Ein Propeller verloren .

W. Altenburg , 28 . Aug . 4 Uhr . Z. 3 hak zwiſchen
Krimitſchau und Altenburg in der Nähe von Schmölln einen

Propeller verloren und fährt langſam weiter , vermutlich zur
Landung in Leipzig .

* Rötha , 28 . Aug . Z. 3 fuhr . 35 Uhr weſtlich von
Rötha , 14 Kilometer ſüdlich von Leipzig in der Richtung auf
Leipzig .

Berlin , 28 . Aug . ( Von unſ . Berliner Bureau . )
Z. 3 hat kurz vor Leipzig einen neuen Unfall erlitten . Ein

Propeller brach und mußte abgeſtellt werden . Das Luft⸗
ſchiff konnte nur mit einem Motor fahren , daher das lang⸗
ſame Vorwärtskommen .

3 . 3 über Leipzig .
* Bitterfeld , 28 . Aug . . 40 Uhr . Nach hierher

gelangten Nachrichten wurde das Luftſchiff gegen 4½ % Uhr
über Borna geſichtet . Es heißt , daß 2 Propeller je einen

Flügel verloren haben .
W. Leipzig , 28 . Aug . . 15 Uhr . Das Luftſchiff

fährt ſoeben in ruhiger Fahrt über die Stadt .

Graf Zeppelin fährt den 3 . 3Z enktgegen .
w. Bitterfeld , 8 . Aug. Zwiſchen 3 und 3½ Uhr ſſt

Graf Zeppelin per Automobil dem Luftſchiff entgegengefahren .

Erſt morgen in Berlin .

W. Bitterfeld , 28 . Aug . Graf Zeppelin meldete

Kaiſer , die Ankunft in Berlin werde heute wegen ſtarken
Gegenwindes nicht mehr erfolgen .

a1 1 C

Bitterfeld , 28. Aug . 6 Uhr . ( Privattelegramm ) ] .
3 . 3 iſt jetzt von hier aus ſichtbar und wird vorausſichtlich heute
noch hier landen . 5
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Manuheim , 28. Auguſt. General-Nazeiger. (Abendblatt) b . Seite

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes , müſſen
ſchriftlich eingereicht werden ; ſchriftliche , mündliche
oder telephoniſche Ausfunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte

erfolgen ohne jede Rechtsverbindlichkeit . )
Wilder Einjähriger . Die Laufbahn geſtaltet ſich etwa wie

folgt : Zum Vorbereitungsdienſt für die Gerichtsſchreiberprüfung
iſt die wiſſenſchaftliche Befähigung nachzuweiſen durch ein Reife⸗
zeugnis einer höheren Bürgerſchule , Progymnaſium , Realſchule ,
oder Realprogymnaſium oder Landwirtſchaftsſchule mit 6jähr .
Lehrgang oder durch ein Zeugnis für die Oberſekunda eines

Gymnaſiums , Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule . An⸗
fangs⸗ und Endgehalt 1800 bis 4500 Mark . Bei Alterszulagen
rechnen die Militärjahre nicht . Das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren . Wohnungsgeldzuſchuß je nach Servisklaſſe . 2. An⸗

drang iſt heutigen Tages wohl zu allen Laufbahnen .

Abonnent G. J . Der Proſpekt war von der Verlagsbuchhand⸗
lung Otto Maier in Ravensburg . Berufen Sie ſich bitte

auf uns .

Abonnent N. 100 . Unter dem Titel „ Glaube , Liebe , Hoff⸗
nung “ exiſtieren viele Bilder . Wollen Sie uns das Bild näher
beſchreiben .

Abonnent F. H. 100 . Zur Vertilgung von Schwaben und

Käfern dient Käferpulver , das zu 25 Pfg . in den Drogerien
erhältlich iſt .

E. R. 1272 . 1. Ihre Tochter hätte zunächſt die höhere
Mädchenſchule zu abſolpieren , dann zweckmäßig ein Seminar .
2. Die fremde Staatsangehörigkeit bildet kein Hindernis .

Neuer Abonnent . Sellerie⸗Likör wird auf folgende Weiſe
bereitet : Gereinigte Sellerieknollen 50 Gr . , mit Waſſer weich
gekocht , in Scheiben geſchnitten und mit Sprit ( 90 Prozent )
42,5 Liter einige Tage degeriert . Die Flüſſigleit wird durch⸗
gegoſſen und die Sellerieſcheiben ausgepreßt . Man ſetzt dann

hinzu : Ceylon⸗Zimmt⸗Oel 5 Gr . , Ingwer⸗Oel 5 Gr . , Citron⸗Oel
20 Gr . , Angelica⸗Oel 50 Tropfen , Zucker 5 bis 6 Kg. gelöſt in

30 Liter Waſſer , Vanille⸗Eſſenz 50 Gr . und bringt das ganze
mit Waſſer auf 140 Liter . Oder : Sellerieſamen 2,25 Liter ,
Waſſer 2,24 Liter , Weingeiſt 5,7 Liter , 4 Kg. Zucker in Waſſer

gelöſt . Oder : Anis⸗Oel 0,5 Gr. , Bittermandel⸗Oel 0,5 Gr . ,
Coriander⸗Oel 0,5 Gr . , Kümmel⸗Oel 0,5 Gr . , Sellerieſamen⸗
Del 1 Gr . , Likörkörper 10 Liter .

Gewaltiger . 1. Die Rechte des Generalagenten richten ſich
nach dem Anſtellungsvertrage bezw. nach den vereinbarten Be⸗

dingungen . 2. Es iſt keineswegs außergewöhnlich , daß Geſell⸗
ſchaften ihren Generalagenten ein beſtimmtes Syſtem der Buch⸗

führung vorſchreiben . 3. U. a. kann dem Oberinſpektor — ſo⸗
weit und ſofern er im Auftrage der Geſellſchaft handelt —

dies Recht nicht beſtritten werden . 4. Auch hier kommt es auf
die Vollmachten an , mit denen der Oberinſpektor ſeitens der

Geſellſchaft ausgerüſtet iſt . Sind dieſe dahingehend , ſo wird

gegen den Erlaß von Vorſchriften ſeinerſeits vom Generalagen⸗
ten nichts einzuwenden ſein . 5

Volkswirtschaft .
Zur Stempelpflicht der Platzanweiſungen .

Der von verſchiedenen Seiten gemachte Vorſchlag , den neuen

Scheckſtempel von 10 Pfg . wenigſtens im Ortsverkehr durch ſog .

Platzanweiſungen zu umgehen , (d. ſ. die nach § 24 des Wechſel⸗

ſtempelgeſetzes ſtempelfreien “ ſtatt der Barzahlung dienenden , auf

Sicht zahlbaren Anweiſungen auf das Guthaben des Ausſtellers
bei dem die Zahlungen desſelben beſorgenden Bankhauſe “ ) iſt von
der Stempelvereinigung , der bekanntlich die Mehrzahl der Ber⸗

liner Banken angehören , verworfen worden . Man ließ ſich u. A.

von der Erwägung leiten , daß eine allgemeine Benutzung der

Platzanweiſungen ſchon bald eine entſprechende Erweiterung des

Stempelgeſetzes nach ſich ziehen würde , wie ſie hinſichtlich der Ta⸗

lonſteuer ſchon angekündigt iſt . Insbeſondere aber glaubte man

eine Stempelpflicht der auf die Platzanweiſungen zu ſetzenden
Quittung des Inhabers annehmen zu müſſen ,im Hinblick auf ein

im „Bankarchiv “ , VIII/300 , abgedrucktes Reichsgerichtsurteil , wo⸗

nach angenommen wird , daß A ein „ Guthaben “ bei der Bank be⸗

ſitzt , ſobald ihm bei letzterer von B ein Betrag angewieſen iſt . Da

nun nach der neuen Scheckſtempel⸗Vorſchrift „ Quittungen über

Geldfummen , die aus Guthaben des Ausſtellers gezahlt werden “ ,

dem Stempel unterliegen , ſo würde der Quittungsvermerk des

Inhabers einer Platzanweiſung ebenfalls ſtempelpflichtig ſein ,
falls man die Vorausſetzungen des angeführten R. G. Urteils

auch hier abs gegeben betrachtet . 1 3

** * *

Annahme von Sicherheiten für gewährte Kredite .

Laut Verordnung des Finanzminiſteviums , betreffend die An⸗

nahnde von Sicherheiten für gewährte Kredite oder für die Er⸗

füllung ſonſtiger Verbindlichkeiten , darf künftig die Bürgſchaft durch

Hinterlegung eines akzeptierten Sichtwechſels nur angenommen
werden , wenn der Hinterleger nach der Vorſchrift des Wechſel⸗
ſtempelgeſetzes die Stempelabgabe für die ganze Zeit bis zu dem

auf dem Wechſel angegebenen Verfalltag oder bis zum Zeitpunkte
des Erlöſchens des wechſelmäßigen Anſpruchs ( Artikel 31 der

Wechſelordnung ) im voraus entrichtet .

* * *

Oberrheiniſche Elektrizitätswerke . ⸗G. , Wiesloch.
Für das am 31 . März zu Ende gegangene Geſchäftsjahr

ſteigerte ſich bei dieſer „ Ueberlandzentrale “ , die etwa 30 Ort⸗

ſchaften mit Strom verſieht , der Anſchlußwert nur um 1429

Glühlampen gegen eine Zunahme von 5887 Glühlampen für das

Jahr vorher . Mit Beginn des neuen Geſchäftsjahres ſei jedoch
eine weſentliche Belebung der Anſchlußbewegung erreicht wor⸗

den ; allein in den erſten 3 Monaten 1200 neue Lampen . Auch
werde die Anlage der Waggonfabrik in Kirchheim z. Zt . be⸗

deutend erweitert . Die Betriebseinvrahmen ſind um ca Mark

38 000 auf M. 319 115 zurückgegangen , während die Ausgaben

ſich von M. 298 804 auf M. 311 890 erhöhten , was auf umfang⸗

reiche Reparaturen und hohe Kohlenpreiſe zurückgeführt wird .

Die erſteren ſollen in der erſten Hälfte des neuen Geſchäfts⸗

jahres ihren Abſchluß finden . Nach Kürzung der Ausgaben

für Zinſen und Verwendung von M. 48 801 (j . V. M. 46 155 )

zu Abſchreibungen ergibt ſich ein Verlbuſt von M. 109 569

(i . V. M. 65 944 ) , um den ſich die Unterbilanz auf M. 308 602

erhöht . Der Bericht bemerkt , daß der am 1. April eingeführte

billigere Stromtarif ſich in jeder Weiſe bewähren dürfte und

daß hierdurch , ſowie infolge durchgreifender Aenderungen im

Betriebe , die erſten drei Sommermonate bereits eine Beſſerung
der Betriebsüberſchüſſe um über M. 10000 gebracht haben . —

Die Bilanz verzeichnet bei M. 890 000 Aktienkapital und

M. 929 0090 (i . V. M. 965 000 ) 4½ proz . Obligationen , M. 588 820
( M. 455 163 ) ſonſtige Verpflichtungen , denen an bar , Wechſeln
und Ausſtänden einſchl . Bankguthaben M. 51 089 ( M. 50 471

ſtücke und Gebäude ſtehen nach ca . M. 20000 Zugang mit M.

406 088 zu Buch , maſchinelle Einrichtung ( Zugang 26 000 . )
mit 743 182 . , Verteilungsnetz mit M. 900 156 nahezu unverän⸗

dert , ebenſo Transformatoren⸗Unterſtationen mit M. 225048 und

Werkzeuge mit M. 29 713 . Das Obligationsdiſagio⸗Konto figuriert
nach Abſetzung von M. 5000 noch mit M. 15 000 , das Gratisinſtal⸗
lationsfonic (i . V. M. 1000 ) iſt jetzt vollſtändig getilgt . — AufEr⸗
neuerungs⸗ und Kapitaltilgungsfonds ſind M. 312 836 angeſam⸗
melt .

* * **

Deutſche Dampffiſcherei⸗Geſellſchaft Nordſee in Bremen .

Nach dem Abſchluß für 1908 —09 ergaben Reederei und Fiſch⸗
verſand einen Rohgewinn von 621 505 M. (i . V. 424 016 . ) ,
dazu kommt ein Zinsgewinn von 9707 M. ( 1467 . ) Dagegen
beanſpruchten Unkoſten 447 . 782 M ( 382 504 . ) , Anleihezinſen
76333 M. ( 78333 . ) , Abſchreibungen 492873 M. ( 364 008
Mark ) , darunter 289 537 M. ( 306 037 . ) auf Dampfer . Der
Verluſt beträgt ſomit 385 776 M. gegen 406 242 M. im Vorjahr .
Die Fiſchdampferflotte beſtand zu Anfang des Geſchäftsjahres aus
46 Dampfern , davon ſind die Dampfer „ Leipzig “ , „ Brandenburg “
und „ Elſaß “ inzwiſchen verloren gegangen . Der Geſchäfts⸗
bericht bemerkt dann im weitern , leider ſei auch das Ergebnis
dieſes Berichtsjahres unbefriedigend . Der Hauptſchwerpunkt der
Geſellſchaft liege in den Fängen unter Island . Dort ſei , wie auch
bereits im Vorjahre , ſeit etwa Oktober 1907 eine ganz plötzliche ,
ſtarke Verminderung des Fiſchvorkommens feſtzuſtellen . Da es u.
a. nicht ausgeſchloſſen ſei , daß eine tatſächliche Abnahme der Fißſch⸗
maſſen in den dortigen Gewäſſern möglich iſt , glaubt die Verwal⸗
tung dieſe plötzliche Abnahme auf klimatiſche Einflüſſe zurückführen
zu müſſen . Dieſe Annahme werde beſtrkt dadurch , daß ſeit etwa
der zweiten Hälfte Februar dieſes Jahres bei Island wieder der
gewohnte Fiſchreichtum angetroffen werde . Die klimatiſchen Ver⸗
hältniſſe ſcheinen ſich alſo ausgeglichen zu haben , und es ſei zu hof⸗
fen , daß dieſes ſo bleiben werde . Dieſe beſſern Fänge ſtellten ſich
erſt ſo ſpät ein , daß ſie das Ergebnis des verfloſſenen Geſchäfts⸗
jahres nur in geringem Maße beeinfluſſen konnten . Außerdem
trug die ſchlechte wirtſchaftliche Konjunktur dazu bei , die Aufnahme⸗
fähigkeit des Reiches für Seefiſche , beſonders in den Arbeiterkreiſen ,
zu beeinträchtigen . Mit der Beſſerung der Konjunktur wird auch
eine Steigerung des Abſatzes erwartet . Der Heringsfang unter
Island war gut und konnte , wenn auch der allgemeinen Markt⸗
lage entſprechend zu niedrigen , ſo doch zu lohnenden Preiſen ver⸗
wertet wenden . Vorgeſchlagen wird , der geſetzlichen Rücklage von
361 242 M. die Immobilienrücklage von 67 000 M. hinzuzufügen ,
womit ſich die Rücklage auf 428 242 M. ſtellt . Nach Abzug des dies⸗
ihrigen Verluſtes von 385 776 M. verbleibt ſonrit eine Riſcklage
von 42 466 M. Ueber die Ausſichten für das kommende Geſchäfts⸗
jahr kann die Geſellſchaft außer dem bereits Angeführten wenig
ſagen . Sie hofft , daß in Zukunft die Hochſeefiſcherei auch wieder ,
wie in frühern Jahren , befviedigende Ergelmiſſe liefern wird .

* ** *

Ein verlo rener Prozeß des Phönix .

Als durch notariellen Ver vom 10 . Oktober 1906 die Vor⸗

ſtände des Phönix , Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbe⸗
trieb zu Duisburg⸗Ruhrort , und der Aktiengeſellſchaft Hörder Berg⸗
werks - und Hüttenverein zu Hörde , die Verſchmelzung der beiden
Geſellſchaften nach Maßgabe des § 306 HGB . beſchloſſen , ſo daß
der Phönix das geſamte Vermögen der andern Geſellſchaft auf⸗
nehmen ſollte , wurde auch durch weitere Verſammlung eine Er⸗
höhung des Grundkapitals um den Betrag von 26 940 000 M.
durch Ausgabe von 26940 Stück neuer Aktien zum Nennbetrage
von je 1000 M. beſcholſſen . Der Phönix zahlte infolgedeſſen an
Reichsſtempelabgaben den Betrag von 684 323 M. und an Landes⸗
ſtempelabgaben 5888 M. Dagegen berechnete die Stempelbehörde

die zu erlegenden Reichsſtempelabgaben auf 1 094 721 M. ſowie
den Landesſtempel auf 484 605 M. Dieſe Beträge zahlte die Ge⸗

ſellſchaft und erhob Klage gegen den preußiſchen Fiskus auf Rück⸗
zahlung , wurde aber von allen drei Inſtanzen abgewieſen .
Die von der Klägerin gegen das Urteil des Oberlandesgerichts
Hamm eingelegte Rebiſion erklrte der WII . Zivilſenat des
Reichsgerichts aus folgenden Erwägungen für nicht begründet :
„ Was den Reichsſtempel angeht , ſo bekämpft die Reviſion allein die
Ausführungen des Berufungsrichters , in denen ſich dieſer mit der
Art und Weiſe beſchäftigt , wie die Klägerin den Wert der neuen
Aktien berechnet hat . Allein dieſe Ausführungen ſind für die ge⸗
troffene Entſcheidung ohne Bedeutung . Nachdem nämlich der Be⸗
rufungsrſchter das Ergebnis jener Ausführungen dahin zuſammen⸗
gefaßt hat , daß die Bewertnug der Aktien durch die Klägerin zu
niedrig ſei , ſtellt er alsdann im Anſchluß an die Darlegungen des
erſten Richters ſelbſtndig , d. h. unabhängig von der Bewertung
der Klägerin , den Wert der Aktien auf 200 Prozent des Nenn⸗
wertes feſt . Die hierauf bezüglichen Erörterungen des Berufungs⸗
richters und diejenigen des erſten Richters , denen der Berufungs⸗
richter gefolgt iſt , entſpvechen in ſachlicher Richtung den von dem
erbennenden Senat wiederholt feſtgeſtellten und anerkannten

Dasſelbe muß aber auch bezüglich des Landesſtempels
delten

* *

Leder .

( Originalbericht des Mannheimer Generalanzeigers . )
Auf dem Ledermarkt geht die Hauſſe unverändert weiter .

Die Fabrikanten haben wenig eingearbeitet und vielfach fehlt
die verlangte Ware . Die Preiſe ſind der Lage entſprechend ſehr
hoch . In feinen Oberledern iſt das Geſchäft für die geſuchteren
Artikel ebenfalls recht lebhaft , einige Sorten machen ſich knapp .

* ** *

Kohlenmarkt . .
( Originalbericht des „ Monnheimer General⸗Anzeigers “ ) .

Ungeſtörte günſtige Waſſerſtandsverhältniſſe geſtatteten auch
in der letzten Woche die Zufuhr größerer Mengen Kohlen und

dementſprechend blieb das Angebot beſonders auch in engliſcher
Ware andauernd groß . Trotzdem müſſen immerhin wieder grö⸗
ßere Mengen zu Lager genommen werden , da die Verbraucher
mit dem Abruf noch ziemlich zurückhaltend ſind . Eine weſent⸗
liche Beſſerung dieſer Verhältniſſe kann vorläufig wohl nur bei
Einkritt kälterer Witterung und Beginn des Hausbrandgeſchäftes
erwaxtet werden , während von der Induſtrie eine Beſſerung vor⸗
läufig noch nicht zu hoffen iſt .

—— . ———
Oberſchleſiſche Schweißeiſenvereinigung , Zu den Nachrichten

über den Beſchluß der Schweißeiſenvereinigung betreffend Zurück⸗
haltung mit Verkäufen pro 1910 zivecks einer Preiserhöhung ver⸗
lautet , daß es ſich hierbei um die Oberſchleſiſche Vereinigung han⸗
delt . Die Vereinigung Rheiniſch⸗weſtfäliſcher Schweißeiſenwerke
hat ihre Mitglieder ſchon vor einiger Zeit zu Verkäufen für das
letzte Vierteljahr 1909 auf der bisherigen Preisbaſts von 122½ bis
125 M. Grundpreis ermächtigt . Dagegen ſoll auch hier mit Ab⸗
ſchlüſſen pro 1910 zurückgehalten werden . Nachdem die weſtliche
Vereinigung durch den Hinzutritt von zwei ihr bisher fernſtehen⸗
den Werken eine Stärkung erfahren , hat ſich der Schweißeiſenmarkt
letzthin etwas belebt , doch zeigt ſich der Effekt nur in Qualitäts⸗
marken , während gewöhnliches Handelsmaterial weiterhin ſehr
vernachläſſigt iſt . Unter dieſen Umſtänden bezweifelt mau , ob es

möglich ſein wird , für 1910 bereits mit einer Preiserhöhung durch⸗

gegenüberſtehen , an Vorräten M. 57667 [ M. 69 920 ) .
5 Grund⸗

3. „

toabſſch St . . 1901 102 . — 102 . — Bulgaren
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Frankfurter Effektenbörſe .
[ Privattelegramm des Gen rak⸗Anzeigers . )

Frankfurt a. . , 28 . Aug . ( Fondsbörse ) .
Trotz der günstigen wirtschaftlichen Nachrichten aus den

Vereinigten Staaten zeigte der Newyorker Markt eine

weitere schwache Haltung . Der Montanmarkt war sehr

fest , wenn auch die Umsätze nicht so bedeutend wie in

den letzten Tagen waren . Deutsch - Luxemburger , Har -

pener , Gelsenkirchener und Laurahütte belebt . Von

Kassa - Industriewerten chemische Werte fest und erneut
anziehend . Von Elektrizitäts - Aktien erfuhren bei be - ⸗
lebten Umsätzen Deutsch - Ueberseeische erhebliche Kurs -

steigerung . Schuckert und Edison fest . Auf dem Ge -
biete der Transportwerte traten Oesterreichische Bahn -

aktien im Zusammenhang mit der günstigen Strömung
des Wiener Marktes in den Vordergrund . Staatsbahn

194 gestiegen . Prinz Henrybahn sind weiter gebessert .
Schiffahrtsaktien ruhig und behauptet , Baltimore be -

festigt . Bankaktien bekundeten auch heute weiter gün⸗
stige Strömung , namentlich waren Diskonto - Kommandit
stark bevorzugt . Schaafhausener , Dresdner und Darm
städter lebhaft und fest . Auf dem Fondsmarkte trat
Interesse für heimische Anleihen ein , ohne den Kurs -
stand besonders zu heben . Ausländische Anleihen ruhig
und behauptet . Im weiteren Verlaufe erhielt sich di

gute Meinung , wo besonders der Mgntan - und Banken
markt weitere Kursbesserungen erzielten . Auf Tage
realisationen trat leichte Abschwächung ein , doch ist die
Stimmung am Wochenschluss fest . An der Nachbörse
ruhig bei günstigen Dispositionen . Staatsbahn schloss

fest , Baltimore schwächer . Es notierten Kreditaktien
206 à 20g . 90 , Diskonto 192 . 10 , Presdner 159 . 75 , Staats -
bahn 162 . 20 , Lombarden 22 . 30 , Baltimore 117 . 50 4 28.
Bochumer 242 . 90 à 70 , Phönix 192 . 80 à 25 .

Telegramme der Conkinental⸗Telegraphen⸗Compagnke .

Schlußkurſe . 5

Aeichsbankdiskont : 8 % Prozenk .

Wechſel .

27 . 28 . 275

Amfſerdam kurz 168 . 82 168. 80ſ Check Paris
Belgien „ 80 . 916 60. 9160 Baxts tkur ; 81178 81
Italien

„
80 . 925 80 . 95 Schweitz . Plätze

Check London 20 . 442 20 . 445 Wien
London „ 20 . 417 20 . 417 Napolsonsd ' or 5

4 lang — — —. —Privatdiskonto 2 .

Staatspapiere .A. Deulſch .
5 23

4e% beutſch. Reichs anl . 102 . 90 102 . 90ſ Mh . Stadt⸗A . 1908 — .
4 „ „ 1909 103. 90 — - . 4 „ „ 1909

95 . 25 95 85 % „ 8
B. Ausländtſche⸗„ iai

8 „ 35 . 90 83 . 955 Arg. f. Gold⸗A .1887 —
4 % pr . konſ . St . ⸗Anl . 102 . 95 102 . 955 % Chineſen 1898 102 . 95 108 . 1

1905

4 do. do. 1909 102 95 102 . 95 % „ „ 1898 99 . 80 99 . 70
6 * „ 95 . 10 95 . 2004½ Japaner 97 . 50 97 . 70

%½ „ „ 1909 — . — —[ Mexikaner äuß . 88/90 100 . 40 100 . 40
85 . 85 85,85 / Wepikaner innere 66 . 0

„ 1908/09 102 . 15 102. 1048 ¼ italien . Rente —. —*
4 % bad . St . ⸗Ol( abg ' fl 97 . 20 —. —%½ % Oeft. Silberrents 99 . 35
9 „ 7 M. 94 . 60 94 . 504/½ „ Papierrent . —. —
360% „ „ 1900 —. — 94 . — Oeſterr . Goldrente 99 . 90
3 * „ 1904 —. — — . Vortug . Serte 62 . 45
„ „ „ „ „ der ie ie , „ III 63 . 90
Abayr . &. . A. . 1915 102 . 80 102 . 2004 % neus Nuſſen 1905 9940
1 1918 102 . 60 102 65½4 Ruſſen von 1880
8 % do . u. Allg.Anl. 94 . 20 94 . 204 ſpan . ansl . Nente
1 do . . ⸗B. Obl . —. . —. 1 Türten von 1908
4 Pfälz . . ⸗B. Prior . 101 . 20 101. 10f4“ „ unif .

94 . 70 94 . 30ſ4 Unger . Goldrente
101 . 80 101. 80[ 64 „ Kronenrente

8 Heſſen 82 . 90 83 . —[ Perzinsliche Loſe .
8 Sachſen 85 . 95 85 95/3 Oeſterreichiſche860 164 . 10 16
4 Mh . Stadt⸗A . 1907 —. — —. —Füärkiſche 145 . 60 145

Aktien induſtrieller Unternehmungen .

Slid . Zuckerfabrik 151 . 90 151. 80lKunſtſeidenfabr . Frkf . 259 . —25
Dadd . Immobil . ⸗Geſ . 98 . 40 98 . 80 Zederwerk .St. Ingbert 61 . —
Eichbaunt Maunheim 116 . — 116 . — Spicharz Lederwerke 138 . 50 12
Mp. Aktien⸗Braucrei . — —. —Ludwigsh . Walzwühle 151 . 50 1
Parkakt . Zweibrücken 99 . — 59 . — Adlerfahrradw . Kleyer 352 . 5085
Weltzz. Sonne, Speyer —. — —. — Maſchinenfbr . Hilpert 70 . 80
Cementwerk Heidelbg. 157 25 157 . 40 Maſchimenfb . Badenia 196 . — 195
Cementfabr . Karlſtadt 144 . 75 144 — Dürrkopp 334 . — 334
Badiſche Anilinfabrik 447 . 50 449 25Maſchinenf . Gritzuer 215, —215
Ch. Fabrik Griesheim 250 . 50 250. 400 Naſch . „Armatf . Klein 106,50 108
Jarbwerke Höchſt 445 . 448 — Pf . Rähm .⸗u. Fahrradf

5

Ver . chem. Fabrit Mh. 316 . — 319 . — Gebr . Kayſer
Chem . Werte Albert 447 . 448 . — Röhrenkeſſelfabrik
Süpd . Drahtind . Nh . 103 . — 103 . —] vorm . Dürr & Co.
Akkumul. ⸗Fab. Hagen 212 — 215 . — Schnellpreſſenf .Frkth. 200 , 199
Acc. Böſe , Berlin 51 . — 51 . 20 Sad 140. 20 140
Elektr . ⸗Geſ. Allgem . 285 . 90 287 . r . Herz , Frkf . 120 . —12
Hedd .Ku. u. Südd. Kb. 127 . 80 126 . 90 Sellinduftrie Wolff 1380.
Fahmeyer 115 . — 115. — ' wollſp . Sampertsut . —

Elektr. ⸗Geſ. Schuckert 125 . 50 126 . 1 KFammgarn Katſersl . 188 .
Sismens & Halste 231 . 10 282 . Zellſtoffabr . Waldhof 298,25 206 .

90 5

87 . 80
93 . 80

3
4 Peſſen von 1963

Pfandbriefe , Prloritäts⸗Obligallonen .
Frk . HDyp. ⸗Pfdb 100 . 30 100 . 30 4ö0f%PriPfdb . unk. 15 167

—

4 % F. . B. Pfobr . 05 100 . 70 100 70 1114 „ 1910 100 . 30 100 . 30 31½% „ 8 5 14 95 . 80
4 % Pf. Hypcs. Pfdb. 100 . 10 100 . 10 . , 12 95 .
8 93 . 90 08 . 00 57ſ, Pr.gader Bk⸗
91J50% Wr. Wod. ⸗Ar . 96 . 20 93 . 20 Kleinb . b. 04
4tr .Bd. Bfd. o90 100 . — 100 . — 3½, Pr . Mfdbr . ⸗Bk.

%0 99 Hyp . ⸗Bfd . ⸗Kom⸗
Aul . 09 100 . — 100 — Obk. unkündb. 12 94 . 50

„ Pfdbr. . 0! 4 % Pr . fdbrf . ,B .
unt . 10 100 . — 100 — Hyp . ⸗Pfd .unt. 1917 ———

zudringen. „ „ 58 N 22 17 2 —
14 % „

4e %
„

Pfdby . v . 08 10hih . H.B. Pfb. 92 100 . —
88 12 100 . 10 100 . 10 2 1 13507 100 . —

3½ „ Pfvdr. . 96 4 % „ „ 10912 100 10
pfd. 959⁴ 9280

92 . 8 le „ „ 1917 5
34 / 96/06 92. 50 92 . 50 4 % „

1919 101 . 50 10
4 % „ Gom. ⸗Obl , 510%„ pbeſchled. 9260

5. Iunk 10 101 . — 101 . —J , „ „ 1914 92 . 60
%, „ Gom . - Ool . 41 , Fb. .⸗B. . O 88 .

v . 87½/1 94 . — 94 40% N. W. B. C. B. 10
5 % „ Som . Obl . 14% Pf . B. Pr . ⸗Obl .

men de 04 . d4 . — Jee Pf . 8. Pr⸗ .
4 % Pr. Pfb . unk. o6 99 . 80 99 . 802 . ½½ Ital⸗ſttl.g.
100,10 10 % 0 %%%/0 ᷑

„ 14 100. 10 100 . 30



6. Seite .
General⸗Anzeiger . (Abendblatt . ) Mannheim , 28 . Auguſt .

Bergwerksaktien .

242 . 80 242 90 Harpener Bergban 199 . — 199 . 80
117 . 50 118 . —Kaliw . Weſterregeln 205 . — 205 . —

boneordia Bergb . ⸗G . — Oberſchl . Eiſeninduſtr . 102 . — 102 80
Deutſch . Luremburg 210 10 213 50 [ Bhönix 192 . 10 183 . 75
Friedrichshütte Bergb. 131 . 75 133 . 50 Br.Königs⸗ u. Saurah . 187 50 190 . 75

Aſenkirchner 195 . — 198 . —Gewerkſch . Roßleben

Bank . und Berſicherungsaktlen .
187 . 50 137 . — Oeſter - . ⸗Ung Baak 127, — 127 .
122 50 122 . 50 Oeſt . Länderbeuk 118 . 20 118 . 70
175 0 176 20% „ Kredit⸗Anftalt 205 . 80 208 . 10
114 . 10 114 . 50 Pfälziſche Bank 101 . 40 101 . 25
185 80 152 . 80 Pfälz . Hyp . ⸗Bank 104 . — 194 . —
247 . 80 248 . 30 Preuß . Hypothekub . 122 75 122 . 75
148 . 60 148 . 50 Deutſche Reichsbk . 148 . 20 145,20

ochumer Bergbau
Buderns

— —

gadiſche Bank
Berg u. Metallb .
Berl. Handels⸗Geſ .
merſ . u. Disk . ⸗B.

garmftädter Bauk
Deutſche Bank

Deutſchaſiat . Bank

Di. Effekten⸗Bauk 105 . 105. 25] Rhein . Kreditbank 137 . — 137 . —
Discouto⸗Comm . 191 92 10 Rhein . Hyp . ⸗B. M. 196 . 80 197 . —
Dresdeuer Baunt 159 . 20 159,75 Schaaff9 . Bankver . 141 . 40 148 . 75
Nrankf . Hop . ⸗Bank 203 , 0 208 . 60 Südd . Bank Mhm . 114 — 114,10
Irkf . Hyp . ⸗Ereditv . 160 30 160 40] Wiener Baukver . 187 . 70 137 . 50
Nationalbant 126 .— 127 . 50 Bank Ottomane 143 . 90 143 . 75

Vankfurt a . . , 28 . Auguſt . Kreditakttien 206 . 10 , Discouto⸗
Commandi 192 . —, Darmfädter 137 . 25 , Dresduer Bant 159 . 50 , Hau⸗
dalsgeſellſchaft 176 . 50 , Deutſche Bant 248 . —, Staatsbahn 160 50 %Jombarden 22 . 20 , Bochumer 248 . 25 , Gelſenkischen 196 . 50 , Laurazütte
188 . 99 , Ungarn 95 . 60 . Tendenz : feſt .

Wochbörſe . Kreditaktien 203 . 90 , Digconto⸗Sommandit 192 . 10 ,
Staatsbahn 162 . 20 , Lombarden 22 . 50 .

Tondoner Effektenbörſe .
5

London , 28 . Auguſt . ( Telegr . ) Aufaugskurſe der Effektenbörſe

Berliner Effektenbörſe .
( rivattelegramm des General⸗Anzeigers . ]

Berlin , 28 . Aug . ( Fondsbörse . ) An der hie -
sigen Börse war wiederum die Bewegung am Montan -
markte bestimmend für die gesamte Haltung , angeregt
dureh Meldungen aus Pittsburg über die Steigerung der
Preise für Bessemer - Eisen auf 16½ Doll . und eine
Voraussichtliche weitere Erhöhung . Infolge starker
Nachfrage fanden wiederum umfangreiche Meinungs -
käufe statt . Auch sollen noch bedeutende Deckungen ,
namentlich in Laurahütte - Aktien zur Ausführung ge⸗
kommen sein , sodass sich der Kurs für letzteres Papier
per Ultimo dieses Monats wesentlich höher stellten . Die
günstige Tendenz der Wiener Vorbörse trug dazu bei ,
die zuversichtliche Stimmung zu stärken . Vor allen
Dingen aber hat es einen guten Eindruck gemacht , dass
die Schlussnotierungen der Newyorker Börse gestern
trotz der starken Eingriffe der Baissepartei gegen die
Forderungen des Vortages sich besser stellte . Ausser
Laurahütte erfuhren Deutsche Luxemburger , Rheinstahl
und Gelsenkirchener bedeutende Besserungen , nämlich

um etwa 134 Proz . Von Elektrizitätsaktien stellten sich
Deutsche Uebersee- Aktien um 3½ Proz . höher . Die Ten -
denz für Bankenaktien war gleichfalls fest . Darm -
städter Bank , Diskonto und Schaaffhausenscher Bank -
verein gewannen etwa 1½ Proz . Von Bahnen zogen

Sͥsterreichische im Anschluss an Wien wesentlich an ,
namentlich Oesterreichische Staatsbahn . Prinz Heinrich -
Bahn erfuhren auf bessere Nachrichten aus der ' Eisen -

industrie eine ⁊prozentige Besserung , die im allgemeinen
im ganzen Umfang aufrecht erhaſten werden konnte .
Im späteren Verlauf hielten sich die Kursänderungen
nach Glattstellungen der ersten Kurse im allgemeinen
in mässigen Grenzen . Laurahütte verloren jedoch den

grössten Teil der anfänglichen Besserung . Tägliches
Geld 1½ Proz . , Ultimogeld 234 Proz .

Die Börse schloss unter Realisierungen abgeschwächt ,
namentlich von Montanwerten Laurahütte . Industrie -
werte des Kassamarktes vorwiegend nachgebend .

Berlin , 28. Auguſt . ( Deviſennolierungen . )

3 / Conſols 84 % 84¾46J Moddersfontein 13 / 13˙ %4 Reichsanleihe 8510 / 851/Premier 8 / 8eſs2 Argentinier 90 % 90ʃ˙/ Rand mines 95 90˙54 Italiener 103½ / 1031, ] Atchiſon comp . 119½ 120˙ %4 Japaner 91½ 91½¼ Canadtian 189 ) 1901 .3 Mexitaner 34 / 34½¼ Baltimore 118/ % 119 %4 Spanier 95 %% 957¾ Chikago Milwautee 158 ½ 159 5%Ottomanbank 18 % 18⅝8J Denvers eom . 49 — 48 %
Amalgamated 85½ 86“½/. Erie 35 % 35 ½Anageondas %/ % 8½½ Grand TrunkIII pref . 58¾ 59 . —
Rio Tinto 77 78 — „ „ d
Central Mining Iblß 16˙ / Louisville 155½ 155 —
Chartered 34 % 35 —Meiſſouri Kanſas 41/ . 41 —
De Beers 15 %½ 15¼ Ontario 49 — 497½
Caftraud 5½ 51 Southern Pacifie — 1385˙ %
Geduld 3½% 37%̇/ Union com , 214 % 204½
Goldfields 61½ 61/. Sieels eom . 769 % 77 —
Jagersfontein 6 / 67¼8] Tend . : ſtill .

Wiener Börſe .
Wien , 28 . Auguſt . Vorm . 10 Uhr .

Kredilaktien 653 . 20 653 . 50 Oeſt . Kronenrente 95 . 75 95 . 75
Länderbank 469 . 70 465 . — „ Papierrente 99 . 10 99 . 05
Wiener Bankverein 543 . — 539 50] „ Silberrente 99 . 20 99 . 15
Staatsbahn 740 . 50 752 . 50 Ungar . Goldrente 113 . 70 118 . 45
Lombarden 112 . 70 110 . — „ Kronenrente 92 . 60 92 . 65
Marknoten 117 . 30 117. 30] Aipine Monlan 687 . 50 693 . —
Wechſel Paris 95 . 25 95. 23] Tend . : feſt .

Wien , 28. Auguſt . Nachm . . 50 Uhr .

Kreditaktien 654 . — 654. 53] Buſchtehrad . B. 996 . — 995 . —
Oeſterreich⸗kingarn 1770 1777 ] Oeſterr . Papierrente 99 . 15 99 . 10
Bau u. Betr . . ⸗G. —. — 572 . — „ Silberrente 99 . 25 99 . 20
Unionbant 574 . — —. — „ Goldreirte 117 . 60 117 . 40
Ungar . Kredit . 761 . — 759 . — Ungar . Goldrente 113 . 70 113 . 45
Wiener Bankverein 544 . — 541 . — „ Kronenrente 92 . 55 92 . 65
Länderbank 469 . — 471 . — Wch. Frankf . viſta 117 . 30 117 . 80
Türl . Loſe 189 . — 189 . —] „ London „ 239 . 75 239 . 70
Alpine 676 . — 720 . —] „ Paris 95 . 25 95 . 23
Tabakaktien 371 . — 369 . —] , Amſterd . „ 199 . 27199 . 27
Nordweſtbahn — — —. — Napoleon 19 . 07 19 . 08
Elbtalbahn —. — —. — [ Marknoten 117 . 30 117 . 30
Siaatsbahn 750 . 20 757 . —Ultimo⸗Noten 117 . 35 117 . 35
Lombarden 115 . 70 115. 50] Tend . : tuhig .

kurz Holland 168 . 85 168 . 80 viſta New⸗Pork 419 . 50 419 . 75
Belgien 80 . 90 80 . 95kurz Wien 85 . 17 85 . 17
London 20 . 425 20 . 425 lang Wien —. — —. —
Paris 81 . 15 81 . 17kurz Petersburg —. ä — —. —
Ilalien 80 . 90 80 . 85lang 1 — . — — . —

„ Schweiz 81 . 15 81 . 20 kurz Warſchau —. — —. —

Berl in , 28 . Auguſt . ( Anfangs⸗Kurſe . )
Kreditaktien 205 . 90 206 . 10 Laurahütte 187 . 50 —. —
Disc . ⸗Kommandit 190 . 70 192 . — Phönix 291 . 10 183 . 50

9 8
7 160,69 161 . 50 Harpener 1980 —

ombarden 22 . — 22 . 20 Tend. : feſt.
Bochumer 241 . 70 248 . 50

48

Berlin , 28 . Auguſt . ( Schlußkaurſe . )
Wechſel London 20 . 44 20 . 435 Reichsbank 147 . 50 149,70
Wechſel Paris 81 . 17 81 . 20Rbein . Kreditbank 136 . 90 136 . 90
4% Reichsanl . 103 . — 103 . —] Ruſſenbank 151 . 50 151 90

40 % „ 1909 —. — —. — Schaaffh . Vankv . 142 — 138 . 70
ge Reichzanl . 95 . 30 95 . 30 Staatsbahn 160 . 60 161 . 90
340 % „ 1909 —. — —. —Lombarden 22 . 10 22 . 40

4 % Reichsanleihe 86 . — 86. 10] Baltimore u. Ohio 117 . 40 117 . 20
4 % Conſols 103 . — 103 . —Canada Pacific 183 . 50 182 . 50

„ 1909 —. — —. — Hamburg Packet 125 . 90 125 . —
55* 95 . 20 —. — Nordd . Lloyd 94 . 50 94 90

„ 1909 —. — —. — Bochumer 243 . 40 242 . 90
3 % 80 85 90 86 . — Deutſch⸗IZuxembg . 212 20 212 . 20
1 % Bad. v. 1901 —. — —. — Dortmnuder 84 60 86 . 10
4es „ „ 1908/09 —. — 102 . 10 Gelſenkirchner 195 10 195 . 70

„ eonv . —. — —. —] Harpener 199 . 50 199 80
„ 190 %7 9420 —. —Laurahütte 188 20 189 . 10

3 % Bayern 94 . 30 94 . 40 Phönix 192 . 10 192 . 00
37 %d Hoſſen 94 25 94. 30] Weſteregeln 205 . — 203 . 70

78 83 . — 82 . 90 Allg . Elektr . ⸗Geſ. 236 . 50 238 . 60
chſen 85 . 80 85. 80] Anilin 448 . — 445 . —
auer 1905 97 . 25 97. 40] Anilin Treptow 349 . 20 343 . 50

taliener — — ——= Brswn Boveri 185 . 90 186,50
Nuff . Anl. 1902 89 . 40 89 50 Chem . Albert 447 . 80 448 . —

%% Bagdadbahn 87 . 50 87 . 50 D. Steinzeugwerke 230 50 230 . 50
Deſter . Kreditaktien 205 90 206 10 Elberf . Farben 460 20 464 59

Berl . Handels⸗Geſ . 176,10 176. 40] Celluloſe Komheim 210 . 20 209 . 20
Darmſtädter Bant 136 . 70 137 . 40 Rüttgerswerken 181 . 80 181 —
e e 149 . — 148,60 Tonwaren Wiesloch 102 . — 102 . —
Deulſche 247 . 10 247 . 50 Wf. Draht. Langend . 206 . — 208 20

mmandit 191 . 10 191 . 70 Zellftoff Waldhof 298 . — 299 90
Dresduer Baut 159 . 20 159 . 60

Privatdiskont 2½ %

Pariſer Börſe .
Paris , 28. Auguſt . Anfangskurſe .

Tiverpooler Börſe .
Liverpool , 28 . Auguſt . ( Anfangskurſe . )

27. 28 .
Weizen per Sept . 7/10½ ruhig 779 ſtetig

„ Dez . 70⁵ 7/51 %% öMais per Sept . — träge — träge
per Okt . —

* *

Telegraphiſche Handelsb
* Berlin , 28 . Aug . In der Zentralausſchußſitzung der

Reichsbank wurde vom Vizepräſidenten v. Glaſenapp mitgeteilt ,
daß der Status etwa wie im Vorjahre ſei . Die größere Ein⸗
zahlung rühre von dem hohen Stand der Schatzſcheine her . Es
liege indes keine Veranlaſſung vor , einer Aenderung des Dis⸗
kontſatzes näher zu treten . Die Stadtanleihen von Mannheim ,
München , Oldenburg , Erfurt und andere wurden für beleihungs⸗
fähig erkannt .

Zahlungsſchwierigkeiten .
* Düſſeldorf , 28. Aug . Die Kaffeefirma Klaps u.

Co . , in Düſſeldorf , die , wie kürzlich gemeldet , wegen Steuer⸗
hinterziehung durch die verhängte hohe Strafe in Zahlungs⸗

ſchwierigkeiten geraten iſt , hat laut Frkf . Zeitung den Gläubigern
den Vorſchlag gemacht , allen Verpflichtungen nachzukommen,
wenn ihr ein Aufſchub von 2 Jahren gegen Bürgſchaft gewährt
wird .

1 * . *

Marx & Goldschmidt , Mannheim
Tele zramm⸗Adreſſe : Margold . Fernſprecher : Nr . 56 und 16

28 . Auguſt 1909 . Proviſtonsfrei !

Ver⸗
Wir ſind als Selbſtkontrahenten

kaufer
Käufer

unter Borbehalt :
* 5

— — — . .— — — — - — — —— — —

. ⸗G. für Mühlenbetrieb , Neuſtadt a. d. H. 10⁰0 —
Atlas⸗Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft , Ludwigshafen M. 320 M. 310
Badiſche Feuerverſicherungs⸗Bank 5 M. 240 —
Baumwollſpinnerei Speyer Stamm⸗Aktien — 52

5 Vorzugs⸗Aktien — 97
Benz & Co. , Rheiniſche Gasmotoren , Mannheim 121 —
Brauerei⸗Geſellſchaft vorm . Karcher , Emmendingen — 18 zfr .
Bruchſaler Brauerei⸗Geſellſchaft 68 65
Bürgerbräu , Ludwigshafen erb. Gb.
Cbemiſche Fabriken Gernsheim⸗Heubruch — 89
Daimler Motoren⸗Geſellſchaft . Untertürkheim 115⁵ 112
Fahr Gebr . , . ⸗Geſ. , Pirmaſens — 115
Filterfabrik Enzinger , Worms — 168
Flink , Eiſen⸗ und Broncegießerei , Mannheim 74 —
Fraukenthaler Keſſelſchmiede — 81zfr
Fuchs , Waggonfabrik , Heivelberg — 156
Herrenmühle vorm . Genz . Heidelberg — 763fr

Herdogdeerg
Terrain⸗A . ⸗G. , München 124zfr 121zfr

indes Eismaſchinen 135 —
Lux' ſche Induſtriewerke , . ⸗G. Ludwigsh . — 99
Maſchinenfabrik Bruchſal . Schnabel & Henning — 273
Neckarſulmer Fahrradwerke — 147
Pacifie Phosphate Shares junge 7 —.
Pfälziſche Mühlenwerte, Schifferſt adt 120 —
Nheinau , Terrain⸗Geſellſchaft — 101 zfr
Rheiniſche Automobil⸗Geſellſchaft . ⸗G. , Mannheim 105 —
Rheinmühlebwerke , Mannheim 130 —
Rheinſchiff . ⸗A. ⸗G. vorm . Fendel , Mannbein⸗ 112 —
Schiff⸗ und Maſchinenban . ⸗G. Mannheim ,

Stammaktien — 94zir
Stahlwerk Mannheim 10⁴4 —
Süddeutſche Jute⸗Induſtrie , Mannheim 108 —
Süddeutſche Kabel , Mannheim , Genußſcheine — M. 155
Unionwerke , . ⸗G. , f. Brauerei⸗Einrichtungen 11

5
—

Unionbrauerei Karlsruhe 5 5 —
Vita Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft , Mannheim — M. 420

Weldbel Jabngeſelſef'of, Bahngeſellſcha —5 Immobiliengeſellſchaft — 125 ffr
Zuckerfabrik Frankenthal 275

Geſichtsausſchläge
& beeltigt mit Aberraſchendem

H er b A⸗ S E if EErfolge Obermehers

*

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : J . . : Dr . Fritz Goldeubaum :
für Lokales , Propinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kircher;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : J . . : Julius Weber .

1 25 eeeeeeeee E 5 eeeeeeeeeeeeeeee
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2Ugnrele
in Deutschland nach orientallschem

System von garantiert naturell aro -

matischen Tabaken hergestellt , kann

diese Cigarette trotz der hervor -

ragend guten Qualitat schon mit

das Stick verkauft werden .

Beschten Sie den Namen

Miriam Veidze
Zu haben in den einschläglgen durch

Plakate kenntlich gemachten
Seschäften , 1151

23

40eWill Soldat werden . “
85 e We

Schönau bei Cheninitz , Zwickauerſtr . 3, 8. Jan . 09
„ Ihre vorzügliche Scotts Emulſion kann

ich ger nicht genug empfehlen .
Ich habe ſie meinem djährigen Sohne Kurt dieſen Winter eine Zeitlang
regelinäßig gegeben und bin mit den erzielten Erfolgen äußerſt zufrieden . Der
Junge war überaus zart und ſo dünn , daß er überall „ Storchbem “ genannt
wurde . Stets war er verdrießlich und mußte immer zum Eſſen gezwungen
werden . Dies iſt jetzt ganz anders geworden . Der Appetit hat ſich einge⸗
ſtellt , Kurt nimmt ſeine Mahlzeiten gern und regelmäßig , hat eine gute Ge⸗
ſichtsfarbe bekommen und bedeutend an Gewicht zugenommen . Er ſelbſt
hofft , durch Scotts Emulſion bald ſo ſtark zu werden , daß er beſtimmt ein⸗
mal Soldat wird . “ (gez. ) Frau Ella Lindner

Scotts Emulſion hat ſich als Kräftigungsmittel
ſeit über 30 Jahren bewährt , die Zuſammenſetzung iſt
ſtets die gleiche , und nur die beſten und teuerſten Roh⸗
materialien , die überhaupt erhältlich ſind , gelangen zur
Verarbeitung . Aus dieſem Grunde , und weil man ſich
auf die Wirkſamkeit unbedingt verlaſſen kann , iſt Scotts
Emulſion in vielen Familien ein Hausmittel geworden ,
das nicht ausgehen darf . Scotts Emulſion leiſtet den
Kleinen , der heranwachſenden Jugend und Erwachſenen
ausgezeichnete Dienſte zur Kräftigung des Körpers .
Beim Einkauf verlange man immer die echte Scotts
Emulſion , deren Erkennungszeichen die nebenſtehende

— bem Gadntte Schutzmarke iſt .
zeichen des Scotz⸗ Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großenichen Berſahrens ! verkauft , und zwar nie loſe nach Gewicht oder Maß , ſondern

nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit unſerer Schutzmarke
( Fiſcher mit dem Dorſch ) . Scott & Bowne , G. m. b. . , Frankfurt a. M.

Beſtandteile : Feinſter Medizinal⸗Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0 ,
unterphosphorigſaurer Kalk 4,3, unterphosphorigfaures Natron 2,0, pulv .
Tragant 3,0, feiuſter arab . Gummi pulv . 2,0, deſtill . Waſſer 129,0 , Alkohol

Hierzu aromatiſche Emulſion mit Zimt⸗ , Mandel⸗ und Gaulkheriad ! je2 Troofen . 20

Nur echt mit dieſer
Marke —demFiſcher

Tägliche Abfahrten .
Mittags 10˙ lässt sich auf bequom eingerichteten Promenade -

deckschiffen mit guter Restauration die Fahrt nach Worms , Oppen -
heim , Nierstein , Mainz u. zurück in einem halben Tag ausführenz
Ankunft in Mannheim 82˙ abends .

Das Frühschiff 5, “ vermittelt den Eildienst für Güter bis
Rotterdam sowie allen Zwischenstationen ; ausserdem ist mit

dieser Abtahrt Anschluss an die Salondampfer ab Malnz in den
KRheingau ete , geboten , wozu auch beim ODellentlichen VWer⸗
kKehrsburenm , Kaufhausbogen 47/48 , Fahrscheine erhältlich
sind . — Nähere Auskunft durch die Agentur 7663

Framz Kessler , Tel . 240 ,

Pyival - Janz - Schule

7 4. l. pt. Alfred Zanow 1 6, I, ft .

Beginn meiner Unterrichtskurse Anfang Septem -
ber , Wozu gefl . Anmeldungen baldigst erbeten . 16398

Hochachtungsvoll

Urel Zanow . Lehrer d. Tanzkunst.

Privatkapitalistenl !
Leset hentige Ausgabe unseres Berichtes „ Zur Börsen -

lags “ Berlin - London . Behandelt Werlin - Londoner -
Wörse , Kassa - Iudustriemarkt . Zusendung gratis

Zu haben in allen Apoth. , Drog. u. Parfüm . pr. Stück 50 Pf. u. 1 Mk.

3 d% Rente 98 . 20 98 . 22 Debeers 402 . — 403 —
Spanier 96 . 70 96 . 90 ] Eaft and 180 . — 130 . —
Türt . Jooſe 177 . — —. —Goldfield 172 . — 172 . —

Ottomane 721 . — 725 . — Randmines 243 . — 248 . ——7 — 1940 1263
8789

8
Martin Jacoby K Co , Baukgeschäft , Berlin S. W. 68 .

9



7. Seite .

0 7 , 28 , 6 Zimmer und
12 Küche mit Zubehör ſofort

zu vdermieten . Näh . 168386
Gontardſtraße 29 .

5 63 . 8 4 Zimmer , Bade⸗
5 9 zimmer per 1. Okt .

zu vermieten .Nusstellung:
* A7

1. St . , 3 Zimmer ,
3

Gelter auf 1.iber 100 an— eller auf 1. Oktober 1909 zu
Man beachte besonders die schönen Farben und

billigen Preise .

Mannheim , 28 . Auguſt 1909 . General⸗Auzeiger .
232

Für Haushesitzer
23 % Rabatt .

Verlangen
Siekostenlos

Karto I bis 65 Pfg .
Karte II über 65 Pfg .

vermieten . Auskunft O 7, 11
2. Stockod . Baubureau Secken⸗
Jheimerſtraße 11 . 9229

Buaſer . 17 2 u. 3 Zimmer⸗
Wohnung zu vermiet . Näh .

2

maeen , rnst Kramp „ „
ee . Erstklassige Nouveautès :

Bad u. Zubeh . , Umſtändehalb .
ſofort zu vermieten . 16414

Luiſenring 20.
3 Zim . u. Küche mit Zub ſof .
zu verm . 16387

Näh . Gontardſtr . 29 .
ortzingſtr . 363 Zimmer
Jund Küche zu verm . Näh .
J2 . Stock links . 16382

Neubau Markiſtraße J 2, 4

3 , 4 und J Zinmerwoßnung
mit Erker , Bad ꝛc. per Sept .
oder Okt . zu vermieten . 9255

Wack , Telephon 4463 .
7

Mollſtraße 10
2. Stock , elegante neu herge⸗
richtete 5Zimmer⸗Wohng . mit
Badezimmer , Balkon , Erker ,
Veranda und 959 . 5

5 zu vermieten . Näh. Secken⸗

N 0 fn i beimerſtr . 64 , 2. Stock . 16448

5 55 Max Joſefſtr . 25
Cen ſunger ſtudterend . Ausländer2 eleg . 4⸗Zimmerwohnungen
Eſucht ſofort ein ſep . gut möbl . mit Bad , Manſarde u. Zub . ,
Zimmer in der Nähe d. Haupt⸗ hochparterre , zu 880 % und
bahnhofes . Offerten unter 4. Stock zStock zu 900 ſof , od. ſp.Ar ie n deeee ee

zu vermieten . 16424

D 3 , 7 , Planken. HomespunGeflecht . Hopsack . Satin -

8 soleil Tuche Wollrips u . s . wW.Vorzüglichen 927¹
Mittags⸗ und Abeudtiſch
für beſſere Herrn .

JI , 202 , 1 Et .

Lraa Werkatt :

Lolossale Auswal Neue Kleiderstoffe
z2u bekannt billigen Preisen .

N.Mannnem FN
Strohmarkt

04, 61

ne128

Brod⸗ U. Feinhäckerei z. verk.
in guter Lage Manuheims mit
ſehr guter Kundſchaft beſonder .
Veranlaſſung halber incl . Haus
günſtig abzugeben . Anzahlung
15000 bis 20000 Mk. Offert .
unt . 16412 a. d. Expedit . d. Bl .

Frzieherin
zu drei Kindern von 9 bis 14
Jahren geſucht . Franzöſiſche
Konverſation u. Klavierſptel
erwünſcht . Off . unt . A. 8369
an D. Frenz , Mainz . 1448

Fingetts, auſtänd. Mädchen
vom Lande in kleinen ,

Anſtänd. Fräulein ſucht
gut möbl . Zimmer in gutem

Heerſee e V 1 1 1
in vornehmſter , ruhiger ,
ſtaubfretier Lage , 6 Minuten
vom Hauptbahnhof , 8 große

immer , 2 Gaubenzimmer ,
Bad , Garderobe⸗ und Bügel⸗
zimmer , mehrere Nebenge⸗
laſſe , 3 Balkone und Veran⸗
den , 3 große Keller , Waſch⸗

ononcen . Hagahrgefün ale Jet. P
2 lngeg .eitschpiften derWelt

Mannheim . . 489
5züche uſw . , Zentralheizung , Feudenh eim .

9 beſſeren Haushalt geſucht . Fräulein ſucht möbl . Zim Näh . S 3, 6a parterre .Gas u. elektr . Licht . Mafſiver Ein 2 Familienhaus auch als Näh. , in der Erpedition . eptl . mit Penſion , möglichſt bei
vornehmer Bau , inmitten Geſchäftshaus geeignet u. ſ. günſt . 0

9231 alleinſtehender Frau z. 1. Okt .
Bedingnungen zu verk. Näh . bei
F. Rihm Tel . 4548 Hauptſtraße .

16372

eines 8 Ar großen , prachtvoll
angelegten Obſt⸗ und Zier⸗
gartens , ſofort zu vermicten ,
ev. unter günſtigen Beding⸗
ungen zu verkaufen . 877⁰

Off . u. Nr . 16401 an die Exped .

Gul möbiertes Zimmer
mit 2 Betten von beſſerem

Jedatonlandikaße 17
neu hergerichtete

3 Zimmerwahnung

Zu einzelner Dame

Mädchen für Alles
geſucht , das gut bürgerl . kochen

Glänzende Exiſtenz
für Mannheim .2—9i0 finden

Küuter od. Tellhaber für jede art
hiesig . od. auswärtig . Geschäfte ,
Hotels , Penslonate , Häusor , Sana -

kt. ten f 1Gefl . Anfrag u. F. H. 4140
8 kann , ah Ib . Se t e

4. Okt. zu migze per ſofort od , ſpäteran Rudolf Moſſe , Heid — 5 75 3 50— — Strebſamen Herrn , der über —6 Mille Bar⸗ iu vermieten . 9250
mittel verfügt , wird Gelegenheit geboten , jährlich

mindeſtens 10 — 12000 Mk . zu verdienen .

9265 Näh . i. d. Expedt . d. Bl . heres L. 14, 18, 4.
Beſf . Mädchen , das nähen 5

Wirtschalten .üu. bügeln kann , zu größeren
Kindern geſ . Näh . Benſinger , Pfigetsgrmöſkoße fl

Es wird eine

Brauerei
von 25 —30000 Hektoliter ,

Saaah, a ar d g Branchekenntniſſe nicht erforderlich , jedoch werden Rupprechtſtr . 13. 9268 5 die
2 Zimmer und Küche im 4.

durch unsere Vermittlungs - Re- nur ganz ausführliche Offerten ( namentlich über ] Junge , reinliche 16417 3 Stock zu vermieten . 16428
korm. Da ein Vertreter dem - Näheres 2. Stock rechts .Vermögensverhältniſſe und Altersangabe ) berück⸗ Monatsfrau Wirtſchaft Schwetzinger ſtl. 39Ausſchank in Mannbein reeen n ee len eueeer 226 ſupprechtſtraße 15 5. Stoder nächſter Räße, die aufef Lnen eerge Begeang undſichtigt. Offerten zu richten unter U. R. 2261 gef . Dg. Rötterkr 1 4. Ste r. werden tücht . , kautions⸗ N2 Himm u. Küche bis 1. Okt .

Aus nne en deldlel der
fan

Haaſenſteen & Vogler , Berlin WS . 56786
fähige Wirtsleute per zu verm . Nur kleine Familie .* ten in 4 8 2 2

eitungen des In- - Ausfandes — 85 2 behrmädehen 1. Ottober geſucht . 16415 Näh . 2. Stock links . 9280

3 Zimmer , Küche u. Manf .
ſpf , od . per 1. Okt . zu verm .

äh . E 4, 28, Laden . 16396

Meubau .

erscheinend . Inseratesind stets
mit Kapitalsſäh . Reflek in
Verbindung , dah. enorme Erfolgs .
S . ROmmEN , München I
Baqerstr . Kontorhaus Imperial .

Jüng . , tücht . Buchhalter geſ .
Off . m. Gehaltsang . u. Net . ⸗
Marke u. L. 311 hauptpoſtl .
Heidelberg . 16388

Näher . Käferthalerſtr . 168/172 .

iIiden
Laden mit 2 Zimmer

e aus guter
Famil . m. ſchön . Hanoſchrift

welch . Luſt hat Verkäuferin zu
lernen wird als Lehrmädchen

Verſicherungs⸗
ö

Branche .
Große , deutſche Geſellſchaft

esueht .
Offerte sub . A, 255 P .

8780Mannheim .

Tücht . , ſauberes Mädcheu ,

M. an Rudolf Moſſe , Geschöftsstelle fürsüddeutsch -
land der „ Vermittlungs - Reform
zur Wahrung der Interessen des

Realitätenverkehrs ete .
Wien, Prag , Hampurg , Basel .

2000 mtr. Hleis,

ſtellt für die Stadt Maunheim

Platz⸗Beamte
an . Fachlente ſofort mit Ge⸗
halt und Nebeneinnahmen .
Nichtfachleute vorläufig geg .
Wochen⸗Vergütung vd. rück⸗

Lohnende Verttefung
einer gut eingeführt . „ leiſlungs⸗
fähigen Seifenfahritk iſt per
ſofort zu vergeben . Nur
beſtempfohlene , in Mann⸗
heim und Ludwigshafen be⸗

geſucht . 16405
Pelzwar . ⸗Geſchäft Rioh Kunze

im Kaufhaus .

J3 . u. Küche ſofort oder
ſpäter zu verm . 16394

Näh . E 5, 5, Seitenbau .

Stellen suchen .
Nähe Marktplatz

Laden mit 4 3. u. Küche ſo⸗
wie Magazin auch zu Bureau

Auf 1. Seplember oder ſpäler
4 Zimmerwohnung . . reichl
Zubeh . Meerlachſtr . 25 Lindenhof
zu verm. Näh. im Paterreſtock od.
Telephon 6396 . 9251

— 1 . a
Gaaſe Ollert . kannte Warenagenturen , Ag Kanufmann, an berm veſz eig Ak. 1400 Seckenheim

Fe 3 Geſchäfts 0 . V. an Haaſenſtein & . 920 * 5 Ae Rꝗ ſchöne 4 Zimmer
195 ee 125 ſi ee e Vogler , . ⸗G. . Manuheim . 1 Auln 1 firm in allen Komptoirarbei⸗ e 14852 Hauplſtr. 93 e 05
heit zur Ausbildung in der Altleiningen aöloinlg ——

— —
1 0 55 ſich mit Nkennge ten , gegenwärtig als Buch⸗ m .

5 Ane5 5 gen
gen —. Ultt Ate Fabrikgeſch . . IleLlektr . Licht, Waſſerleitung . mifeineren Küche gebot , Haus⸗ zu Kauf u . Mlete ab bewerben unter S. W. 16407 halter in Fabrikgeſch . ſucht

In Zontr . d. gtadt , beste freien Ansdlick 15 den Reckarper 1. Okt . aunderw . Engage⸗
ment . Offert . erb . unt . 16392
an die Exped . ds . Bl .

Atänd Fräulein ſucht tags⸗
über Beſchäftig . im Haus⸗

arbeiten werden nicht ver⸗
langt . Off , mit Lohnanſpruch
unt . F. 260 F. M. au Rudolf
Moſſe , Mannheim . 8778

Lage , Eoke geg . Flanken , sind

2 Schöne baden
mit 6 grosgen Schaufenstern
mit Bureaux , Magazin und

an die Expedition ds . Bl .

Tücht. feisende
für Laud und Stadtkundſchaft

und die Bergſtr . per 1. Oktober
zu vermieten . 16418

Näheres Luiſenſtraße 6.

Beinrich Fiſcher ,

Schweisweiler b. Imsweiler .

Pianino
Geldv vorzüglich erhalten , für Mark welche ſich nachwelslich wöchentl . halt oder Büglerei 16406 M 1

55 erehr 375 zu verkaufen 9249 beste kostenffeſefg 0 Mark N de Wanen Junabuſchſtr . 18 , 5. St . 5 Möbl. Zimmer
parterre : Stellenvermitflung ſofort

geſucht. * 6, 78 ] Fräutein von reßräſemabl . [ ] VNän. bei nunn , Y . i, II. 6 , 23 , ſchön möbl . Part . ⸗
Sicherh . aufzunehmen . Rück Gut eingef Landesprg⸗ Sdddevtsohlands bedneen Aeußeren ſucht Stellung als

2 Zimmer ſof zu vm . 16339
zuhlung nach Hebereinkunft . duktengeſchäft wegzugshalb. Nebenberd. 100dtbenſcer n, Verkäuferin , Büſettdame ze.

B 0 aube Manf⸗ Fer ſe
Off . unt . B. M. 9259 bef , die] billig zu verkaufen . Näh. drch . ert. Gufl. Klatt , Neeg

Off . u. Nr an die
Ex

M 3. b. 16408 Näh . 1 Trpp .
Exp . ds . Bl . Vermittl . verb . die Exped . ds . Bl . 16202 ai 8783 5 gerei 8 H

2, 20 , 2 Tr. , zwei elegant .

Ig . Witwe , a. gut .
Fam . m. Kindern , ſucht

7

. 1 . , 6 c% Zinſ , Gefl .
Offert . nur v. Selbſtg . u.
S. 1229 an Haaſeuſtein u.
Vogler . ⸗G. , Mannheim .

— — — — — —

Wer Geld 2 6 % braucht a
Schuldſch . Wechſel ,

ſchreibe ſofort nach 5 J. rückzahlb .
Zahlreiche Dank⸗

J . Stuſche Berlin
reell , diskret .
ſchreiben .

SS

e. Darlehen v. 500 M.

Jelegenheitskauf !
Hochfeine Schlafzimmer⸗

eiuricht . in eichen . m. Bieder⸗
meierſchnitzerei n. maſſiv . Kopf⸗
ſtücken m. 3⸗tür . Spiegelſchr .

180 em breit , verk . eine aus⸗
wält . Möovelfabrik z. Fabrilpr .
u. Garantie f. Qualität . 16281
Roſengartenſtr . 32 , III . I.

Klein. Motorwagen
Mars mit Reibrad , Zwei⸗
ſitzer , Doppelzündung , mit
ſämtl . Zubehör , Erfatzreifen ,

uf
d.

Fhalbjährl . . 4 .

( aufm, Verein
Frankfurt a. M.
8

8151

Berniswechsel
Unbescholtene intelligente

Schriftlichen Nebenerwerb
b. 1000 Adreſſ . 8 Mk. Berdienſt
Berlin C. 54, Linienſtr 77. Adreſ⸗
fen⸗Verlag „Merkur “ . 16367

Tüchtiger

Rahmen - Sehreiner
ſofort geſucht . 16404

D . 2, Rahmengeſchäft .

Geprüfte Lehererin , w .
perfekt Frauzöſiſch ſpricht
für nachmittags zu einem

Ig. Mädchen
ſucht Stelle in kleinen beſſer .
Haushalt .

Näheres 1 3 , 2.

163865

Beprüſte Pflegerin
ſucht Stellung als Kinder⸗
wärterin oder als Stütze in
beſſ . Hauſe . Zu erfragen
S 2, 23, 3. Stock links . 16419

aietgesuche 25

gut gehend , neu eingerichtet ,
per ſofort zu vermieten eventl .
zu verkauf . K. H. Schwab jun . ,
Mannheim Seckenheimerſtr . 16

Magazine

Gr. Wallſtadtſtraße 5
Abgeſchloſſener Lagerſchuppen
mit Hofraum , für ein Bau⸗
geſchäft ꝛc. geeignet , zu verm .

Näh . L 13 , 183, III . 9194

Wohn⸗ u. Schlafzimmer
pex ſof . zu verm . 9267

2, 19/ %20 2 Tr . , ſchön mbl .
Zimmer , auf die Straße geh. ,

ſofort zu vermieten . 9232

6 7 20 St . , ſchön möbl.
145

7
Zimmer zu ver⸗

mieten . 9275

K 3 , 10 3. St , Nähe Friedr . ⸗
Brücke , nettes möbl . Zimm .

an ſol . Heirn oder Dame ſof .
zu verm . Klavierben . 16889

6, 8, 2 Tr . , größ . , hübſch
möbl . Zimmer an ſolid ,

—＋.

703 , Deunewitzſtr . 32 . 5072 15 ſen Arbeiter , Handwerker ete., neunjährigen Mädchen geſ. 50 2 75 7727
röß. u. klein . Lagerplätze , Herrn preisw , p. 1. Sept .

0 —
575 die gesonnen sinq , Roſengartenſtr . 20 , ll W9 ll⸗ H. Schlafzimmer Gppebaut u. nicht überbaut ,im zu verm⸗ 16425

IU Forkaufen J . Jäger , Worms a. Rh. ruk zu wechseln , finden dau - 1 . oder 2 . Etage Induſtriehafen
U f 5 15 ſchön möbliert .

AUnterzeichneter verkauft ernce Stellung als ab 1. September ich ruhiger gebeden. 15
2

9 9 755 955 1 8 95 J u .
zerkadel⸗ Lage zu mieten geſucht . erbeten unter Nr. n die g1. 91

5
Vertrete 1 Offerten unter Nr . 91 8 an Ervpedition dieſes Blattes

errenammer ug beſtens eingefahr ſromme] denteeen eingelührten südk leitarin
editien dieſes Blattes : , nean Lsgerpintze

8951
Pferde . Lauſen aucheinſpännig ] Lebensversicher Filialleiterin Jg . Kaufmann f p. 1. Sepf . ſortwährend zu vermieten . M2 IWtr , rddezurũockgesetzt 155

gut . 1 Wallach 4
N Für mein Colonial⸗ möbl , Zimmer in Nähe 4. 16123 Hohwieſenſtr . 9 . 11 u. Schlafz 1. p. 161

ährig , Größe 1,72 Mtr . waren⸗ u. Delikateſſen⸗ Gefl . Off . m. Preis u. W.
Schmiedewderentatte m. gr . Tr . ſchön mgf .zusserst preiswert . Einarbeitg . unter tüchtiger

Leitung leicht und rasch , als⸗
dann feste Anstellung mit
auskömmlichem Monatssalär

Man wolle sebriftl . Ange ) .

Geſchäft ein durchaus
tüchtiges , branchekundig .
Fräulein zur ſelbſtänd .
Leitung einer Filiale per
ſofort , ſpät . p. I. Sept .

Hof u. Wohnung , auch zu
anderen Zwecken geeignet auf
1. Oktober zu veim . 16131

Näb . 1 3, 16 .

1 Braunſtute 5 jährig ,
Größe 1,74 Mtr . 9199

HK . Ketterer
Kurhotel Vietoria

89 . 4 Zim .zu v. 19420
1 eleg . möbl .1 . 205 Zimmer per ſof .

eventl . paſſend f. Lehrerin
ud. Lehrer b. einz . Dame zu

Landes
S , A. U1 QS, 4 .

soſort an die Expedition geſachbe Kautien in maß. ſerterlia des dortigen verm . Dhne vis⸗s , 1l.Koſtenlosl ! Schönwald b. Triberg Js . 5 15 Höhe erforderlich . Offerk . Realgymnaſiums ein⸗
ne Viszä-Vls, 1. K.

weiſt zahlungsfähigen Käu⸗ bad . Schwarzwald .
55

des Salairs f ferſe bl 5 A vermigten
fern Grundſtücke , ſpec . Ter⸗ ei freier Station , Zeug⸗ U U 203 1 Et. , Jeleg .

952,155⁵ Zimmer
9 u. Küche per 1. Okt .

zu vm. Näh . 2. Stock 9261

7 , 15e , 2 Zimmer mit
Hüche an ruhige Leute ſo⸗

mbl . Zimmer m.
Erker zu verm . , eventl . als
Wohn⸗ u. Schlafzimmer , mit
od. ph. Penſ . Ohne vis⸗A⸗vis .

82729272

nisabſchriften u. Bild an
B. Elbert ,

Frankenthal , Pfalz

Penſion .
Sehe auf gute und

ſtreuge Behandlung u.
aufſichtigung bei den

Hausauigaben , bevor⸗

Geldſchrank
großer , faſt neu mit Treſoren
u. großem Bücherraum , bill
zu verk . Kleiner Schrank

rains , Villen , Zius⸗Wohn⸗
und Geſchäftshäuſer , Fabri⸗
ken , Ziegeleienu , Gärtunereien ,
Mühlen , Molkereien , Säge⸗
reien , gr . u. kl . Güter , ſowie

1 Dieher oder Mechanikkr
für feinmechaniſche Präziſtonsar⸗7 5 bvird eventl . in Zahlung ge⸗ hei I bin 8086 .Geſchäfte jeder Art die Cen⸗ wird

eve Offerk. beiten ( Miniaturmodellmaſchine , 555 zuge Aufnahſſe bet e⸗ , 32, 2 Tr . , gr . gut bf
tral⸗Berkaufs⸗Börſe Deutſch⸗ nommen Free Ofſert unt . mittleren Allers , ſowie Füht . “ 0

Aur ein Profeſſor , Lehrer oder fort zu vermieten . 924⁰ U Zimmer zu verm . 16897
lands nach . Angebote auch K. C. 8452 an die Exped . ds . Tüht. N EEin Tapezier⸗ . anler Fa Näheres parterre . 5 2

Große Merzelſtr . 3 , 4, St, ,
i . d. N. d. Bahnh . irdl . möl .

Zimm . m. ſep . Eing .bis 1. Sept .
zu vermieten . 16385
2 Trepp . . , gut möbl . Zim⸗
mer per ſof . zu verm . 16393

Geſenkſchloſſer 50. Grapeuk
auf Stahlgeſenke , für große Ma⸗
ſchinenfabrik ſucht 9246

Atheitsnuchweisder Juduſtrie
Schwetzingerſtr . 17 .

Bl . erbeten . 8781

Peißer Pudel (Männchen)
u verkaufen .

Neckarau , Rathausſtraße 6,
3. Stock , rechts , ( Toreing ) 9087

＋4 3. Stock , 5 Zimmer
5 mit allem Zubeh .

per 1. Oktober oder früher
zu vermieten . Näheres da⸗
ſelbſt od. O 3, 4a i. Tapeten⸗
gs ſchäft . 9269

geſchäft geſucht . 6 2, 19. 1102

Drdenfl. ücht. Mähchen
per J. Septbr . für Küche und
Haus zum Alleindienen geſucht .
Stephanieupromenade 7, IV.

gleichaltrigen od. älter
Schüler oben genannt .

Schule hat . 9185
Adolf Hummel ,

Kaufun . , Oſterburken .

von Verkäufern ſind zu rich⸗
ten innerhalb drei Tagen an
G. Geiſenhof poſtl . aun⸗
beim . Beſuch kyſtenlos . 1434

Jagdhund zu verkaufen
Mittelſtr . 27. 2. Stock . 3235
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Syndikatfrele

Kontewersngufg

772

AufträgeAlle Sorten
erbitten an unser

Kahe
Bri Saltkofln b4, TCem

Telephon 1919

vorläufig noch zu Sommerpreisen .

FParterrelogenplatz
Oabzugeben . Anfragen untez

Nr. 9123 a . d. Expdt . d. Bl.
oder an unser 906

re 15
Hauptkontor und Lager: Ueppige Büste

Industriehafen . performen durch
Busennährpulver

„Grazinol “. Durch -
aus unschädlich ,

in kurzer Zeit
geradezu über -

raschend . Exfolge ,
arztlich ts empfohlen . Garan- ·
tieschein liegt bel . Machen Sie
einen letzten Versuch , es wird
Ihnen nicht leid tun . Karton
M. . —, 3 Kartons zur Kur er -
forderl . 5 M. Porto extra ; diskret .

G . m . b.
zohöne volle Kör -

Jede Dameſ
welche Wert auf einen guten
und eleganten Handſchuh legt ,
beachte meine 6886

Ia . Glacé - Handschuhe
8 Knopf garantiert Ziegenleder

eeeeeeMek . 2,50 und 3,00 .

Echte haudgeſtrickte Karlsbader u . geſtrickte
Schweizer Seidenhandſchuhe .

An denſelben können defekt gewordene Finger immer wiedet
angeſtrickt werden .

Beſte und billigſte Bezugsquelle in handgeklöppelten
Leinenſpitzen und Einſätzen . Selbſtgeſtickte Carreaus oder
filiert werden zu Decken oder Läufern montiert und Einſätzeund Spitzen dazu genau im Eck oder rund abgepaßt.

lig. Scharrer , Raulhans , Paradeplatz .

Versand Apetheker R. Mölſer ,
Berlin 69, Frankfurter Allee 186.

2

Zahn- Ateier
Hugo Stein, bentist

S % 75 2. Stock . 8516

70

Monogramm - und Fünstsfſoere ,

Zeichen - Atelier
Carl Hautle Mur

fal . 204 M 2, 4
65632 vis - - vis M 2 ,

Friedrieh Dröll
Bas idealste und vollcommenste selbsttätige

Waschmittel

von disder dperteichter , geradeze ; wunderbarer Wasch und
Bieichkraft . Wescht die Wösche von selbst in
einvierte ! bie einhbalpstandigem Kochen , macht sje rein und

85 W2 2, 1 Mannheim 25 1 blendend tyeiss , ſtisch und dufſtig wie von der Sonne Dame aus beſſ . Stand , w. f.gegründet 1856 . Telephon 460 . fAebleicht ! feipen , Bursten , Waschbrett , selbst Seife und zurückz . . , find . ſof , ſtandes⸗Soda siod entbehrlien , daher ganz enorme Ersparnis
an TZeit . Arbheit und Seld : ? Carantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung . Pakete à 35 und 65 Pſg .

gemäße Aufn . u. Rat in dies
bezügl . Angelegh . , ſtreng ge⸗
wiſſenh . u ebenſo diskr . Off
u. Nr . 14582 a. d. Exp . d. Bl ,

Illuſtr . Ratgeber
für junge Eheleute .

Hochintereſſant , lehrreich , 25 Ab⸗
bildungen . Statt 3 M. für nur 2
M. Kataloge gratis . F . Linſer ,
Pankow⸗Berlin 386 . 391

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität , ver⸗
sendet per Liter zu 24 Pfg . ab
hier von 50 Liter an. Unbe -
kannten gegen Nachnahme .

Fässer leihweise 575

Zur Bade- U. feise -Saison
empflehlt in soliden Qualitäten und zu mässigen Preisen :

Relle⸗Irrigatoren , kompleff . Elile , Relle⸗

Iuftkiſfen , Badehauben , Bade- Schwoqmme ,
Eufoformu . Kinder - Badeleife , Schoamm⸗
beutel , Selfentaſche , Kumm⸗ und Zalin⸗
bpüritenfaſchen , Thermos für warm u. Ralt

Heibwärmer , Chermophore 87740
Damenbinden , praktiſch für die Relle .

Ferner sämtliche Artikel zur

Kranken- , Wöchnerinnen - und Kinderpflege

Vembessertes , im Gebrauch Dilligstes , unerreichies
Seifempulver . Carantiert unschzulich . Kein Zusatz vonSeiſe und Soda erſortlexlich ! Erleichtert bedeutend das Waschen ,da nur leichtes Nachreiben mit Haud oder Maschine nouig. Die
Wasche wird schnecweies und erhält den ltischen Geruch des 5Nagenbleiche . Paket 25 Pig.Verbandwatten Nasendouchen Bruchbänder

5 Erste Schrleshelmer Apfel - 3Binden Massuge - Apparate Suspensorien weinkelterei von
Leihbinden Betteinlagen Spritzen

Jakob Seitz , Schrliesheim .Verbandsmull Spülapparate
Telephon Nr. 28.Irrigatoren Zollstoffwatte Windelhosen

Damenbedienung , Soparate Anproblerzimmef , LnterrichtI
7 7 5 S105

3 Alabier⸗1. Geſangs⸗Auterrict diin Verbündung anſt Seite , ganz Rervorragetigs Wiaschmittel., bestet ˖ 88
a

15 n
Uber 100 000Aoſſen

verkaufe mein
Ersatz bür S0a. verzsgl An Sebeen oder Einweichen der aſchen her 1 155 rieſtt mnesHmn

S
über

1

ollen
Wäsche , zum Ruimigen 5 schmutzigem Küchengeschitr und Klavier Mk. . 50, Geſang Me. 1a.

SDDeten . — per Stunde . Aumeldungen72
3 3 5 erbitte unter A. 5 hauptpoſi⸗au nie dagewesenen Preisen vollstäudig aus . Oben genannte 3 Artikel in allen ein⸗ lagernd Maunheim . —280 de

9 Günstigs Kaufgelegenheit in prima Linoleum -
WMachs per Pfd . 65 Pfg . , prima Füssbodenlack per

schlägigen Geschäſten zu erhalten . Gefangunterricht
5 8 f ( vollſt . Ausbildung für Oper u. —KEg . . 00 Mk 81673 aeinge fahriunatem Hankel & Cοον Aνν,ν,e . Honterh Std . 2 Mek. Klabter⸗5 5 lunterricht ( Anfänger und Vor⸗6 1 ſtöt Geschäftsführer der Heidelberger 5

oſlerdene Std . 1 Mk. erteiltATl Got2z , Tapetenmanufaktur M. Schureck .
uſervat . geb . tücht , Lehrerin . 5Tel . 2024 . MANNHEIM Q I , 12 . Offerten unter Nr . 8344 an

7C77CCC0000707TTPTTTTTTTTTTTTT di ieſes Blattes
0 246 7. df Afm . Jof . Hoertel und Berka Schmitk . Schlof Al. Pfeiffer e . S . Richard .Auszug ans dem Staudesamts⸗Regiſter für die

V i ee eee ,Sladt Mannheim. 24, debte, Aaiſene Stose und Ling Leuſenr . 4Eiſendreher Rudolf Miar Schwan e. T. Maria ThereſtaAuguſt Verkündete . 24. Kfm . Wilh Kühn und Anna Frank . 14. Bahnarbeiter Friedrich Bucher e. S . Friedrich 5
l8. 9 5 Gunkel. 5

Maurer Maxt . Wühler
9955

Anna Hildenbrand . 12. Unfallrentner Valt . Kilian e. S . Valentin .18. Schloſſer W 95 Heep und nna Volz. ug . eborene :
13. Poſtb. Joh. Heiß e. S . Kurt .18. 5 een e e e 10 . Friſeur Friedr . Fath e. S . Wilbelm Peter . 9. Wirt Georg Wilhelm Rehn e. T. Anna Maria .18. Buchh . Heinr . Seuftleber und Maria Buck . 7. Privatmann Martin Waſſer e. T. Maria Margareta 14. Kaufm . Walther Willi Sachs e. S . Gg . Mathias Walther55 d. Saen dae Meu e c Jeſe Sieene i demeler Eun Sähuter e r . Sore Helena ,18. Eiſendreher Gg. Zapf und Jakobina Müller . 9. Hauptamtsaſſiſtent Emil Adolf Schupp e. S . Ottomar Fried . 12. Taglöhner Jakob Rehn e. T. Roſine .19. Kfm. Max Hammer und Maria Feret . rich Otto Julius . 15 . Schneider Joh . Ad. Knapp e. S . Joh . Franz Wilhelm ,ff 85

9. S e 8 175 5
10. Fuhrmann Chriſt . 8 e. 5 10 Thomas. 8

19. Schloſſer Karl Lipp und Thereſia Keckeiſen . 12. Schmied Friedr . Karl Schöner e. S. Ludwig Eugen. 13. Kaufmann Gg . Kraicker e. T. Auguſte Anna.10. Friedhofaufſ . Jak . Karcher und Adelh . Kelh. 8. Ing . Leo Henachoff e. S . Benno , 16. Schiffer Johs . Hendricus Gerritſen e. T. Katharing Mariaʒnßgß Link. 11. Kaufm . Karl Fleiner e. T. Grete . 12 . Kaufm . Johs Jank e. S . Hans Kurt Lothar .
19. Mälter Peter Stein und Eliſab. Nikolat. 12. Malzmeiſter Heinrich Bauernfeind e. T. Eliſabet . 17. Fabr . ⸗Arb. Heinrich Frenz e. S . Hermann .20. Schloſſer Phil . Iſenmann und Kath . Neudeck . 11. Spengler Gg . von der Heyd e. T. Laura . 11 . Schloſſer Jean Finzer e. T. Aung Maria .

90 e 0 Aurenz . 8. Maler Wilh . Blochmann e. S . Ernſt . 13. Bürſtenmacher Theod . Dietſche e. T. Maria Barbaro .
20. Prokur . Walter Hlller und Maria Linter . 13. Obermaſchiniſt Johs . Krück e. S . Otto . 12. Milchhändler Wilh . Breidinger e T. Marta Maria .21. Spenglermſtr . Ad. Emig und Emilte Steinheiſer . 12. Tapezier Alfred Six e. S. Alfred Franz . 12 . Taglöhner Peter Melzer e. T. Eliſa .e ee 8. Friſeur Chriſt . Molz e. T. Emmi . 12. Kaufm . Friedrich Braun e. T. Alma Lina Eliſe . 822. Niaſch⸗Mſte. Friebr. Heller und Luiſe Jahner. 9. Reiſender Wilh . Santer e. T. Erika . 18 . Maſchiniſt Mark . Ziegler e. T. Erno Jyſefine .28. Verſ . ⸗Beamt , Heinr . Hillengaß und Anna Zech. 18. Bauarb . Wilh . Schneider e. T. Luiſe . 14. Malermeiſter Phil . Felix Lorenz Anton Stolz e. S . Felixee en e er Juli Philipp Theodor .—0 — * U 2 — 7

*.5 geb . Körber . 85 Phil . Laßmann e. S . Max .
5 G ber 7175 8. - A. Otſtu ecters un una Sack . Pter

75 Fge an er 9. Hafenarb . Edm . Maier e. S . Edmund . J15 . Schiffer Ferdinand Ank . Firmbach e. T. Auguſte Antonie .n e 8. Kutſcher Franz Hemberger e. T. Lina . 15. Küfer Friedr . Valt . Kümmerle e. S . Karl Alex.Karl Schenkel unt rde Gbrrob. 12. Fuhrmann Joſ . Lang e. T. Roſa .
9

16 . Verſ . ⸗Beamter Karl Schüppel e.
94 Heinz.uguft etraute . 12. Platzmeiſter Gg . Koch e. T. Klara Franziska Karoline . 17. Kaufm . Johs . Ziegler e. S . Wilhelm Adolf .19. 125 Hüldor 8. Kellner Joh Leiner e. T. Frieda Philippine Anna . 16. Schaffner Guſtav Bürkle e. S . Wilhelm .19. Metzg . Vinz . Daiber und Mina Weller . 11. Uhrmacher Heinrich Braun e. S . Manfred . 13. Schaffner Wilhelm Bitſch e. S . Kur .

485 ee e N 13. Architekt Rdlf . Armbruſter e. S . Bernhard Rudolf . 17. Kaufmann Joſ . Cahn e. S . Walter Max .
22. Jian Wi , Slet und Gerkeude Typleme ges feeſchert 7. Schreinermeiſter Wilh . Florſchütz e. T. Marie . 16. Nongierer Joſ . Faulbaber e. S . Franz Alexander19. Schuhm . Joh . Ritter und Marie Ott geb . Weiß . r 10. Kaufm . Heinr . Ernſt e. T. Lilli Anna Katharina . 13. Former Ludw . Staudt e. T. Eliſe .21. Glasſchleif . Auguſt Betſch und Thereſe Kuch . 13. Gasarb . Chriſt . Hugger e. S . Friedrich . 16. Bierführer Joh . Grombach e. S . Johann Friedrich .

15. Taglöhner Karl Feuchter e. T. Frieda . 16. Fabritarb . Nik Konr . Köppler e. S . Wilhelm .21. Kutſch . Karl Dietrich und Pauline Blumhard ! . 14. Fuhrmann Joh . Fälſchle e. S . Willi . 17. Schieferdecker Karl Friedr . Nohe e. S . Karl Friedrich .. 5 18 und Kath . Kenzler. 15 . Maſchinenarb . Auguſt Bechold e. T. Emma Anna Paula . 12. Schuhmacher Paul Schäfer e. T. Klara .21. Gußpuger ee e eer Teltlenboh 11 . Reiſender Leon Sandbrand e. S . Bernhard . 14. Schreiner Ludwig Rhey e. T. Suſanna Eliſabet .21. Efm . Valent . Jung und Eliſe Nagel . 16. Schaffner Karl Richter e. S . Kurt . 18 . Kaufm . Ant . Karl Hammer e. S . Gerh . Karl Otto Richard .51 e und Karolina Schmitt . 12. Einkaſſierer Mich . Renfer e. S . Oskar Alfred . 19. Fuhrmann Joh . Binder e. S . Hans Arthur .
21. Aene Deck 14. Hilfsarbeiter Karl Clauß e. S . Karl Friedrich und e. T. 15. Schaffner Auguſt Layer e. S . Erwin .21. Schloſſer Mart . Lehnert und Anna Utech . Lina Liſette . 17. Kellner Guſt . Amme e. S . Franz Auguſt Friedrich .Sa e ie er Frida Kühner . 13. Badmeiſter Heinr . Kiſtler e. S . Wilhelm . 18. Fabrikt . Emil Weber e. S . Erich Leonhard .
21. Mafch⸗Former Heiar , Spößrer ung Frantste Jörger 16 . Stereotypeur Emil Grunert e. T. Alwine Eliſabeta . 15. Poſtſchaffner Wilh . Wagenblaß e. S . Wilhelm Kar ! .21. Jorm . Joh . Wagenhäußer und Barb . Bechtold . 10. Hafenarbeiter Joh . Staudacher e. T. Philippine . 17. Metzger Stef . Scharrer e. T. Margareta ,21. Bäck . Friedr . Wahl und Pauline Mauß . 14. Architekt Heinr . Gramlich e. S . Fritz Walter Nolf . 15. Tagl . Joh . Lauterbach e. T. Anna .2. Sal us. Beih und Eue Begen Sege el 15 . Jaktor Karl Schleicher e. T. Marfo . 17. Aim . Iſtdor Megeer e. T . Irene .A. Waan . Karl Rutz und Kath . Schreiner . 12 . Rangierer Herm . Bechtler e. T. Katha . Suſanna . 17. Maſchn . Friedr . Wilh . Lenhardt e. S . Walter Georg Julius .
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Traise fer Bilder-
bis I. September

12 Vistibes

statt

Mk . . 80

162
NMAagtbtbilldler

12 Visites

Mk . . 60

Eine

Vergrösserung

Unwiderruflioh bis 1. Sepfember 0 Prozent Rabatt auf alle Bilder

Ausserdem erhält Jeder zu jeder Aufnahme in tadelloser Ausführung

1 AN Nuxl 1 Bloſtestr .

Nahe der

Neckar -

brücke .

Prelte der Bülder
bis I. September

12 Kabinettes

statt

Mk . . 80

. 32
Mattbbildlern

30 om brait

36 om hoch

mit Karton

gilligstss u. leistungs -
fahigstes phofograph .

Ateller am Platze .
12 Kabinettes

Mk . . 20

Sonntags ununterbrochen bis

7 Uhr abends geblnet.
TanzinstliutFiktor - Gelsfer .

Dienstag , 31 . Aluguſt, beginnen in der Centralhalle , O 2, 16 und
Mittwoch , 1. September , zum alten Lindenhof, Lindenhofſtr . 42,

abends 8 Uhr , meine Hpütfahrs - Kanzkurse .
Gründliche Erlernung in ſämtlichen Rund⸗ und modernen Tänzen.

Gefl. Anmeldungen erbitte in
obengenannten

Lokalen und in meiner
Wohnung , Pflügersgrundſtr . 43. — Müßiges Honorar . —

Hochachtend Viktor dseisler , Tanzlehrer .
Privatſtunden zu jeder Tageszeit .1114

Von der Reise zurück .

Dr . Oskar Ehrmann
Spezlalarzt f. Haut - u . Harnlelden

0
88Ws

Planken Tel . 4135 .

g. er
No. 67.

183

1 ——
U 2, 6 (bealersbasse ) Kataloge gern zu Diensten .

Telephen 1192. 5792

—

Haushaftfungsschufe Bruchsal,
in dem neuerbauten , schön und freigelegenen 18
stitut Saneta Maria . Der Unterricht erstreckt
sich auf alle Zweige des Hauswesens . Weitere Aus -

bpildung in den Elementarfächern , auf Wunsch auch
in Musik , den fremden Sprachen u. in den Handels -
fächern . Beginn des Winfersemesters am 15 . Okt .

Näbere Auskunft zu erheben bei der Vorsteherin
des Intituts 1308

— Maria in Bnuchsal ,
Baden.

Schlafzimmer Ifgenätlchesbain
kann sich ſeder schaffen , wenn er sene

Möbels
kauit bel

R. Fürst , Möbel - Fabrik u. Uan
S 1, 7 — Mannheim — T4 , 25 — 29

Trambahnhaltestelle Marktplatz .

Tel . 38521 — Tel . 2403

9 —

Küehe Spelsezimmer

Plisséhrennerei
Luise Evelt

—. — 5 E 1, 17 ,
Planken . 6587

lfS
S. M. E5. u.

eeöln . RH . 10

0 tSke . 1 .

N2

n

SSSdedassee
3gesdsegee

gssogssseeg

Zum Ouartalswechse !
eine Anzahl

Pianos
teilweise noch wie

neu aus Miete
zurück , 7283

Es befinden sich hierunter
Pianos in der Preislage von

230˙⁰

5
Monatsraten v. M. 10 . — an
Monatl , Miete v. M. . — an

A. Doneeker
Mannhelm Ib I, 2

Vine. Stock
. 2Mannheim ,

Telophon 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser Wilhelmstrasse 25 ,

Telephon No , 909. ,
Buchführung : einf . , dopp ,
amerik , kKaufm , Rechnen ,
Wechsel - u. Eflektenkunde ,
Hendelskorrespondens ,
Momtorprazis , Stenogr . ,
Schönschreiben , deutsch u.

lateinisch , Rundsehrift ,
Haschinenschreiben eto .

b Maschinen.

Garant. ausbüd.
Zahlreiche ehrendste

Auerkennungsschreiben
vontitl . Versönlienhkeiten
als mach jeder Richtung

„Musfergiltiges
Insfituk

anfs würmste empfohlen ,
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Erospektegratis u. franko .
Herren - u. Damenkurse getrenn ;

Ankauf .
auch einze n, wenn auch etwas
pflaſtermüde Land zu
kaufen geſucht . Offert . unter
Nr . 8429 an die Exvpedition .

ancas.darse

2ſchpat AurddellſdePiae

nnenn
000 fle fir Fraen undIndFde

Der nächſte Unterrichtskurs an unſerer Kochſchule
beginnt am

Dienstag , den 14 . Zeptember l . Js .
Anmeldungen hierzu werden bis einſchließlich

Samstag , den 11 . September l . Is . täglich bis 8 Uhr
abends — ausgenommen Sonntags — von Schuldiener
Baumann im Schulhaus B2 entgegengenommen .

Das Honorar für den 20 Abende umfaſſenden Kurs
beträgt Yk . . — und wird bei der Anmeldung erhoben .

Mannheim , den 27 . Auguſt 1909 .

Das Komitee ,

Vorſtehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis .

Mannheim , den 27. Auguſt 1909 .

Bürgermeiſteramt .

Bekanntmachung .
Nr . 24277 .

wird nach Umfluß der Sommerferien wieder aufgenommen
in der Volks⸗ und Bürgerſchule

am Monkag , den 6 . Feptember
vormittags 8 Uhr

in1855 Kuabeufortbildungsſchule und in der Mäd⸗
chenfortbildungsſchule ( Haushaltungsſchule )

am Montag , den 6 . Jeptember
vormittags 7 Uhr⸗

Manzzeim, den 28 . Auguſt 1909 .

3FV * Volksſchulreltorat 5
Dr . Sickinger . 32775

Werkfährer⸗ u. Montentſchnle Mannhein.
Das neue Schuljahr beginnt am

Donnerstag, den 16. September 1909 , vorm . 8 Uhr .
Die Schule hat den Zweck , Mechaniker, Schloſſer , Eiſen⸗

dreher zu tüchtigen Vorarbeitern , Monteuren und Betriebs⸗
beamten heranzubilden bezw . ſie zu befähigen , Werkſtätten
und kleinere Fabrikbetriebe ſelbſtändig zu leiten . Es findet
nur Tagesunterricht ſtatt ; Kursdauer 10 Monate .

Aufnahmebedingungen :
a) Zurücklegung des 18. Lebensjahres .

b ] Der erfolgreiche Beſuch einer Gewerbeſchule oder
gewerbl . Fortbildungsſchule bezw . der durch eine
Prüfung zu erbringende Nachweis einer ſonſtigen
gleichwertigen Vorbildung .

c) eine mindeſtens 4jährige Werkſtättepraxis
lich der gut beſtandenen Lehrzeit .

d) Der Nachweis guter Führung .
Das Schulgeld beträgt Mk. , de iſt ein Ein⸗

trittsgeld von 5 Mk. zu eutrichten .
Aumeldungen unter Anſchluß der erforderlichen Belege

ſind bis ſpäteſtens 6. September 1909 an den Vorſtand der
Gewerbeſchule zu richten , woſelbſt auch weitere Auskunft
erteilt wird . 32637

Mannhei m, 6. Juli 1909 .
Gewerbeſchulrektorat :

J. . : Dörr .

32775

0

—
lorene Malter⸗rg

Tel. 2002 Dammstr . 36 fel . 2002 25

lollen, Hoke, kam Buen8
liefert zu billigsten Tagesprelsen 82392 (

del lcimellster Ausführungae briee
Dr . B . Saus lde Bucfidruckerel 6 . m. b . B

Der ſtundenplaumäßige Unterricht

75 Vamung vorTabbehnünger, Mipiler wertie am

zahlen wir demjenigen , der nachweist , dass

WIr
—. —dle —

1 Materkallen Jerarbelten .

— — — Reichel ' s ceeeeee

Fruchtsirup - Exirakte
das volle , natürliche Aroma frischer Früchte enthaltend ,

ungemein bellebt zum Selbsteinkochen laltbarer
Limonadensirupe v. wirklichem Fruchtgeschmack
in Rimbeer , Hirsch , Erdbeer , Zitronen ,

Limetta , Lemon Squash , Grenadine ,
Grangen ete .

Ganz vorzüglich zu erfrischenden Limonaden sowie als
5 Beiguss zu Puddings , Flammerles ete .

1 Originalflasche gibt 5 Pfund feinsten Limonadesirup
and Kostet nur 75 Pfg .— Zum Versuch ½FI . 40 Pfg . —

Die Ersparnis ist daher enorm !

1 Pfund stellt sich fix und fertig auf etivwa 25 Pfg .

Kolossal
150 % Erspamis „Florosa “ Saiette feuhelt

Ersetzt Bienenhonig vollkommen .

Ein reelles Produkt zur einfachen Selbstbereitung im

Haushalte . Peinster Honiggeschmack . Ueberraschend
natürliches Aroma . Ein ökonomisches , sehr nabhrhaftes
und gesundes Genussmittel in bisher ungekannter Güte

und Feinheit , die jeden in Erstaunen setazt !

Man problere mit einem pakst 45 pfg. Ein Versueh

überzeugt für immer .

Otto Reichel , Berlin 80 .
Grösste Spezialfabrik Deutschlands .

ralig!
Ueber 150 erprobte Rezepte

zur Selbstbereitung von
Cognac , Rum , LIkören ,

alkoholfrelenäetrünk . ete

Ein wertvolles Buch :

„ Die Deskillierung
im Haushalt ““

Ale dürchaus

Wiederlagen in Hannheim u. Umgegend in allen 88517Drogerlen ; kenntlich durch meine Schiider ,

Engros - Lager in MHanuheim bel : udwig Thiele , U 15 9.

Hulda Gohl

Max Keller jnu .
Verlobte .

4
1

1
Jerusalem

Mannheim , August 1909 .
Repnershofstrasse 22. 16389

Leldtemehr
Hypatheken - Gelder

zur I . u. JI . Stelle , ſowie Reſtkaufſchillinge auf gute Objekte
in Mannheim⸗Ludwigshafen vermittelt und plaziert 1
unter günſtigen Bedingungen . 830

Tel . ſbk Hugo Schwartz f7 , 15
Hydotbeſen⸗ undund Immobilien⸗Bureau .

— —

Hypotheken - Kapital
643 auf hiesige Objekte
per sofort oder später zu billigem Zinsfusse

unter Kulanten Bedingungen auszuleihen durch

ERNST WEINER
Telephon 1188 . , 17 .

Bupofnekengelder
Beinrich Freiberg 3

5 6 , 21 TCel . ud ! 56 , 21

17 . Bierbr . Therd . Acker e. T. Lina Barb . 7 2 5 99295
Zimmermann , Ehefr . d. Inval . Joh .

19 . Ablöſ. Gg. Weber e. T. Elſe Luiſe Katharina . 17. d. 8 With. Aug . Baier , 48 J. 2 M. 19
14 . Kim . Rich . Rügemer e. S . Franz Joſef . 15. Friederite Maria geb . Schnepf , Ehefr . 95 Magazinarb . Gg. Wilh. ] 18
14 . Dekorationsmaler Otto Bauer e. S, . Karl Oito .

16 8 Senaz Aclleeg 1 . 1 8 1915 . Wagw . geh . Joſ . Ringshaußer e. S . Willi . 17. Rofa , T. d. Ta
133

5 gl . Aug . Oberkugler, 9 19 . d16 . Arb . Joh . Weinhart e. T.
15 G Eiſert , 3 M. 19. Karl FIrbr ., S

17 . Berufsfeuerwehrmann Ferd . Haubt e. T. Hildegard . Elſa ,T ärtners Karl Blankenhorn ,8 19
8 12 .ö. led . Modiſtin Marie Thereſta Wolf , 15 J . 11 M. 20

16. Schneider Gg . Wilh . Günther e. T . Wilhelmine Anna . 17. Willi Eugen S. d. Bureaudien . Fror . Oberneßer , 1 M. 18 .5

Lydia Berta , T. d. Magazinarb . Wilh . Heß , 4 M.
18. Sabine geb . Bockert , Wwe . d. Tgl . Valentin Hambach , 72 J . 9 M.

. d. led . Muſiker Karl Hofen , 32 J . 8 M.
d. led . Arbeit . Adam Gutzerle , 23 J . 8 M.

5 3 T. d. Schrein . Karl Peter , 2 M.
d. verh . Tgl . Karl Boch ,2

led . Marg . Schneider , 17 J . 6 M.
„ d. Spengl . Konrad Lang , 2 M.

Amalie , T. d. Schneid . Gottlieb Froͤr. Sattler , 4 M.
5 8 S . d. Lokomotivführ . Karl 9 Blum , 2 M.

led . Matroſe Gg . Joſt , 18 J . 6 M
14 . Wirt Gg . Fehn e. T. Emma Margareta .

435
T. 5 5 M.

5
20. Noe T. d. e Aindre Frecendlich 1 M.

5 ierer Pinkas Süßmann e. T. Regina . 18. Emma, T. ortiers Martin Henn , 1 M. 20. Rudolf Thomas , Fuhrm arl Chriſtian Rickert , 10 K13 15 55 und T. Eliſe
17. d. verh . Tgl . Michael Orth , 51 J . 7 M. 20. Eugenie Chriſt . , T. d. Kutſch . Gg. Eung. Harm , 1 M.

60 po ier Kar
5

ampe
28 T. Mina und e. T. iſe . 16. d. led . Tgl . Johaun Kränzer , 21 J . 6 M. 20. Julius , S. d. Maur . Jul . Lorenz Klemm , M.

14 . Bäcker Wilhelm Münch e. T. Frieda . 18. Hilda , T. d. 85 Karl Müllmaier , 5 M. 16. ö. verh . Mauxervolier Anton Kaſt , 51 J .
18. Joh . Frdr . ,S. d. Bierführers Joh . Granbach , 2 T. 21. d. verh . Schiffsinſpektor Johs . Bretzel , 54 5. 10 M.Auguſt Geſtorbene . 19. Jakob , S. d. Schreiners Jakob Gerbert , 5 M. 21. Marie Siſe⸗ T. d. Fuhrm . Wilh . Noll , 21 T.

12. geb . Hollſtein , Ehefr . d. Wirts Hch. Dragg , 43 J . 5 18. Ernſt S. d. Eiſendrehers Wilh . Dürrwang , 2 M. 21. 85
85 25 Kutſchers Andr . Klein , T.

—. —
„ led . Student Eduard Aug . Jul . Bauer , 18 J . 19. Anna , T. 5 Wagners Wilhelm Ackermann , 18 T. 2 . 6 Wortiers Gg . Hch. Müller , 4 T.

252 . , S . d. ſtädt . Arbeit . Joh . Popp , 9
2 18 . Wilh . 85 S . d. Schloſſers Wilhelm Hch . Vokt , 7 M. 21. 515 Sbnelber Jakob Albr . 55 2 M.

48 . S . d. Schloſſers Frdr . Frank , 13 18. Barb . , T. d. Kohlenhoͤlrs . Adam Leitner , 10 M. 21 .d. led . Kfm . Martin Dehler , 39 J . 6
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im Börsen -Burgall ebuee

Abteilung No . 380 .
5 FSigmund Nathan , bmetekenhrea, Mann

Bureaux .

4 2 parterre , geräumiges
29 Bureau von 2. Zim .

per 1. Oktober eptl . früher zu
vermieten . Näh . daſelbſt . 9126

6 3 11 (verl. Kunſtſtr . ) mittl .
44 Laden mit 4 Neben⸗

räumen für jed. Geſchäft , auch
als Bureaux ſehr geeign. , zu v.

( 8118 )
4 Parterre⸗RäumeF7 , 14 als Bureau , evtl .

5 Zimmer und Küche ſofort zu
vermieten . 16227

* II . Zwei gr . unm .N 35 1 2 Zimmer , auch paſſ .
für Bureau oder Atelier zu
verm . Ebendaſelbſt zwei kl.
Zimmer zu verm . 6180

Ein großes helles Bureau
in der Nähe der Planken und
Hauptpoſt ſofort zu vermieten .

9153 Näheres 4 (5. A.

25 vermieten

Spezialbursau für Beschaffung l.
r‚n

Eichelsheimerſaße 8
Wegen Verſetzung ſchöne

4⸗Z . ⸗Wohnung ver 1. Okt . zu
verm . Näh . 2. St . Iks . 7170r iig Neuban , ſchöne
Augartenſtr . 106 25nWohng
per 1. Oktober zu verm. Näheres
Wallſtadtſtr . 64, part . rechts . 16265

Emil Heckelftr. 10
Schöne 4Zimmer m. Speiſe⸗

kammer , Bad und Mädchen⸗
zimmer ; desgl . ſchöne 2 Zim⸗
mer , Küche und Speiſekammer
per 1. Oktober 1909 zu verm .
Näh . Karl Paul , Baumſtr . ,
Stephanienpromen . 20, Eing ,
Waldparkſtr . Tel . 2169. 9195

Friedrichsring .
6 , Is ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung m. Zub . p. 1. Okt. z. v.

Nah . Kepplerstr . 38 , p. 801
CCC ͤ

F 5 42 4. Stock , ſieben
Zimmer , Küche,

Speiſenkammer , Badezimmer ,
ſowie Mädchenkammer im Dach⸗
ſtock und 2 Kellerabteilungen auf
1. Oktober zu vermieten .

Auskunkt Seckenheimerſtr . 11
im Baubureau . 9191

. 7
4. Slock,s Zimmer , Küche , Keller
1. September oder Oktober zu
vermielen . 9192

Auskunft im 3. Stock daſelbſt .

97 2 part . , 4 Zimmer ,
3 Küche , 2. Stock 3

Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . 16289

2 Zimmer u. Küche
Hinterh . ſofort zu

vermieten . Schneider . 16805
l

kleine Wohnungen zu 40
vermieten . 3749
Burcau Goetheſtr 4

15 Gg .

D Simmer⸗Wohnung u . 2

örtlein , ſen .
el e

Hihs . 1 Tr . 2 Zim .

Kirchenſtr . 10 ( G8) ſreundl .
3 Zimmer⸗Wohnung m. Zubeh .
per 1. Okt . zu vermieten . 9114

Näheres 4. Stock links .

Käferialerſraße ) 9 .
Schönes Zimmerwohnungen

mit Manſarde per ſofort zu
vermieten .
Baugeſchäft Fr . X. Schmitt ,
Rheinvillenſtraße Nr . 6 .

Telephon 1145 5981

Miſerchalerſk. 05 Schee
Zimmer

und Küche mit allem Zubeh . bill .

. Hch. öchäfer cnun güt etra. ur
9jähr . Praxis in Mannheim . — Sep . - Abt . f. Damen u. Herren ,

geöfknet von —12 vorm . und —9 Uhr abends ,

zu verm. 12 daſelbſt 5. Stock
oder U 6, 3, 2. Stoct . 844⁵

Krappmühlſtr . 6
Neubau , ſchöne

3 und 4 Zimmerwohnungen
ſofort zu vermieten . Näheres
Augartenſtr . 93. Bureau .

Lameyſtraße 9
eg. 7⸗Zimm. ⸗W̃ te e e

bDamenbedlenung durch Frau Rosa Schäfer ,reichl . Zubeh . ſogleich od. ſpäter
zu vermieten . Zu erfragen bis
nachm . 5 Uhr Lameyſtr . 14
3. St . rechts . 8307uU. Küche z. v. 16261

41. 16 2 Tr. , 1 gr . Manſ⸗⸗

Zu erfragen
Zim . zu verm .

16316
J . Grether , Kaufhaus .

1. Etage, ſchöne2 . 1 Sienhe
auch als Bureau gut geeignet , per
1. Oktober zu vermieten . 9106

Lameyhſtraße 28 ,
unmittelbar am Luiſenvark ,
2 Tr . . , 5⸗Zimmerwohng .
eleg. ausgeſt . , m. Ceutralheiz . ,
Bad u. allem Zubeh . beſond .
Treppenaufgang , ſofort z. v.
Näh . Tel. 1017 ob. Stephanien⸗
promenade 6, part . 8757

916565

2

Hydro - und Elektrotheranl

Heinrich Lanzſtraße 26
1 Treppe hoch, 2 elegante 4
Zimmerwohnungen mit allem

Zubehör (elektr . Licht ) per Oktbr .
zu vermieten . Drei Treppen
hoch desgleichen per ſoſort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
parterre . Tel . 2842 8674

enauſtr . 38 öder Cgellſtr. 9,
Vein Zimmer und Küche ſeſort
zu vermieten . 16271

vie : Lupus, Schuppen, Bart⸗
Gesichtspickel , Krampfadergeschwüre
Haarschwund , beginnender Kahlköpflg

5 E

ronchilal -
Bronchfatl-, Hals - und De e ferner pei Lae5

Mieren - und Slasenerkrankungen etc . 95

Frauenleiden
durch dle verschledenen Spezlal - Anwendungen des Kombinlerten

Slekkir-, Liehihelizeriahren

Mele CGhronisch - Kranke ,
Hellbäder keine Hellung fanden ,
hellverfahren in Verbindung m

In HalſeNar Joſeſtt. 25

RrDrrrrrr
Gelenkentz

eN

und nassende Flechte ete.

n

e, Hand - u. Vhratlons - Massage . — Näahere Auskunkt erteilt

1 10
Sonntags von 10 —12 Uhr .

Erstes grösstes und modernstes Institut am Platze .

dle durch die verschiedenen RKurmethoden und 3
wurden durch das kompinlerte elektrische Lieht - ⸗
It den neuen physikalischen Hellmethoden im

Lichthellinstitut „Elektron “, N 3. 3, J. gehellt .

Zallreiche Dankschrelhen .

Dssssadt, Nofst. ,
ſchöne 6 Zimmer⸗Wohnung an

ſind 4 ſein ausgeſtattete

4 Zimmerwohnungen
nebſt reichlichem Zubehör per
2. Juli preiswert zu vermieten .
Näh. b. Archit . Taver Striebel ,
Mannheim , L 3, 3, oder Zen⸗
tralbureau für leete Woh⸗
nungen , P 6, 19. 5551

6 7 ſchöne 3 Zimmer⸗
9 wohng . mit Zub . p.

1. Okt . , ſowie 1 gr . leer . Zim .
zu perm . 2. St . rechts . 16276

Neubau
9 5 , 17

Zim . , Küche , Bad , Speiſek .
und Manſarde p. 1. Oktober

Hinterhaus : 2. u. 3. Stock
je 2 Zimmer und Küche . 2.

1 Lagerraum zu verm .
Näh . R 2, 39 .

8 6, 3
per Okt . z. verm .
Näh . 2. Stock , r.

0 2
＋T . 46 mer u. Küche per
1. Okt . zu verm . 9201

Zünm. u. Küche bis
1. Oktober an ruh . veute zu ver⸗

2 OGeng ) ,7 Zimmer ,U 6. 12 Küche , Vadezimmer

1. Oktober 1909 zu vermieten .
Näheres U 6, é, im Hinter⸗

7
Bellenſtraße N. 76

Auto⸗Garage ebent . mit 2 oder

Hauſe per ſof. zu v. Näh . Bureau
Geiſel , B 2, 9, Tel . 8o9. 8911

Zimmerwohn . dill . z. . , ſow.
bill . 1 u. 2 Zim . ⸗Wohn .

Vorderhaus : 2. Stock , 4

zu vermieten . 9163

Stock 1 Zim . u. Küche , part ,

3⸗Zimmerwohnung

9101¹
1 Trepp . , 4 Zim⸗

2 Zim , Kuche u. 1U 3, 15 3

mieten . Zu erfr . 2. St . 16150

und Mauſarde nebſt Garten auf

gaus parterre . 9135

3 Zimmerwohnung in gleichem

8 , Dalbergſtraße 15, ſch.

Näheres parterre . 16187

Lameyſtraße 30
feinſte Lage der Stadt , un⸗
mittelbar am Luiſenpark , in
neuerbauter Villa , elegante
2. Etage , —5 Zimmer , Bad ,
Zubehör , Zentralheizung , ge⸗
eignet für alleinſtehende Dame
oder kinderloſes Ehepaar , per
1. Oktober zu vermieten .
8579 Näheres daſelbſt .

Luiſenring 13
( Eckhaus )

Schöne herrſchaftl . Wohnung
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗
zim. , Küche , Keller , 2 Mädch . ⸗
zim . und ſonſt . reichl . Zubeh .
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 13 , 1. St . 368

Langſtr . 20 ſchöne geräumige
4 Zimmerwohng .

auf 1. Oktober ſehr billig zu vm.
Zu eriragen im 3. St . 15978

Luiſenring 35 .
Neu hergericht , ſchöne Wohnung
im IV. Stock

7 Kͤimmer
mit Bad und Zubehör ſofort zu
vermieten . Näh . part . 9166

Heinr . Lanzstr . 16
( am Hauptbahnhof )

Infolge Verſetzung wird für
ſchöne3⸗Zim. ⸗Wohng . ( Dachſt ) .
in ſehr f. Hauſe geeign . Afterm .
geſucht . Näh . Bureau Fucke .
Telephon 1331 . 8311

Messplatz, Eoxe Max Josefstr . ] u. 3
4 , 5 u . 6Zimmerwohnungen mit Diele , Badezimmer
Speiſekammer u. reichlichem Zubehör in
Ausſtaltung per ſofort und ſpäter zu vermieten .

& Sohn , Ludwigshafe
— Telephon 26 .

Hch . Fasig

durchaus gediegener
967

n à . Rh .

Neubau
Lenauſtraße 33

ſchön ausgeſtatteteg Zimmer⸗
Wohnungen mit Bad und
Zubehör , event . auch Garten ,
per 1. Oktober zu verm . Näh .
bei Frz. Heid , Egellſtr . 9. 16272

Lindenhoffkraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße 9s,
eine Treppe rechts . 67839

An der Mollſchule.
Elegante 5⸗Zimmerwohnung

im 4. Stock mit Küche , Bad ,
Speiſekammer , elektr . Licht u.
reichlichem Zubeh . auf 1. Okt .
zu vermieten . 7308

Näh . Hayduſtr . 4 parterre .
eßplatz 3, 1. Stock , 3M Zimmer und Küche bis

1. Sept . zu vermieten . 15776

Moltkestr . 7
Eckhaus 4. St . 6 Zimm . u. Zu⸗
behör per Oktober zu vermielen .

Näh . 2. Stock daſelbſt od dei
J . Zilles N 5, 1 paterr Tele⸗
phon 876 . 8762

Mollſtr . 30 (Keubau)
elegante

4 Iimmer -
Wohnungen mit reichlichem
Zubehör zu vermieten . 4878

Näh . R 3, 2. Tel . 2835 .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Mar⸗Joſephſtraße 4
ſchöne 4 Zimmerwohuungen
mit allem Zubehör zu ver⸗

mieten . 7367
Zu erfragen Lange Nötter⸗

ſtraße 1, 2. Stock .

Regensehirme n

Mau-vbogelstrasze gl.
Elegante 4 Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zube⸗
hör , der Neuzeit entſprechend
ausgeſtattet billig zu vermieten .

Näheres Baugeſchäft Kav . ,

Schmitt , Rheinvillenſtr . 6
Telephon 1145 .

5980

chöne ſehr großeMekrfeloſtr . 33 3⸗Zimmer⸗
Wohnung m. Zubeh . per 1. Okt .
zu verm . 15911

eerfeldſtr . 41 2 Zimmer u.
Kuche p. 1. Sept . zu verm .

Näberes Laden . 15707

Reuban , Meerfeloftr .62
Moderne 3⸗Zim . ⸗Wohnungen
mit u. ohne Bad u. Manſarde ,
ebenfalls 1 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 16069

Meerfeloſraße Nr. 60
55 geräumige , helle Werk⸗

ſtätte event . mit ſep. abgeſchloſf
Hofraum ſofort zu verm⸗

Näh . Bureau Geiſel , B 2, 8,
Telepbon 809. 8910

ſe Ag
KLepplerſtraße 3a

5 moderne
4 Zimmerwohunng

mit Bad u. Mauf . zu verm .
RNäh . Hch . Lanzſtraße 24 .

75

3478

Oststadt .
Neubau Mollſtr . 32 , Hoch⸗

eleg. ausgeſt . 5⸗ u. 6⸗Zimmer⸗
wohnung mit reichl . Zubehör,
elektr . Licht ꝛc. per ſofort oder

Geslehtsschmerzen , Schwindel -
Schlaflasigkelt , Nervenzerrüttung

5 QAwechsilberkuren ete⸗

Ankheite
ggeschlechtskraukhelten.

( durch Elsenlichtbehandlung ) ; Haarausfall ,
Kelt , kreisfärmiger Kahlhelt , Schüuppen ste ,

hure - Brandt - Massage

Parkrings7

1. Oktober zu vermieten . 8578
Näheres vart . Tel . 4230 .

nd Spa

u . I . Hypotheken, Anlage von Geldern . Für Geldg

Nervenleiden
als : Heurasthenle. Neuralglen . Schwächezustände,

7 anfdlle , Angstzustände ,

Dl

mdung , Folgen von 15

Lerbindung mit

5293

ruh . Leute zu verniteten .
Näheres hei Schmieg , Secken⸗

beimerſtraße 25. 8465

per 1. Ortober od . fruher zu

Oberstadt
ſchöne neu hergerichtete Wohnung
1 Treppe zu vermieten . Näheres

16288

Geſl. ladlleil
elegante 6 Zimmer und
Zubehör ſo oder ſpäter
zu vermieten . 8636

Näheres Hatry , P3 , 14 .

Oſtſtadt
Laden mit Wohnung ſof .
oder ſpäter zu verm . 8637

Näheres Hatry , P 3 , 14 .

Charlottenftr. Ar. 2
4 Zimmer , Küche u . Bad,
4 Treppen , ſofort preiswert
zu vermieten . 8368

Näheres Hatry , P à , 14 .

5, 6 , 7 1 . 8 Zimmer⸗
Wohnungen

ſof , oder ſpäter zu verm . 8369
Näheres Hatry , P à , IA .

Oſletadt Reubau Sophienſtr.ſo
errſchaftliche —6 Zimmer⸗

Wohnungen mit Bad , Speiſekam .
u. reichl . Zubehör p. 1. Okt. d. J.
zu vm. Näh . RNoſengartenſtr . 28,
3 Tr. , vorm . u. —5 Uhr nachm .
Telephon Rr . 3076 . 8803

Parkring 25 a .mer⸗
Wohnungen und Zubehör per
1. Oktober zu vermielen . 8730
Näheres Bureau Roſengartenſtr . 20.

3 Trepven , ſchöne Wohnung
von 7 Zimmer ſamt allem Zu⸗
behör zu verm . Näh . 1 Treppe
oder Lutherſtr . 27, 2. Stock . 7188

Pi ersgruudſtraße Nr . 38.Schöne geräumige Woh⸗
nung 3 Zimmer und Küche
per 1. Septbr . ev. 1. Oktober
zu vermieten . Näh. parterre od.
Waldhofſtr .43a, 2. St . r . 6863

55

zu noch nie dagewesenen billigen Preisen .

Max Lichtenstein , D3,8 , Planken,

ee
— Telephon

öIlm VJo. 6410 .

1
U !eber kostenfreier Nachweis .

Pozziſtraße 5 Rheinhäuſerſraße 60 8
In geſunder Lage mit Vor⸗s ſchöne geräumige 3 Zimmer⸗

garten mehrere ſchöne der Neu⸗ Wohnung . m. Gas u. Balk . ſof .
zeit entſprechende

5 85
3⸗ J. 2 Zimmer⸗Wohuungen
mit Bad und Manſarde , ſo⸗
wie Waſchküche per 1. Oktober
eventuell auch ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres 8027

Waldhofſtr .2, 38. Stocklinks .

Pumppwerkſtraße 52/54
202 Zimmer und Küche ſof .
zu vermieten . 15915

Näheres Werftſtraße 37.
7 7 8 5

Prinz Wilhelmſtraße 23
1. Etage 7 Zimmerwohnung mit
Bad , elektr . Licht n. Zubehör per
J. Oktober oder ſpäter zu verm .
Auf den 1½ jährigen Mietvertrag
wird Vergütung gewährt . 8935

Vermiftler hohe Proviſion

Nosengäartenstr.0
Schöne 3 Zimmerwohnung

mit Zubehör wegen Wegzug
ins Ausland per 1. Oktober
oder auch ſpäter zu vermieten .
Zu beſichtigen von 11 —5 Uhr
2 Treppen hoch. 16036

Ringſtraße

l51 2
ner

Lauge Mötterſtrg
Schöne 3 Zimmer⸗

billig zu vermiet .
N

oder T 4, 25 , 2. Stock . 8458

Langerötterſtraße 108

ſchöne 3 Zimmerwohn⸗

1—

billig zu vermieten . 8271¹
Näheres Gr . Wallſtadt⸗

ſtraße 50 , varterre .

94 9
Stephanienpromenabe 2,
4 . Stock , ſchön ausgeſlattete 75
Zimmer Wohnung mit 1
reichl . Zubehör , elektr . Licht,

preiswert p. ſoſort od. ſpät .
zu vermieten . Räher
parterre daſelbſt oder im
Büro , Rheinvillenſtr .6. v182

f

Slchhantenpromenade J0
Belle⸗Etage (2. Stock )

zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und
prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowie der 4. Stock mit
den gleichen per 1.

7, 28a, 4. 5 Zimmer Oktober zu vermieten .115 Zul 5 1. d. B. Burbaum , G 2, 5, Tele⸗
zu vermieten . 4185 phon 434. —40¹

Näheres zu erfragen im
Stock .

Roſengattenſtraße 16, li .
Schöne Wohnung , 5 Zim . ,

Erker , gr . Veranda , Bad
ꝛc. in rüh . abgeſchl . Hauſe

elegante 4 Zimmer⸗Wohnung

Telephon 2082 .

eckenheimerſtr . 38, 3. Stock ,
ſchöne 5⸗Zimmerwohng . ,

Bad , Speiſekammer , großem
Manſardenzim . m. freier Aus⸗
ſicht preisw . ſofort zu verm .

Näh . daſelbſt . 7462

Henbeime ere , ſchöne
3 Zim⸗Wohng . mit aflem

Zubeh . p. 1. Oktbr . z. v. 16121

Seckeuheimertruße
7

ſchöne Wohnung 2 Zimmer nebſt
Zubehör per ſofort oder 1. Olt .
zu vermieten . 8859

Waldparklraße 25a
5 Zimmer mit Diele reichl .

1. Junt 405 Wen 2196
Gramlich , Waldp . 39, Tel . 1430
oder Centralbureau P 6, 19 .

Waldparkſtr. 26 pt.
Schöne 4 Zimmerwohug . mit

kompl . eingerichtetes Bad , ſofort
preiswert zu vermieten . 8705

Näheres 8. Stock , rechts .

Gloße Wallſadtſraße )
2. Stock , 3 Zim . , Küche u. Zub .
an ruhige Familie zu verm .

verm . Näh . daſelbſt part . 5428

tin freier gage)
Reunershofftt. 16 eine Stiege h.
eine feine Wohnung von 6 Zim. ,
mit fehr reichem Zubehör , per
ſofort oder per 1. Okt . z. v. 1005

Nöbeigauſtsaß⸗ 19 , 41 Stock ,
6 Zimmer , Bad nebſt allem

Zubehör per 1. Oktbr . cr . zu v.
Näh . Fessdrich Stauch , Bau⸗

Nebgte Lupwigshafen a. Rhein ,
Rottſtraße 55, Tel . 259. 8938

inauß herrl . 63.
Wpeinauſtr. 19, Part 28ohnd
Bad , elektr . Licht, in Aſtermiete per⸗
1. Okt . zu verm . Tel . 4397 . 8900

Rheinauſtr . 30
Schön ausgeſt . 5 Zimmer⸗

wohnung , vis - - vis der Jo⸗
hanniskirche , mit Bad , elektr .
Licht u. reichl . Zubehör , ſowie
freier Ausſicht , per ſofort od .
ſpäter zu vermieten . 8619

Näh . im Hauſe part . oder
Waldparkſtr . 278 , 3. Stock .

Meinkenſeaa Ni. 53
ſſchöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör per ſofort oder ſpäter
Kußerſt preisw . zu v. Näh . Bureau
Geiſel , B 2, 9, Tel . 809. 8909

heinvillenſtraße 5 ,
elegante Wohnung , 3 Zimmer
und Manſarde per 1. Oktober⸗

zu vermieten . 16072

Nöbeinsinenür. 17, elegaut .
4 Zimmerwohnung per

1. Okt . od. früher billig zu
verm . Näheres part . 90⁴¹

Rerenersbofſtre 27 , herr⸗
ſchaftl. 4⸗Zimmer⸗

wohnung mit Bad, Speiſek .u.
reichl . Zubeh . p. 1. Oktb . z. v.

äheres bei L2. Würth
im 4. Stock daſelbſt . 8670

* 8 öneAheiuhänſerſtr. 33 5. Jnne
Wohnungen billig zu ym. 8880

Näb . Werner , 8. Stock .
1 3 Zimm,

Nheindammfk . 11 müche Sihs,
ver ſofort zu verwieten . 16307

Rheindammſtr . 60 III . 48 .
Badez , 2 Balkon ( 750 . ) ver
1. Okt . zu vm. Junghans . 18

Aupprechtsſraße 6,

Walche na⸗ 2 Zimmer und
Küche , neu herger . ,zu verm .

Näh . Holzſtr . 19 , 1 Tr . l. 16313
4 Zimmer , Küche und

Zubehör , neu hergerichtet , zu
vermieten . 16224

Näh . Q 7, 20 , 4. Stock .

3 Zimmerwohng . 25 — 40 Mk.
2 7 5
1 15 —20
feberzeit zu vermieten . 288g

Näheres Lindenhofſtraße
12 , 2. Stock .

5 0d . 6 Zimmer Wohnung
per 1. Oktober , 5 Zim . inkl . elektr .
Perſ . ⸗Aufz. u. Dampfheizuẽng zu
verm . Mk. 1300 . —. Näheres

Friedrichsplatz 17 , Eutreſol
Bureau R . Hüttich . 9095

4
3 1 9.Zimmer 3 Tr. , ſchöne

große , u. Manſarde per ſof. od.
ſpäter ſehr preiswert zu verm .
Mäheres bei Thiele . 8962
Schöne große zZimmerwohng .
Omit Balkon und Küche nebſt
Zubehör per 1. Oktbr . zu verm .

. Tr. . , ſch. 2 Zimmer⸗Wohg . Windeckſir . 11 . Zu erfrag .
Balkon , Speiſekam . z ver . N 3 , 10 , Laden . 8877

Hochherrſchaftl . —7 Zim . ⸗Wohng .
in der Häuſſerſtraße , mit Bad , elektr . Licht , Warm⸗
waſſer⸗Etagenheizg . , Vakuumreiniger , eleltr . Waſch⸗
maſchine , 2 Veranden und Erker und ſehr großer
Diele . Zu vermieten per 1. Oktober 1909 . Wünſche
bezw . der Innenausſtattung werden nioch berück⸗
ſichtigt . 1235

r Triebt . Ichmarz, Balgeſchöft, Segenſtraße Nr . 25

2* 7

653

Telephon 4543 .

Reparaturen u. Bezüge schnell und billig .
Srüne Rabattmarken .

Aitg mit reichl . Zubehör ſofort

Stamißſtraße ) . 7

Näh . L 18 , 18 , 3. Stock .

zu vm. Näh . J . Fix , Bäckermſtr .

ſehr ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Küche , Speiſekammer , Bade⸗

Näh .

mit Bad jund reichlichem Zu
behör per ofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt parterre .
4948
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Kümmelbacher Bof
Haltestelle der Vorortzüge , in unmittelb . Nähe des Heidelberger
Stadtwaldes gel . Restaur . Pens . — 6M, Bes. : Jul . Ebert . 1173

bei MHeidelberg ( vom BahnhofNRohrbach 8 Minuten Fahrzeit ) Hauptstrasse

dasthaus „ zum Goldenen Adler “
direkt an der Haltestelle der Elektr . Altrenom . bürgerl . Haus .
Grosser Saal , grösster Garten a. Platze . Best . Aufenthaltsort für
Vereine u. Einzeltouristen . Tel . 616. Bes. : Ph . Kaltschmitt . 190

ferhelder Hof hei Heidelberg
( Eine halbe Stunde vom Bahnhofe . )

Beliebsester Ausflugsplatz . Milchkuranstalt . Restauration .
Bier (hell u. dunkel ) aus der Brauerei Höpfuer , Karlsruhe .

Billigste Preise ; prompte Bedienung . Telephon Heidelberg 772.
Zu gütigem Besuche ladet ergebenst ein 182

Bes . : Ag . Weiss , früh . z. Erbprinzen , Schwetzingen .

Ichöman asthaus Lochmühle
15 f 213 neu renov , 30 Min. v. Ziegelhau -bei Heidelberg . sen , durch herrl . Wald . Schöne

Lokale , schatt . Garten , Reine MWeine. Schroedel - Bräu , belludunkel .
Gut bürg . Küche . Mäss . Pensionspr . F. A. Gürtner , früh . Küchenchef .

Eberbaeh a . N.
＋ 84 .Wimpien A. N. en

im Hause . Pension . 262 Besitzer : H. Wohlfart .

Duftkurort Waldkatzenbach .

Gagfhaus u. Pension ,Zum Kafzenbuckel
500 mü. d. . , 1½ St. von Eberbach , 1 Stunde von Gaimühle , 1½ St.
von Zwingenberg . Weltberühmter Aussichtspunkt . Grosse Lokale
f. Voreine , Gosellschaftete . Gut bürg . Haus , Mäss Pens . Gartenwirtsch
u. Kegelbahn . Bäder im Hause . Tel . 3. Bes. Karl Frauenschuk . 9.

Rippenweier i . 0 . ( 310 Meter üb. dem Meere )
Bahnst . Grosssachsen

Gasthaus „ zazum Pflug “ “
Schöne freie Lage , nahe am Walde . Angen , Lokalitäten ( grosser
Saal ) für Touristen , Gesellschaften , Vereine , Schulen ete , bestens
geeignet . Oeffentl . Fernsprechstelle i. H. Bes. : Adolf Pfrang . I302

EE
88 88 Bergſtraße

Schriesheim . Sasthaus zum grünen Baum “
an der Talstr . Ausg 2. Ludwigstal , 15 Min. z. Strahlenburg . Gut
bürg Haus . Sgal f. Vereine u. Gesellsch . Vorzügl Küche , selbstgek .
Kuhberg . Weine u. Apfelwein . Hichb - Bier . Bes. : Fr . Ciauer , TI53

—

A

= Hotel Leininger Hof
neuzeitl umgebaut . Autohalle . Pel . [ 198

Luftkurc
Teinheim g. f. B. Weinwirtschaft „Zur pfalz

a, Marktpl , Gute Küche zu jed . Tageszeit ,
Spez. : Selbstgek . Bergsträssler u. Oberbad . Weine . W. Koch . I154

Stahlbad Weinheim
Haltestelle der Nebenbahn , ½ Std . v. d. Stadt . Schön . schatt .
rauch - u. staubfr . Erholungspunkt in ebener Lage . Bäder ,
mod . Einrichtung . Restauration . Sommertrischlern , Touristen
und Vereinen béstens empfohlen . Ant . Werner . 314

beiZell
snen Büdsthaus Zur Hühle

20 Min, v. Bahnhof in herrl . Lage , nahe d. Buchenwalde , 10 Min.
zum Hemsberger Bismarekturm ; automobilsich . staubfr . Spazierg .Grosser Garten , gr. Säle . Fremdenzimmer . Eig . elektr , Lichtanlage .
Restauration , Kaffee , täglich frisch . Kuchen ( Spez . : Käsekuchen ) .

Besitzer : Gg. Vetter . Telephon 364 141

2Rheinpfalz u . Rhein 28

Neustadter Kürhaus, Neustadt a. H. 10 ba .
henlage am Kastanjenwalde . Schöner Ausflugspunkt für Vereine u.
Touristen . Beliebte Pension . Gute Verpflegung . Mässige Preise .
Naturweine, Tel. 882. Beoes. : Ieh . GArössle . 246

deutschen Kaisern , mit neuer KaisergruftFpeyer Protestationskirche . Histor , Museum .

Bergzabern , Kurhaus Lang
im schönsten Teile des Kurtales , angenehmer Sommeraufenthalt
Civile Preise . Gute Küche . reine Weine . Tel 8. Prosp . gratis , 232

Bergzabern . Aufhaus Pfaff “
Gute Verpfleg . , mäss . Preise . Bäder , auch Sonnenbad . Tel. 11. [237

Bergzaber „ Kurhaus Behret “
altbek , Haus. Tel 1. Prospekte . 240

88Bad . Schwarzwald 82

Nadeg-Baden. Hotel Staat Faden
Moedlernes Cateèe - Restaurant mit erstklassigen Bieren .
Diners v. 11½ —2 Uhr . Frühstücks - u. Abendkarten . 60 Fremden -
zimmer von Mk. . — an. Inhaber Carl Lang . 4

Kurhaus , Schirmhof
Baden - Baden

( mit 3 Dependancen ) Direkt am Walde , prachtvoll gelegen .
Grosse Parkanlagen . Elektr . Licht . Equipagen . Pensjon .
Mässige Preise . [ II ] Besitzer : Hermann Zabler .

( in einer Stunde über Schwetzingen ) grossart .
romanischer Kalserdom , Ruhestätte von 8

1283

2

Sehriesheim . Gasth . zum Deutschen Hof
3 Min. v Bahnhof . Altrenom . Haus . Gr. schatt . Garten . Kegelbahn .
Schöne Säle f. Vereine ete . Gut bürg . Haus . Kulmbacher u. Münchn .
Bier . Ausschank Kronenbräu , Neuenheim - b . Urban . I152

FCCCCCT

A Fenslon von Badenweiler Naturreine selbst -
. — Hk. an

JGastkaus zur Sonne gegründet 1774 , neu
umgeb,u . , vergrössert

Fremdenzimmer ,neu einger . , zumteilmit ged . Veranden . Elekt .
Licht u. Teleph . Es empfiehlt sich die Bes , Fr . Reinhardt . I84 2

TTTTTTTCTTTTTTTTTTTTTTTTTccc

gezogene Wene .
4

7 Gut bürg, Haus in staubfr .ruh. Lage nahe a. Wald , Schöne 2
Weinheim Fuets sehe Manle

Turmberg⸗Durlach Gaden)
Kurhaus Gut Schöneck
Waldumgrenztes , gesundes , ruhiges u. schönes Erholungsheim .
Das ganze Jahr geöſfnet . — Familfärer , zwangloser Aufenthalt .
Frächtiges Panorama nach allen Richtungen . Beste Empfeh -
lungen , besonders von ärztlicher Seite , Schöne Zimmer mit
voller Pension von Mk. . 50 an. Tel . 129. 1297

Nüheres durch den Besitzer W . Hropp .

Steinen an der Sasthaus u. Metagerei
1

Wese Zum Hirschen
Südl . Schwarzwald in wald - und bergreicher Gegend ,

angenehmer Landaufenthalt . Pension inel . Zimmer von 3 Mk. an.
Besonders für Familien , Prosp . C. ebhardt , Bes . [ 315

Jehonach gasthef „ Zum bsmm “
mitten im Dorfe — Am Höbenweg

Pforzheim - Baselgelegen . Mit dem Motorwagen in 15 Min ,v. Triberg
erreichbar . Altrenom gut . bürg . Haus . Familien , Reisenden und
Touristen best . empf . Selbstgez . Weine , versch . Biere , gute Küche ,
behagl . Fremdenzim , Auf Verl . Wagen a. d. Pahn . Eig . Milchwirt⸗
schaft Elektr . Licht . Pension von 3 50 — . 00 Mk. Telephon 145
551 Besitzerin Iudwig ( Rosa ) Wolf Wus.

Nippoldsau Rissterle .

Gasthof 2, Exbprinzen
bseurr Kece

6lg
Piatrgtein

bei der Kirche , alt , Klestersteig
( Fussweg nach Freudenstadt ) . Restauration und Fension . Solide

Goeringers Mineral - u. Moorbad . - G.

Preise . Eigenes Fuhrwerk . Telephon 5. 44

Trinkkuren , Kohlensäure - , Stahlbad , Moor -
bad . Physik . Diätet . Heilanst Schwimmbad

5
88

Kuretablissement u. Hotel I. Rang . [ 809

Bad Sulzburg . wadlartausFrielrichsdort
Lohnender Ausflugsort für Vereine und Touristen . Gute Be-

dienung . Billigste Preise . Für Kuürgäste billigster Aufenthalts -

Wadisch , Schwarzwald .

28 Württ . Schwarzwald 2

Es gibt keine Perle des Schwarzwaldes !

Kein Paradies des Schwarzwaldes gibt es !

Aber ein sehr hübscher , absolut ruhiger , nebel - u. staub -
freier , an herrlichen Tannenwäldern mit ozonreicher ,
heilkräftiger Luft gelegener Ort ist das Hotel und 307

Lurhaus Waleck - Hahlgof-Schönmberg
im Württbg . Schwarzwalde , 800 m üb . d. Meer

Isolierte Lage , wenige Minuten von dem schon lange
sich bewährenden , weltbek . Höhenluftkurorte Schömberg
(bei Wildbad ) entfernt . — Bahnstat . Calmbach , Neuen -
bürg , Liebenzell ete . — Hübsche Zimmer m,. Balk . , vor -

„Zügl . Pension nach Ansprüchen . Garten mit Ruhehalle .
Bad u. Tel . Nr. 21 im Hause . Eigene Michwirtschaft . Auch
alkocholfr . Getränke . Touristen empfohlen . Renoy . Küche

u. Keller . Alle nähere Auskunft ert . gerne der

5 Verwalter Aüx . da . Bhrlieh 8

Schömberg - kühlhof bei Wifdpad .

Liehenzell . zlr FependandeBert

9,
zur

Kur?
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Erholun
hotel

Siebenmühlental . Wer
bei ſeinen Ferien große Bahn⸗
fahrten und die damit ver⸗
bundenen Unannehmlichkeiten
meiden möchte , dem iſt ein
Aufenthalt in dem ſchönen
Siebenmühlental ſehr zu em⸗
pfehlen . Von Heidelberg nach
Neuenheim über den Heiligen⸗
berg gelangt man in ¼ Std .
ans Ziel . Der bequemere
Menſch benützt die Elekriſche
Bahn nach Handſchuhsheim
von wo er auf ſanftſteigendem
Weg in / Stunde das Sie⸗
benmühlental erreicht . Mitten
im Walde befindet ſich das
anmutige Reſtaurant und
Kurhaus „ zum Sieben⸗
mühlentak “ “ mit prächti⸗
ger Gartenaulage , Inh .
Ph . Welker ( früher in N
heim ) . Als bekannt g
licher Aufenthaltsort in ruhiger
Lage , ſehr geeignet , die er⸗
ſchlafften Nerven wieder zu
ſtärken und dem Erholungs⸗
bedürfligen , hauptſächlich auch
ſchwächlichen Kindern durch
die friſche , reine Waldluft
Geneſung zu bringen . Die
freundliche Aufnahme und gute
ſowie durchaus preiswerte Be⸗
dienung macht den kürzeren
oder längeren Aufenthalt im
Siebenmühlental bei Ph . Wel⸗
ker zu einem recht angenehmen .

Wildbad , 24. Augut . Die
Saiſon iſt in vollem Gange .
Bei fortgeſetzt ſchönem Wetter,
wie wir es im Septempber der
beiden letzten Jahre hatten ,
dürfen wir noch auf eine gute
Kur rechnen . Es fehlt nicht an
Vergnügungen aller Art . Die
vortreffliche Kurkapelle gibt
täglich —3 Konzerte . An 6
Abenden finden Theatervor⸗
ſtellungen unter bewährter
Leitung und je am Samstag
eine Tanzreunion ſtalt . Herr
Intendanzrat Peter Liebig ,
in weiten Kreiſen als lang⸗
jähriger Direktor des Alten⸗

burger Hoftheaters vorteilhaft
bekannt , feiert hier dieſer Tage
das 25jährige Jubiläum als
Direktor des Königlichen Kur⸗
theaters . Bergbahn und Berg⸗

bilden fortgeſetzt eine
große Attraktion .—Frequenz ;

14 666 Perſonen .

Beliebter Ausflugsort im Birkenauer Tal . Vorzüglich ein - 5 nächst d Bahnhof , anschliessend à. Kurpark . Neu g. Komfert .
gerichtet für Gesellschaften und Vereine . — Pension . — Kurhaus Schinde ! ster Oberbühlertal eingerichtet . Post u. Pelephon . Elektr . Licht . Eig. Milehwirt⸗ Lußb ulnd 88
Weitberühmter grosser Wirtschaftsgarten . — Sorgfälti 0 Gad . Schwarzwald ) ] sebhaft . Prospekte versendet : Bes . : Karl Hartmann . 10⁵ Ne

885 gfältige 33SCGGCCCTT0 des Köfpens “
Bedienung . Besitzer : Gg . Fuchs . [ 157 in der Nähe der vlelbesuchten Gertelbachfälle . 775

Altrenomm . Haus . Forellen zu jeder Tageszeit . Eleg . Fremden - 2
— zimmer . Hübscher Saal für Vereine ete , Penslon von Mk. — [ El aß⸗Lothringen 2

Ein Selm 0 2n Arg an. Reelle Bedienung . Mässige Preise . 2
BA1 19 A. Schindler , Telephon 128.

25
„ ann !

Stat 0 Strecke frankkurk⸗ Eberbacſt
400 Meter über dem Meer .

Herrlicher Rundblick nach Rheinebene und Odenwald . Bequemer
schattiger Aufstieg . Restauration zu jeder Tageszeit , Wein und
Bier , kalte und Warme Speisen . Gedeckte Räume . 310

PFeter Gebhard
Wirt „ Zum Amtsstüb ' “ , gegenüber d Amtsgericht .

Vom oberen Albtal .

Das obere Albtal iſt die Heimat zweier großer alemanniſcher

Künſtler . In Bernau an der Bernauer Alb in unmittelbarer

Näühe des Kurortes St . Blaſien iſt der gemütvollſte Schilderer
des Schwarzwaldes , der größte Maler unſerer Heimat , Hans

Thoma , geboren . Unweit davon entfernt , in Menzenſchwand
an der Menzenſchwander Alb , hat der größte Bildnismaler des

19 . Jahrhunderts , Franz Winterhalter , das Licht der

Welt erblickt . Noch heute iſt in ſeiner urſprünglichen Geſtalt
das Schwarzwaldhaus vorhanden , in dem er am 20 . April 1806

geboren wurde . Eine ſchlichte Gedenkrafel erinnert an dieſes Er⸗

eignis
Es hat mich immer intereſſiert , die Gegend genauer kennen

zu lernen , die ſolch bedeutenden Künſtlern in ihrer Jugend An⸗

regung zu künſtleriſchem Schaffen gegeben hat ; und in der Tat ,
es iſt kein Zweifel , daß die großartige Natur des oberen

Schwarzwardes mit ſeinen farbenprächtigen Reizen wohl einen

ſtarken Einfluß auf die koloriſtiſche Beanlagung dieſer Meiſter

ausgeübt hat .

Auf einer Tour vom Feldberg weilte ich in Menzen⸗

ſchwand , und beim Anblick der Gedenktafel ſchweiften meine

Gedanken von dieſem ſtillen , idylliſchen Ort hinaus in die große

Welt , an alle die Fürſtenhöfe , an denen Winterhalter , der ſchli gte

Sohn des Schwarzwaldes , einſt geweilt , und ich gedachte der

vielen Fürftlichkeiten , die ſein Pinſel verewigt hat . Es mag wohl

auch manchmal wunderbar in der Seele des Künſtbers ausgeſehen

haben , wenn er an ſeine ſtille , träumeriſch im Albtal liegende
Heimat zurückgedacht hat . Menzenſchwand iſt ein anmutiges

Gebirgsdorf und liegt unweit der Albquelle in einem weit ſich

öffnenden Tal , das durchaus den Charakter eines Hochgebirgs⸗

tales hat . Zwei große Höhenzüge nach Süden umfaſſen wie mit

ſchützenden Armen das Tal und ſichern es vor Nord⸗ und Oſt⸗

winden . Die Wieſen im flachen Talgrund mit ihrem ſaftigen

Grün , die junge Alb mit ihrem kriſtallklaren , friſchen Berg⸗

waffer , die ſich in ſteten Krümmungen durchwindet , ein endloſer

Hochwald als dunkler Rahmen das Ganze umfaſſend , geben ein

friedvolles , ammutiges Bild . Steil und ſtolz heben ſich im Weſten

die Höhen des Herzogenhor ns ( 1417 m) und des Spieß⸗

horns ( 1351 m ) aus dem Tale empor . Entzückende Fern⸗

ſichten werden dem Auge geboten ; man fühlt ſich gehoben und

frei und empfindet nicht jenen Druck , den engere Täler ſo leicht

auf das Gemüt ausüben .

Ueber die Geſchichts des Ortes iſt wenig bekannt , Der erſte

Sommeririsch
Pension Jägel , Rittersbach

in Waldreicher Gegend , am Fusse
der Burg Windeck , 30 Min . von
Bühl . Prirathaus . Freis Mk. . 80.

bei Bühl . 85 den empfohlen .

Anſiedler , Manzo mit Namen , rodete den Wald aus , der in

undurchdringlichem Dickicht das Tal bedeckte, und die ſo geſchaf⸗

fene Lichtung hieß nun Manzos Swand “ ; Swand iſt der

Ausdruck für „ verſchwinden machen “ , zum Schwinden bringen .

Später gründete hier St . Blaſien eine Kloſterfiligle und

1308 wurde die erſte Kapelle gebaut . Die Kirche in Menzen⸗

ſchwanz⸗Hinterdorf rührt aus dem 17. Jahrhundert her . Im

Pfarrhaus befindet ſich ein intereſſantes Gemälde auf einer Holz⸗

tafel , wahrſcheinlich ein altes Altar⸗Antipendum , eine gute Ma⸗

lerei der neuerdings immer mehr gewürdigten oberdeutſchen

Malerſchule , die beſonders durch das Konzil zu Konſtanz in jeder

Hinſicht eine mächtige Förderung erhalten hatte . Das Gemälde

ſtellt die Geſchichte des hl . Martinus dar , wie er gerade einem

Bettler ſeinen Mantel übergibt . Menzenſchwand zerfällt in zwei
Teile . In dem unmittelbar am Fuße des Feldbergs gelegenen

Hinlerdorf befindet ſich der ausgezeichnet geleitete Gaſthof

zum Hirſchen , deſſen Beſitzer , Her Primus Kaiſer , in lie⸗

benswürdigſter Weiſe um das Wohl ſeiner Gäſte beſorgt iſt .

Sowohl vom Feldberg als auch von St . Blaſien aus wird das

Gaſthaus zum Hirſchen gerne beſucht . Friſche Forellen , reine

Weine etc . ſtehen bereit . Vom Gaſthaus zum Hirſchen aus läßt

ſich die berühmte Menzenſchwander Schlucht am be⸗

quemſten erreichen . Sie iſt durch Treppen zugänglich gemacht
und erinnert uns aufs lebhafteſte an die berühmten Schluchten
der Alpen . Verdankt ja auch dieſe Schlucht ihre Entſtehung den⸗

ſelben geologiſchen Bedingungen . Das gemze obere Menzen⸗

ſchwander Tal erinnert mit ſeinen Moränen an jene ferne Zeit ,

wo der ganze Schwarzwald von einem mächtigen Gletſcher über⸗

deckt war . Die Spuren der Eiszeit treten dem kundigen Auge
im hinteren Menzenſchwander Tal auf Schritt und Tritt ent⸗

gegen .
Das „ Hotel zum Adler “ , oder wie es ſich jetzt auf

Grund ſeiner ausgezeichneten Einrichtungen mit Recht nennt , das

Kurhaus Menzenſchwand , liegt im vorderen Teile des

Dorſes Menzenſchwand . Es iſt ein im Jahre 1907 im Schwarz⸗

waldſtil erbautes , maffives Gebäude , mit allem Komfort der Neu⸗

zeit ausgeſtattet . Es bietet Raum für eiwa 80 Gäſte und befitzt

elektriſches Licht und Zentralheizung . 5 Minuten entfernt , in⸗

mitten einer von Wald umgebenen prächtigen Waldwieſe , liegt
das dem Kurhaus gehörende Luftbad . Eine eigene Waſſer⸗

leitung verſorgt das Haus und die Bäder mit vorzüglichem Quell⸗

waſſer . Ebenſo befitzt das Kurhaus eigene , geimpfte Milchfühe ,
die im Sommer auf die Berghalden und Maiten getrieben wer⸗

den und inſolge des friſchen , ſaftigen Berggraſes , werches dort

Hotel National , Colmar i. E.
Neu eröſnet . — Direkt am Bahnhof . — Moderner Komfort . —
Zimmer mit Frühstück Mk. . 50, — Den Herren Geschäftsreisen -

Seikt588

291Besitzer : Shr . Clesie . [ 168
— —

ihre ausſchließliche Nahrung bildet , eine ausgezeichnete Milch

liefern . Das Kurhaus eignet ſich beſonders zur Aufnahme von

Blutarmen , Bleichſüchtigen , Skrophulöſen , ferner von jugend⸗

lichen , noch in der Entwicklung begriffenen Patienten , die an

mangelhafter Ausbildung des Körpers leiden , von Erholungs⸗

bedürftigen und Nervenkranken , von Rekonvaleszenten , die eine

ſchwine Krankheit oder Operation durchzumachen hatten und ſich
in der Stadtluft nicht ſo recht erholen können . Lungenkrauke

ſind ausgeſchloſſen . Das Befinden der Kranken beſſert ſich oft

erſtaunlich raſch , weil durch die energiſche Erhöhung der Oxy⸗

dationsvorgänge der ganze Stoffwechſel des Körpers gehoben , der

Appetit gebeſſert , die Verdauung angeregt , kurz alle organiſchen

Funktionen geſtärkt und gekräftigt werden . Das Kurhaus beſitzt
eine eigene Forellenfiſcherei , eigene vorzügliche Reh⸗ und Auer⸗

hahnjagden und einen gut angelegten Lawn⸗Tennisplatz . Es hat

eine ſehr geſchützte Lage am Fuße der öſtlichen Berglette , völlig

geſichert vor ſchädlichen Winden . Unmittelbar hinter dem Hauſe

beginnt der Wald und ein Weg von kaum einer halben Stunde

führt durch die Schtucht zum Belvedere ( 1046 m hoch ) , von wo

man einen entzückenden Rundblick und ſchöne Alpenausſicht ge⸗

nießt . Die Schlucht iſt mit der ſchönſte Punkt von Menzen⸗

ſchwand ; die Anlagen ſind gegründet von den beiden Porträt⸗
malern Winterhalter ; ihr Denkmal , eine Kupferplatte mit In⸗

ſchrift , einem Felſen eingefügt , ſteht hoch oben in der Schlucht .
Ein dichter , ſchöner Hochwald beſchattet die letztere , kein Sonnen⸗

ſtrahl dringt durch das grüne Geäſt , nur ein kleiner Bach ſpringt
in rauſchenden Kaskaden über die Felſen hinunter ins Tal .

Ganz beſonders eignet ſich Menzenſchwand wie der bemach⸗
barte Kurort St . Blaſien zum Herbſtaußenthalt und zur

Nachkur . Menzenſchwand bietet eine große Menge veizender

Spaziergänge , ſo auf das Spießhorn ( 1351 ) , auf das

Herzogenhorn ( 147 ) , dann vor allem auf den Feldberg
( 1500 m) oder zur Menzenburg , etwa 10 Minuten vom Hoytel ent⸗

fernt , mit herrlichem Blick auf das ganze Tal

Von größeren Ausflügen iſt beſonders der nach dem benach⸗
barten internationalen Kurort St . Blafien hervorzuheben ,
welcher Platz in kurzer Wagenfahrt zu erreichen iſt . In St .

Blaſien verdient beſonders die im Pantheonſtil erbaute Kirche be⸗

ſichtigt zu werden , die zu allen Zeiten wegen ihrer Schönheit
Lobredner gefunden hat .

Wer einen Sommeraufenthalt in Menzenſchwand nimmt ,
würd wohl nicht verſäumen , die Heimfahrt durch das untere
Aebtal zu nehmen , das mit ſeinem ganzen Charakter an die Vig

mala “ oder an die Schynſtraße erinnert . Dr . D .
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Brock
Blrass

Bei einem Arzt auf dem
Lande wird für einen etwas
nerpöſen Herrn längerer
Aufenthalt geſucht . Nähe

Fübte

Fefnfestalpan
„Metoria “ 0 6,7.

Mannheims bevorzugt . Off . —mit Preisangabe unt . C 8371
an D. Frenz⸗ Mainz . 1449

1 5
Welcher Primaner der Ober⸗ Beam er
realſchule hier ert . Algebra⸗ penſionsber . , wünſcht auf dieſ .
u. Geometrie⸗Stunde ? Off . Wege Dame zwecks ſpäterer
Unt . 9258 an die Exp . d. Bl . Heirat kennen zu lernen . Be⸗

5 ſeingung hübſche Erſcheinung ,
Obacht .

bäe
häuslich erzogen und gemütk⸗

Matratzen werd . v. 2 Mk. an
voller Charakter . Etwas Ver⸗

9 er mögen erwünſcht aber nicht
aufgerichtet Oivan v. 5Mk. an unbedingt erforderlich .
mit Garantie in und außer dem Offerten mit Bild unter
Hauſe . Komme nach jeder Ent⸗
fernung . Karte genügt . 16446 Expedition d. Bl . Diskretion

Di . mer
Strassburg . Gänseleber -

Pastete

Krebs - Suppe
Steinbutte Sce . holl .

Kartoffeln

Lendenbraten
à la jardinière

Junge Gans
Salat — Compot

Mocca — Els
Obst

Menu für Sonntag , den 29 . August :

Erstklassiges Famillen - Restaurant am Platze

Ansrkannte Spezialſtäten in Kuche und Keller .

Diners , Soupers a . 75 — . 00 .

O . B . Morlock . 7652

SSOUe

Frischen Hummer

Ragout à la Toulouse

gebr . Ochsenrippe

garnlert

Hasenbraten

In gut . Fam . kann Seminariſtin
od. Schül , h. Lehranſtalt vollſt. Pen⸗

on ev. auch Nachh . in Schularbeit
erhalten . Nüh. T I, 2, 3. St . 55

2 Parketplätze ,
Abon . B und P, 4. Reihe abzu⸗

Salat — Compot ehen . 16376
Tel . 642 8

Frucht -Els Tel. 6429 L 12 , 5, 1 Tr .
Küse oder Obst Theaterplatz 1 Parterre⸗

logenplatz , Abonnement B.„ Gemüll . Heim “ 1457 an die

Fertig , B 5, 2. zugeſichert . Vermittl . verbet .

Eeeee —

ſlogengarten-Maunkeim;
5 S1J . ,9

——LNibelungensaal
5

Mässige Preise .

Sonntag , den 29 . August er . , abends 8 Uhr ?

Hotographische Kunstanstalt
M . Beyerle

faloderne Künstlerische Ausführung

ſofort abzugeben . Anſragen
unt . 9262 a. d. Expedt . d. Bl .

— — — — — — — TT — — TT —

Ueberzeugen Sie sich 8
meinen Preisen u. Mustern

Porträts - Postkarten
Innerhalb 2 Tagen .

Bitte meine Ausstellung in
der Wartehalle d. Strassen -
bahn an der Nec ! karbrücke

zu beachten .

SI ,

82088

Mannheim , den 28 . Auguſt 1909 .

Ep. Männer⸗ u. Jünglingsperein . E. . , U 3, 23,
Wochenprogramm vom 29 . Aug , bis 4. Sept . 1909 .

Sonntag , den 29. Aug. , vormittags ½9 Uhr : Verſammlung
des Bundes vom weißen Kreuz in U 8, 28. Vormittags 11 Uhr :
Miſſionskränzchen . Abends ½ Uhr : Vortrag von Herrn Sekretär
Gohlke⸗Heidelderg über : „Sozialdemokratſſche Jugendorganiſa⸗
tionen “. Jugend⸗Abieilung : Nachmittags 5 Uhr : Monatsver⸗
ſammlung⸗

Montag , den 30. Aug. , abends ½9 Uhr : Bibelſtunde über Ev .
Lukas 11, 21 —26 von Herrn Sekretär von Löwenfeld mit an⸗
ſchließender Mitgliederaufnahme .

Dleustag , 31. Auguſt , abends ½9 Uhr : Probe des Poſaunen⸗
chors . Abends ½9 Uhr: Turnen iſn Großh . Gymnaſium .

Donnerstag , 2. September , abends ½9 Uhr : Spiel⸗ u. Leſeabend .
Freitag , 3. Septbr . , abends ½9 Uhr : Bibelſtunde der Jugend⸗

Abteilung über ſreien Text von Herrn Sekretär von Löwenfeld .
Abends 8 Uhr : Probe des Männerchors .

Samstag , 4. Septhr . , abends ½9 Uhr : Erzählungsabend .
Abends ½9 Uhr : Stenographie⸗Kurſus . Abends ½9 Uhr : Probe
des Streichorcheſters .

Jeder chriſtlich geſiunte Mann und Jüngling iſt zum Beſuch
der Verſammlungen herzlich eingeladen . Nähere Auskunft erteilen
der 1. Vorſitzende , Bauführer Klos , Eliſabetbſtr . 3 . Der 2. Vor⸗
ſitzende , Stadtvikar Krapf , F 2, ga. Der Sekretär , J . R. von
Lotwenſeld . U g, 25.

Sladimiſfon .
Evang . Vereinshaus ( 2, J0 .

Sonntag 3 Uhr : Erbauungsſtunde , Stadtmiſſionar Rilling ,
Ludwigshafen . 8

5 %½ Uhr Jungfrauenvereins⸗Bibelſtunde , Stadtmiſſionar Wacker .
Montag 3 Uhr : Frauenverein .
Mltiwoch ½9 Uhr : Abelſtunde , Stadtmiſſionar Wacker .

Freitag ½9 Uhr : Geſangverein „Zlon “ .

Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19 .
Sountag abends 8 Uhr : Bibelſtunde , Stadtmiſſionar Wacker⸗
Mittwoch ) 9 Uhr : Jungfrauenvereln .
Zu den Bibelſtunden und ſonſtigen Veranſte ltungen

der Stadtmiſſion iſt jedermann herzlichſt eingeladen .

Alabkmilſon Maunhelm .
( Verein für innere Miſſion A. . )

Schwetzingerſtraße 90 .

A2Z , 8 PFTVAT - FANZ - TNSTIfUf X3
10 von NRERMANN OOCHSEN .

= Beginn der Finterkurse
Grosses

ausgeführt von der

ritish Rorthumberland Mintary Band
15 aus Neweastle on Tyns . 0

Dirigent : Mr . A. H. Amers .

unter Mitwirkung des

Deutschen Opern - Ensemble
Künstler - Vereinigung für gemischten Quartettgesang.0

Direktion : A. Kolb , Dortmund .

Ende September und Anfangs Oktober .
Anmeldungen in

—6 Uhr nachmittags .
Hermann Ochs en ,

Mitgliedd , Genossenschaft deutscher Tanzlehrer .
Mein Privat - Tanzsalon

[ befindet sich im Hause mit àa11lem Komfort der
5 Neuzeit entsprechend à

den Sprechstunden von 11 - —1 und

Sonntags von 11 —8 Uhr .

Instituts - Tanzlehrer .

8 50

Sonntag : Vorm . 11 Uhr : Sonntagsſchule . Nachm . 3 Uhr :
Verſammlung . Nachm . 5 Uhr : Jungfrauenverein . Abends
8¼ Uhr : Verſammlung .

Montag - Abends 8½ Uhr : Miſſtons⸗Arbeitsſtunde ( Herr
Stadtmiſſionar Diehm ) .

Dienstag : Abends 8 % Uhr : Allgemeine Verſammlung u.
Gebetsſtunde ( Herr Stadimiſſionar Diehm ) .

5
Nachm . 4 Uhr : Bibelſtunde ( Herr Stadtm .

iehm ) .
Freitag : Abends 8½ Uhr : Gemiſchter Geſangchor .

— Taäglich Kleinkinderſchule . —

Neckarſtadt , Niedfelöſtraße 56 .
Sonntag : Vormittags 11 Uhr : Sonntagsſchule . Abends

8¼ Uhr : Verſammlung .
Dienstag : Nachmittags 3 Uhr : Miſſions⸗Arbeitsſtunde

Herr Stadtm . Diehm ) .

A

if
be

Ke

D.
——— 5 51 Sümtliche Tapeten der vergangenen Saison werden Preitag : Abends 8 % Uhr : Verſammlung ( Herr Stadt⸗ * 08

zu jedem annehmbaren Preise abgegeben . miſſionar
5 98Vorirags - Urdnung : 2 A . Wih ler , 6 2 , 4a , lne Telephon 676. Samstag : Abends 8¼ Uhr : Allgem . Gebetsſtunde .

7 9
— Chriſtlicher Jerein junger Aläuner , Maunheinn ,1. The Sbarpshooters , Marsch . Brown . 2 9855 8 Schwetzingerſtraße 90 .1

0 5 1
55 180

Mendelssohn .

Jwgs , rrſrigtrung . Nachm .4 Uhr : Soldatenvereinigung . Jugend⸗ a03. Vorträge de eutschen Opern- 5 5 2
abteilung .ageme

aeeggg , Je , egeh ꝛ0h , Heinparkeg este . , Utt , Bbefinte , Nierder 0a. Abendglockenchor aus demm
nachmittags 2 Uhr, ̃ Abends 874 Uhr : Jugend ibteilung ( im oberen Saal ) . 85. is der ügee Rae werde ich im Pfandlokale hier Morgen Sonntag Samslag : Abends s Uhr : Gebelsſtunde . 50

). Aus der Jugendzeit . Kadecke . 5 0 G er 415 leansernn 0 cffardelot . Zahlung 0 8 rosses Ko NZert
Jeder junge Mann iſt freundlichſt eingeladen . 155. Melodies from Cur Miss G1

2 5 7 8
2 f J15

e

aen e aan anſces
55 5 SlauSrenz pertin an ein, . - g.

5 kbarten und Sonſtiges . Ausschank : Prima Bürgerbräu „ ichwetzingeveen6. 979 70 7 9 957 1 0 5855 Saèns. Mannheim , 28 . Aug . 1909. ] ' hnfen und Münchener 4 gustiner . Donnerstag: AWbends 87 Uhrz Vereinsſtunde .
ee Stahl , Gerichtsvollzieber . Es ladet Evangel . a

Aene
ee ＋ 901

1Fr .
8

5 2 5
8

5
f —

14⁵8 J . Gerstenmeier , Restaurateur Sonntag , 29 . Auguſt , vormittags ¼10 Uhr Frühgottes⸗ 5Ensemble : Große 9 an
4 ̃ 3

dienſt ( Prediger Deiß ) , vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule . 80
FF 5

Oeffentliche Verſteigerung . f 110 1 Plediger Klenert , Karlsruhe , 8 1b. Heimweh ( Männerquartett ) Demler . Mittwoch , 1. September 1909, „ e ai nachm . Jugendvekein⸗ 89. Spanish Suite La Feria Lacome .
5 folgene 2 2

75 10103
le EII ! 1 90 o ei 2. Sepibr . , abends ½0 uhr Bibelſtunde, .

00 85 und folgende Tage werde ich — — — — 5in Auſſeage Pr . Notartalg0
Freitag , 3. Septbr . , abends /9 Uhr Singſtunde des 5c. At the Theatre 5 11 e die zur . , 2 . gemiſchten Chors .

35 85 Konkursmaſſe der Firma : . 9
. Excerpts from Cavalleria Rusti -

Gebr . Braun , Keitenfabrik l. Mannheimer Oondoerthaus TL 10 11 70 5 ottes⸗ He
89 Muscagpl 1 Ne Sonntag , 29 . Auguſt , vormittags ½10 Uhr Frühg 05 Rbeinauhafen ,

N dienſt ( Prediger Erhardt ) , vorm . 11 Uhr Sonntagsſchule , irIII . Ab ebude antedal abends 8 Uhr Predigt ( Piediger Klenert , Karlsruhe ) 10Fanutasia on American Natioral Eunliabtſeifenſabrit Igehöri⸗ Täglich ab 8 Uhr Mittwoch , 1. Sept . abends %9 Uhr Bibel⸗ und Betſtunde ,gen Zubehör und Inventar⸗
5 8 1 b 4 Uh

( Prediger Erhardt . ) Jedermann iſt herzlichſt eingeladen
12. Rungarian Rhapsodie No. 2. Lisat . Paang wre Aar dabihng

orgen Sonntag a 5

Eben⸗Ezer⸗Kapelle , Augartenſtraße 20 .FRE daſeuſchrane und vol . ⸗
bntees Jeahlühr Gotgbien Nachmnteags 90i ſtändige Bureaueinrichtung Sonntag , vormittags ½10 Uhr Gottesdienſt . Nachmi agb. Nage e Ae Lokomobil ( 27 Pferdokr . ) ,

5
752 Uhr Kindergottesdienſt . Nachmittags 54 Uhr Predigt . 8

14 Military Episode
55

a e er de 5 0 Ae 6 aae Eendſt 592 0
1 ＋. U . ſt ei

5
4 Luders. Bohr⸗

* dermaen Jeſen
dere

eingeladen. 815. Humorous Piece A4 Sonthern maſchinen , Chepingmaſchine 1 1 28

Shnmeieleen, .
der beliebten ungarischen Lurche Jeſu Gai rrpeilgen derlcgten Luge (Hormonen)

25 9 aArat, Fall⸗ A . —

ae de Ae Le e l , e 5— mböſe , raubſtöcte , 8 8 —5 itPromenate- Konzert der Künstierkapelig Rumpf . ) Saacene e
datholif 8 ind 11 — und Lager , verſchiedene 55 Kat 30 iſche 5 emein E.bas Konzert ündet bel Wirtschaftsbetrleb statt .

Mobdelle und Geſenke , ſo⸗
ſuitenkirche . Sonntag , 29. Aug Schutzengelfeſt

5Wei günstiger Wilterung wührend der wie eine große Partie ver⸗ 7 i 71 r heil. Meſſe 8 Ahr Amt . 210 U
7

ih. 5 8 ſchiedener Werkzeuge für 6 Uhr Frühmeſſe . hr heil. Meſſe . hr Amt. ½ hrause Nestheleuchtung des Gurtens und Schmiede und Schlofſer u — bel freiem Entreel Predigt u. Amt . 11 Uhr hl . Meſſe . ½3 Uhr Vesper . li.Konturenbeleuchtung der Gartenfassade .
ſonſt . Verſch . 9264 Untere kathol . Pfarrei .

11
den 29. Auguſt. ei

FJJVVFFFTVTTCTTT y11 . ̃¾ (7 2 75 7 , rich . — 2 *Eintrittspreise : Tageskarten 50 Pf . , Dtzd . - Kartun 5 M. Abdlerſtr . 00. ittwoch ; 1. September
ſant und Segen . 11 Uhr heil . Meſſe imit Predigt . 78 UhrKartenverkaut in den durch Plakate kenntlich Heffenlliche Verſteigerung. Gastspiel dles 5 then, Bie erhoſpital . Sonntag , den 29. Auguſt 0[ Futenten Vorverkantatellen , um Verrehreburean Montag . 30. Auguſt 190 , 3 j f
½ % Ahr Sin aſſe 4 Uhr Verſammlunz der Mil 5 mKauthaus , in der Zeitungshalle beim Wasserturm , nachmittags 2 Uhr Mailänder Spiel- U. ing - Or chester . 255 de 8 d

18
h. nziskus mit V

0 9beim Portier im Rosengarten und an der Abendkasse . werde ich in Neckarau im es 3. Ordens vom hl. Franziskus mit Vortrag . WAuftrag des Konkursverwal⸗ 0 Herz⸗Jeſu⸗ſtirche , Reckarſtadt , Sonntag , 29 . Aug. 5
Ausser den Eintrittskarten ist von jeder Person ters Herrn Aug . Freytag im ls uhr Frügmeſſe und Beicht . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Sing⸗ 533 85

die vorschriftsmässige
5 ane 1 raneeseo meiſe m. Predigt . 5 10 Uhr Predigt und Hochamt . 11 Uhr 15au g . Zu lösen. ie zur onkursmeſſe des

Kindergottesdienſt . ½3 Uhr Vesper . 8— * Franz Rehbein gehörigen Oarmo ' s Unter eilig⸗Geiſt⸗Kirche . Sonntag , 29 . Auguſt . 6 Uhrl en beenen ̃ÄÄÄ
8

Galanterte⸗ und Spiel . Homilie . ½10 Uhr Predigt und Amt . 11 Uhr heil . Meſſe . ＋
ſeZuſchneide⸗Kurſus . ee

eee e ee
80

%3 Uhr Verſper . Von Dienstag bis Freitag findet nur eine 5Curſus 20 Marxk , jeder weitere Monat 10 Mark .
9

und Berkc Kira en Anſa en N 7 Uh. Uhr ſtatt . Spendung der hl . Kommunion
f

0 8 0 9263 2 8 5D 5 , 3 Weidner⸗Nitzſche D 5 , 3 9 8 9 0

Senene
6 5 58 98 1 f

8 57 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . 61 r .1 —5 5 5 Adlerſtr . 00. Evangeliſch⸗prokeſtautiſche Gemeinde, Aumt 1 11 5 hellige Meſſe . ½8 Uhr Vesper. 58 10 ane en gutes Fernm un
Sonntag , den 29. Aug . 1909 : ½4 Uhr Verſammlung der Jungfrauenkongregation . 5

Waſſen aller
Damen Betleiung , einzige Me⸗ Unterricht

Teieee ee een e digt, S Stz Joſefstirche , Linden zof. Sonndag 20 Anguſt
75

weſche
von ds geleret drcnene ebekeſchelen und Fuſtttute

waker Wiogene 10 ſe Peedich, SiadtwtardkedialeSeendeſe unr Nacgl. kite Frühmeſte g Ahr An . 10 Uſr 8en d i lernt man am besten ] ] mahl mit Vorberettung unmitlelbar vorher . Nachmittags 2 Uhr] Amt und Predigt . 2 Uhr Andacht z. . . Herzen Mariä . pf17
g

dird oer migere
e15 Für das Wureau elner großen [ eprechen u. schreiben ? Koneendekiahe , Niogens 1o ſeb Wedge Stodlolkar Sprnthale

bd ö0 uae Nende ane ch, mtere den tHanggecne Fabrik wird Eobl fra
3

p 3 4 Emleimn. Abends hR Prebigl, Stepiwilar Emlgta. it 755 e 11
li

9 Hedlse f Dutherkirche . Worgens 10 Uhr Predigt , Stadtvikar Fehn . 5 ihr heil. Meſſe Am 110
5

Ind
48 danunton⸗ HeTLehrling Le * ing Prof . Marius Ott , offieier 3 8 10 Uhr Aholge; 5 Fabder .

2210 Uhr Predigt u Amt. l UhrAndacht z. hl . Familie .
5für hieſiges Eugros⸗Geſchäft ] mit . 0 ie u Lacademie , docent an der Alt⸗Katholiſche Gemeinde . 28 Offerunt 9256 an ——5 Saaleenz i n en Febn.

Sae
Sountag , 1285 BPouſe 1 deKeſucht . Offert . unt . Nr. reise . akoniſſenhauskapelle . Morgen 11 Uhr Prepigt, oßkirche . Morgen hr: Deutſches t mit!?an dtie Exped . ds . Bl . 9 Sekretär von Löwenſeld .

15 e
Herr Seee aus Dabedg

a .
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Kündigung durch Dritte.
EM. Der kaufmänniſche Dienſtvertrag unterliegt der

A ufkündigung , wenn er nicht auf beſtimmte Zeit geſchloſſen
iſt . Die Anſtellung gilt dann als auf unbeſtimmte Zeit
vereinbart , wenn nicht von vornherein die Vertragsdauer be⸗
kaunt iſt . Iſt aber beiſpielsweiſe eine Tätigkeit für 1 Jahr
verabredet , dann braucht nicht gekündigt zu werden , ſondern
der Pertrag iſt nach Ablauf der Dauer ohne weiteres auf⸗

gehoben. Die Kündigung iſt eine Handlung , die die Willens⸗

äußerung bezweckt , daß der Vertrag gelöſt wird . Der andere
Teil ſoll erfahren , daß die gegenſeitigen Verpflichtungen
nach Ablauf der Kündigungsfriſt enden . Die Kündigung hat ,
wie bei jedem anderen Vertrag , durch einen der Vertragsteile

oder durch bevollmächtigte Dritte zu erfolgen und iſt an
Feiner Form gebunden ; ſie kann mündlich oder ſchriftlich —

Zuſtellung durch die Poſt oder den Gerichtsvollzieher — ge⸗

ſchehen. Als Bevollmächtigte in dieſem Sinne gelten ohne
weiteres Prokuriſten , Handlungsbevollmächtigte und Direk⸗

toren , letztere , wenn man ſie überhaupt als Angeſtellte anſieht .
Die Prokura ermächtigt zu allen Arten von gerichtlichen

und außergerichtlichen Geſchäften und Rechtshandlungen , die

der Betrieb eines Handelsgewerbes mit ſich bringt .
( 49 SGB . ) Der Prokuriſt kann demnach Kündigungen
ausſprechen und entgegennehmen , ebenſo der Handlungs⸗
bevollmächtigte , deſſen Befugniſſe im übrigen beſchränkt ſind .

54 HGB . )
Alle übrigen Angeſtellten bedürfen einer ausdrücklichen

Vollmacht . Da genügt nicht etwa ſchon die Ueberzeugung des

Angeſtellten , daß der Dienſtgeber ſeine Handlung duldet .

Ebenſowenig berechtigt großes Vertrauen , das der Geſchäfts⸗

herr dem Angeſtellten bekundet , zu irgendwelchen Eingriffen

in das Vertragsverhältnis . Nicht immer wird dieſe Vor⸗

ſchrift beachtet . Es kommt nicht ſelten vor , daß ein Angeſtell⸗
ter einem ihm ebenbürtigen Kollegen kündigt , ohne dazu be⸗

rechtigt zu ſein . Er verſucht ſich zu rechtfertigen und ſtützt

ſich dabei auf recht mangelhafte Gründe . Der auf die Reiſe

gegangene Prinzipal hat ihm vielleicht geſagt , daß er bis

zu ſeiner Rückkehr die Briefe öffnen dürfe . Zwar liegt in

dieſen Worten eine Bevollmächtigung : Der Gehilfe kann

Briefe öffnen . Aber er kann keine Verpflichtungen eingehen ,
noch ſolche Dritten auferlegen . Trotzdem maßen ſich viele

Angeſtellte das Recht auf unbeſchränkte Handlung an ; ſie ſind
nach dem Gefetz aber keine Bevollmächtigte , ſondern ſie bilden

ſich die Bevollmächtigung nur ein ( Pſeudovertreter ) . Sie

können für den Dienſtgeber nicht handeln in der Art , daß

das durch die Handlung erworbene Recht ausſchließlich für

ihn erworben , die dadurch begründete Verpflichtung ausſchließ⸗

lich in der Perſon des Dienſtgebers begründet wird . Wenn

eine ſolche Kündigung vor dem Geſetz auch unwirkſam iſt , ſo

fallen ihr doch viele Angeſtellte zum Opfer .
Die Kündigung eines beſonderen Bevollmächtigten —

alſo nicht die eines Prokuriſten , Handlungsbevollmächtigten
oder Direktors , die ja ohne weiteres kündigen dürfen — gilt

nur , wenn er eine Vollmachtsurkunde vorlegt . Sie iſt auch

wirkſam , wenn der Dienſtgeber dem zu kündigenden Angeſtell⸗
ten von der Bevollmächtigung Kenntnis gegeben hat . Kann

ſich der Bevollmächtigte nicht legitimieren und iſt dem Ge⸗

hilfen die Bevollmächtigung auch nicht ausdrücklich mitgeteilt
worden , dann iſt die Kündigung auch dann nichtig , wenn der

Angeſtellte die Vollmacht kannte oder kennen mußte . Voraus⸗

ſetzung iſt , daß ſich der Handlungsgehilfe gegen die Kündigung

verwahrt hat . Hat er das Kündigungsrecht des Bevoll⸗

mächtigten nicht beſtritten , dann wird die Kündigung wirkſam .

In allen übrigen Fällen iſt die Kündigung durch Dritte

nichtig . Wenn alſo jemand ohne Vollmacht für einen anderen

ein Rechtsgeſchäft vornimmt , ſo wird dadurch das Recht des

anderen , des Vertretenen , nicht berührt , aus einer ſolchen

Handlung wird der Vertretene weder berechtigt noch ver⸗
pflichtet , was der Vertreter für ihn erwirbt , wird nicht ſein

Eigentum , was der Vertreter aus dem Vermögen des Ver⸗

tretenen weggibt , bleibt deſſen Eigentum , wobei es keinen

Unterſchied macht , ob der Vertreter als Bevollmächtigter ge⸗

handelt hat , ohne es zu ſein ( ſei es , daß or ſich fälſchlich für

einen ſolchen ausgegeben oder irrtümlich , z. Z . bei Ungültig⸗

keit der Vollmacht dafür gehalten hat ) , oder ob er den Mangel

der Vollmacht dem Dritten kundgegeben hat . Nur ausnahms⸗

weiſe iſt das einſeitige Rechtsgeſchäft nicht unwirkſam , wenn

der Pſeudovertreter die Vertretungsmacht behauptet und der

andere Teil die Vornahme des Rechtsgeſchäfts nicht bean⸗

ſtandet hat oder gar damit einverſtanden war , daß der Ver⸗

treter ohne Vertretungsmacht handelt . In dieſem Falle iſt
die Kündigung aber noch nicht ohne weiteres gültig , vielmehr

iſt die Gültigkeit davon abhängig , daß die Kündigung von

dem Prinzipal genehmigt wird . Die Genehmigung kann der

Dienſtgeber zu jedem Zeitpunkt abgeben , ja ſogar kurz vor

dem Ablauf der Kündigungsfriſt . Er kann zum Beiſpiel am

letzten Tage der Kündigungsfriſt dem irrtümlich von der

Ueberzeugung durchdrungenen Angeſtellten , daß die Kündi⸗

gung unwirkſam iſt , weil ſie jedenfalls doch nicht genehmigt
wird , erklären , daß er austreten ſoll . Dagegen kann der

Gehilfe nichts unternehmen , weil nach dem Geſetz die Ge⸗

nehmigung auf den Zeitpunkt der Vornahme des Rechts⸗

geſchäfts zurückwirkt . (§S 184 BGB . ) Der Angeſtellte hat
aber die Möglichkeit , ſich rechtzeitig darüber Klarheit zu ver⸗

ſchaffen , ob die irrtümlich angenommene oder nicht zurück⸗

gewieſene Kündigung gilt . Er kann den Dienſtgeber zur

Erklärung auffordern , ob er die Kündigung gutheißt
( § 117 , 2 HGB. ) . Die Genehmigung kann nur ihm gegen⸗
über erfolgen , nicht etwa dem Vertreter gegenüber zum Zwecke
der Weiterbeförderung . Eine vor der Aufforderung dem Ver⸗

treter gegenüber erklärte Genehmigung oder Verweigerung
der Genehmigung wird unwirkſam . Die Genehmigung kann

nur bis zum Ablaufe von 2 Wochen nach dem Empfange der

Aufforderung erklärt werden ; wird ſie nicht erklärt , dann

gilt ſie als verweigert . ( § 177 BGB . ) Bis zur Genehmi⸗

gung der Kündigung iſt der Gehilfe zum Widerrufe berechtigt ,

es ſei denn , daß er den Mangel der Vertretungsmacht gekannt

hat . Der Widerruf kann auch dem Vertreter gegenüber er⸗

klärt werden . ( F 178 BGB . )
So iſt es auch umgekehrt , wenn alſo für den Gehilfen

ein Dritter kündigt . Daß der Angeſtellte kündigen läßt , wird ,

wenn überhaupt , nur ſelten vorkommen .

Wird die Genehmigung nicht erteilt , dann iſt der Ver⸗

treter zum Schadenerſatz verpflichtet . (§S 179 BGB . ) Der

Vertreter haftet nicht , wenn der Gehilfe den Mangel der

Vertretungsmacht kannte oder kennen mußte . Konnte der

Gehilfe mit Recht auf die Vertretungsmacht des Vertreters

bauen , dann haftet der Vertreter für allen Schaden , z. B.

wenn der Gehilfe auf die unwirkſame Kündigung austritt

und für dieſe Handlung ſchadenerſatzpflichtig gemacht oder in

eine Geldſtrafe , wie ſie ſehr oft von den Gerichten bei ver⸗

tragswidriger Tätigkeit ausgeworfen wird , genommen wird .

Ebenſo haftet der Vertreter , wenn der Gehilfe in der Stellung

verbleibt , für den Schaden . ( Auslagen für Zeitungsanzeigen
und Porto ) . Denn man kann nicht ſagen , daß ſich der

Gehilfe keine Auslagen zu machen brauchte , weil die Kündi⸗

gung nicht genehmigt worden iſt . Befreit von der Schaden⸗

erſatzpflicht iſt der Vertreter nur , wenn die Verweigerung der

Genehmigung unverzüglich erfolgt iſt . Iſt es anders , erfolgt
alſo die die Kündigung nicht genehmigende Erklärung erſt

nach Tagen oder Wochen , dann haftet er , weil der Gehilfe
den Willen des Geſchäftsherrn nicht vorher kennen kann , ſich
alſo vernünftigerweiſe nach Stellung umſieht . Daß er ſich
bei der Auswahl einer neuen Stellung genügend Zeit läßt

und möglichſt früh ſeine Bewerbungen in die Welt ſendet ,
kann man ihm dann nicht verargen .

Bei jedem Zweifel an der Gültigkeit iſt der Kündigung

zu widerſprechen . An dem Widerſpruch zerſchellt die Kündi⸗

gung jedes zur Vertretung unbefugten Dritten .

Artur Uhlig , Hamburg .

Jalſche Gerüchtt.
RM . — „ Haben Sie etwas Näheres über die Firma

u. Co . gehört ? Mit der ſoll es ſehr faul ſtehen ! “ — mit

dieſen Worten begrüßt der Vertreter der Firma A. ſeinen

Kollegen der Firma B. auf der Straße . Dieſer „ will auch

ſchon etwas gehört haben “ . So geht es dann weiter , Einer

erzählt es dem andern , — und wenn die Nachricht ein halbes
Dutzend Perſonen paſſiert hat , dann heißt es nicht mehr in

zweifelnder Form : „ Haben Sie etwas gehört “ , oder mit der

Firma ſoll es „ faul “ ſtehen “ , ſondern es wird die Tatſache

der „ Pleite “ ſchon als ganz poſitive und unumſtößliche

Gewißheit erzählt . Leute , die ſich als „vorzüglich orientiert “

bezeichnen , neunen ſchon genaue Zahlen und haben es natür⸗

lich „ ſchon lange vorher gewußt “ .
So wirkt das Gift im Stillen , ohne daß die Firma , die

plötzlich in aller Munde iſt , etwas davon weiß . Sie mierkt

bloß , daß man ſich ihr gegenüber mit einem Male ſehr

reſerviert zeigt , daß ſelbſt alte Lieferanten ihre ſtets gewohnte
Kulanz vermiſſen laſſen und Zahlung prompt auf den Tag

verlangen , daß ihr Offerten nur ſpärlich zugehen ete . Greift

ſie einmal ordentlich dahinter , ſo ſtößt ſie erſt auf leere

Redensarten und Ausflüchte , — und es gelingt ihr nur

ſelten , die volle Wahrheit zu erfahren . Iſt ſie wirklich ein⸗

mal genau über die ſie betreffenden Gerüchte orientiert , ſo

iſt es ungeheuer ſchwer , die Verbreiter oder gar die Urheber
der Gerüchte zu ermitteln . Man iſt eben dagegen ſo gut wie

wehrlos .
Dieſe Fälle ſind durchaus typiſch . Allwöchentlich hört

man von Firmen , die „ totgeſagt “ werden , die ſich aber in

Wirklichkeit beſter Geſundheit erfreuen und nicht einmal krank

ſind . Selbſtverſtändlich iſt auch hin und wieder an ſolchen
Gerüchten etwas Wahres , — aber ſehr oft handelt es ſich
um kraſſeſte Uebertreibungen .

Wie die Verhältniſſe heute liegen , kommt es ſelbſt bei

recht gut gehenden und auch an ſich gut fundierten Geſchäften
vor , daß ſie ein oder das andere Mal fällige Poſten nicht ſo

ſchlank bezahlen , wie ſie vielleicht ſelbſt gern möchten , und daß

ſie die Ziele etwas „ziehen “ . Solche Firmen ſind aber noch

lange nicht zahlungsunfähig , — ſondern im Gegenteil oft

ſehr ſolvent und nur zeitweiſe etwas „ klamm “ . Aber das iſt
doch nur eine vorübergehende Erſcheinung .

Wenn nun einmal ein Lieferant mit einer ſolchen Firma
in Differenzen geraten iſt und dieſe dann nicht ſo bezahlt wie

er es verlangt , dann iſt er leicht ärgerlich und ſpricht über

die Firma etwas erregt . Lawinenartig breitet ſich aber eine

ſolche Nachricht weiter . Eine Firma , der man ſchließlich
weiter nichts nachſagen kann , als daß ſie die Fälligkeitstage
ihrer Fakturen nicht immer prompt einhält , wird allmählich

hierdurch als „ inſolvent “ gekennzeichnet .
Es iſt bedauerlich , wie leichtfertig manche Leute mit der

geſchäftlichen Ehre und dem Rufe angeſehener kaufmänniſcher

Firmen umgehen . Solche — oft reiner Senſationsluſt ent⸗

ſprungenen — Gerüchte können aber tatſächlich ein Geſchäft

zu Grunde richten . Man ſollte ſich davor hüten , derartige

Gerüchte , die jeder Grundlage entbehren , in die Welt zu

ſetzen . Wie man derartige Manipulationen in Lieferanten⸗

kreiſen ſelbſt beurteilt , davon legt ein uns zugegangenes

Schreiben einer angeſehenen Engrosfirma Zeugnis ab , in

dem es heißt :
„ Man munkelt bald von dieſer , bald von jener Firma ,

daß ſich nächſtens etwas „ Großes “ ereignen wird . Dieſes

geſchieht in ſo verſteckter Form und in ſolcher Weiſe und
iſt daher ſo unkontrollierbar , daß man leider nicht in die

Lage kommt , dagegen direkt einzuſchreiten . Gerade weil dieſe

Gerüchte unkontrollierbar ſind , deſto mehr finden ſie Glauben .

Um ſo größer kann aber auch die daraus reſultierende Gefahr

für alle daran Beteiligten werden , ſowohl für den Schuldner
als für den Lieferanten ſelbſt . Bei ſolchen Gerüchten wird

zuerſt der Reiſende oder der Vertreter nervös , das überträgt
ſich auf den Chef und von dieſem auf den Buchhalter . Dieſer
fängt nun in ſcharfer Form zu monieren an und droht ſchließ⸗

lich mit Klage .
Unter dieſen Umſtänden kann aber ſchließlich das beſt⸗

fundierteſte Geſchäft zu Grunde gerichtet werden . Und der

Erfolg der allgemein gehaltenen Redensarten bringt Verluſte
und oft ſolche recht empfindlicher Natur . Man ſoll deshalb

in den Lieferantenkreiſen Ruhe bewahren , keiner Ueber⸗
ſtürzung ſich hingeben und vor allen Dingen unkontrollier⸗

baren Gerüchten keinen Glauben ſchenken . Dann wird man

die Exiſtenz ſeiner Kundſchaft erhalten und ſich ſelbſt vor

Verluſten bewahren . “
Wir können dieſen Ausführungen nur in vollem Unt⸗

fange beiſtimmen . Man kann gar nicht vorſichtig genug ſein

in der Weiterkolportierung unbeſtätigter Gerüchte , und es

muß angeſichts ſolcher Vorfälle immer wieder der Mahnruf
laut werden : Ruhe und Vorſicht ! Dr . W.

Nechtspflege .
rd . Beſchädigung eines Hauſes durch Ausſchachtungen und

Auspumpungen auf dem Nachbargrundſtück . Eine Baufirma hakte

auf einem Grundſtück Ausſchachtungen und Auspumpungen vor⸗

genommen . Dadurch war das Nachbarhaus haufällig , riſſig und

unbewohnbar geworden , und der Eigentümer desſelben klagte in⸗

folgedeſſen gegen die Baufirma auf Schadenserſatz . Die Beklagte
wandte ein , ſie ſei zum Schadenserſatz nicht verpflichtet , denn

gemäß § 906 des Bürgerl . Geſetzb könne der Grundeigentümer
die von dem Nachbargrundſtück ausgehenden Einwirkungen inſo⸗



weit nicht verbieten , als die Einwirkung durch eine Benützung des
Nachbargrundſtücks herbeigeführt wird , die nach den örtlichen
Verhältniſſen bei Grundſtücken dieſer Lage gewöhnlich ſind . —
Indeſſen hat das Oberlandesgericht Hamburg die Erſatzforde⸗
rung für begründet erachtet . Von einer Anwendbarkeit des
§ 906 könne hier gar keine Rede ſein ; denn bei Beeinträchtig⸗
ungen , die das Haus des Klägers durch Ausſchachtungen und
Auspumpungen auf dem Nachbargrundſtück erleidet , handelt es
ſich nicht um Zuführungen ſtörender Einflüſſe , ſondern um Ent⸗
ziehung des ſtützenden Untergrundes durch Vertiefung des Nach⸗
bargrundſtückes gemäß § 909 des Bürgerl . Geſetzb .
In ſolchem Fall braucht ſich der Kläger die Beeinträchtigung
ſeines Eigentums auch dann nicht gefallen zu laſſen , wenn etwa
derartige Veriefungen nach den örtlichen Verhältniſſen bei
Grundſtücken dieſer Lage gewöhnlich ſein ſollten . Die Beklagte
war vielmehr zur Vornahme der Ausſchachtungen und Auspump⸗
ungen auf dem Nachbargelände nur befugt , wenn ſie dafſür
ſorgte , daß der Boden des Grundſtücks des Klä⸗
gers in anderer Weiſe genügend befeſtigt würde .
Es war auch Sache der Beklagten , auf die beſonderen Verhält⸗
niſſe des Klägers Rückſicht zu nehmen . Sie mußte , wenn aus dem
baulichen Zuſtande des Grundſtücks des Klägers bei Beeinträch⸗
tigung der Bodenverhältniſſe beſondere Gefahren drohten , auch
dieſen Gefahren vorbeugen . Deshalb kann die Beklagte auch
durch den Hinweis darauf , daß die Fundierung des Grundſtücks
des Klägers nach den Regeln der modernen Baukunſt unzurei⸗
chend war , ihre Verantwortung jedenfalls dann nicht ausſchlie⸗
ßen , wenn ihr dieſer Umſtand bekannt war oder bekannt ſein
mußte . Es iſt daher verfehlt , wenn die Beklagte meint , daß der
Kläger mit Rückſicht auf ſeine mangelhafte Fundierung ſeines
Grundſtücks verpflichtet geweſen ſei , aus Anlaß der von ihr —
der Beklagten — auf dem Nachbargrundſtück ausgeführten Ar⸗
beiten ſeinerſeits für die Sicherung ſeines Hauſes inſoweit zu
ſorgen , daß ihm auch eine Veränderung der Bodenverhältniſſe
auf ſeinem Grundſtück nicht ſchädlich werden konnte . Liegt ſomit
auch eine widerrechtliche Verletzung des Eigentumes des Klägers
durch Handlungen der Beklagten vor , und zwar durch ſolche , die
gegen ein Schutzgeſetz verſtoßen , ſo bleibt doch die Haftung der
Beklagten davon abhängig , daß ſie ein Verſchulden im Sinne des
§ 823 Abſ . 1 und 2 des Bürgerl . Geſetzb . trifft . Ein — wenn auch
nicht vorſätzliches , ſo doch fahrläſſiges Verſchulden hat ſich
aber die Beklagte zuſchulden kommen laſſen , denn ſie hak ſelbſt
erklärt , daß ſie eine große Erfahrung in der Ausführung der
in Betracht kommenden Arbeiten beſitze . Trifft dies zu — und in
dieſer Beziehung iſt der Bellagten ohne weiteres Glauben zu
ſchenken — ſo muß angenommne werdeg , daß die Beklagte er⸗
kennen mußte , die fragl . Arbeiten würden Schädigungen an dem
Grundſtück des Klägers herbeiführen . — Der geltend gemachte
Anſpruch war ſonach gerechtfertigt .

rd . Muß der von dem Vermieter unterſchriebene Mietvertrag
bon dem Vermieter nochmals unterſchrieben werden , wenn der
Mieter darin Aenderungen vornimmt ? Das auf Grund eines
Vertrages zwiſchen einem Mieter und einem Vermicter be⸗

ſtehende Mietverhältnis neigte ſich ſeinem Ende zu , als der
Vermieter mit dem Mieter wegen Abſchluſſes eines neuen
Mietvertrages in Verhandlungen trat . Dieſe führten auch
zum Ziele , und der Vermieter ſandte den von ihm bereits

unterzeichneten Vertrag dem Mieter zu . Dieſer war auch
bereit , das Schriftſtück zu unterzeichnen , nur bezüglich der
Dauer des Vertrages war er nicht mit dem , was der Ver⸗

klag enthielt , einverſtanden . Wie er in dem Prozeß , von dem
hier die Rede ſein ſoll , behauptete , verſtändigte er ſich mit
dem Vermieter über eine diesbezüglich von ihm — dem
Mieter — in dem Vertrage vorzunehmende Aenderung .
Dieſe nahm der Mieter vor , den ſo geänderten Vertrag unter⸗

ſchrieb er und ſandte ihn dem Vermieter wieder zu . Später
entſtanden Streitigkeiten zwiſchen den Parteien , und der Ver⸗
mieter klagte gegen den Mieter auf die Feſtſtellung , daß der

Vertrag ohne die von dem Mieter vorgenommenen Aende⸗

rungen zu Recht beſtehe ; nur dann , ſo behauptete der Kläger ,
hätten die Aenderungen Rechtskraft erlangt , wenn er , der

Vermieter , den von dem Beklagten geänderten Vertrag noch
einmal unterſchrieben hätte . Tatſächlich erhielt der klagende
Vermieter auch in erſter Inſtanz recht , das Oberlandesgoricht
Kiel jedoch erkannte auf die von dem Mieter eingelegte Be⸗

rufung dahin , der Beklagte ſolle ſchwören , daß zwiſchen ihm
und dem Vermieter ein Einverſtändnis über die von dem

Mieter vorgenommenen Aenderungen zuſtande gekommen ſei .
Genen dieſes Erkenntnis legte der Vermieter Reviſion ein ,
doch das Reichsgericht hat die Entſcheidung der Oberlandes⸗
gerichts Kielgebilligt . Der Umſtand , daß der Vermieter

den fragl . Vertrag nicht nochmals unterzeichnete , beſeitigte
nicht den Begriff der ſchriftlichen Form , ſo wird in den

Gründen ausgeführt . Daß der Inhalt der Urkunde vor der

Unterſchrift vorhanden oder von dem Unterzeichnenden ge⸗
ſchrieben ſei , iſt nicht erforderlich ; es iſt ja auch die Unter⸗

ſchrift eines Blanketts möglich . Hieraus folgt , daß nachträg⸗
liche Aenderungen des Inhalts einer Urkunde einer noch⸗
maligen Unterſchrift nicht bedürfen . Im vorliegenden Falle
iſt daher die ſchriftliche Form gewahrt , und es kommt , wie die

Vorinſtanz mit Recht erklärt hat , lediglich darauf an , ob die

fragl . Aenderungen mit Einverſtändnis des Klägers erfolgten .

vom Waren⸗ und produfteumartt .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

Auf dem Weltmarkt für Getreide war auch in

dieſer Berichtswoche die Preistendenz nach unten gerichtet , da

die Ausſichten auf eine große Welternte die Unternehmungsluſt
urückhielt , während andererſeits die Exporleure mit ſtärkerem

Angebot am Markte waren . Daß die Preiſe ſich trotzdem auf
einem verhältnismäßig recht hohen Niveau behaupten lönnen ,
bdürfte darauf zurückzuführen ſein , daß in keinem Lande größere
Reſerven vorhanden ſind und dadurch die Wirkung der größeren
Ernte weſentlich abgeſchwächt wird . Ueber die Ernteergebniſſe in
Rußland und Rumänien liegen keine nennenswerten neuen Mel⸗
dungen vor . In Amerika wirkten die ſtärkeren Zufuhren und
günſtigen Wetterberichte abſchwächend , während die Abnahme
der Beſtände , welch letztere nach Bradſtreet in den letzten acht
Tagen von 16 891 000 auf 16 728 000 Tonnen zurückgegangen ſind ,
keinen Einfluß ausübte . Die engliſchen Märkte verkehrten unter

dem Druck des bereits an die Märkte gebrachten neuen Weizens
in recht ſchwacher Haltung und Septemberware büßte an der
Liverpooler Börſe ſeit unſerem letzten Bericht 59g sh . ein . Ueber
die Ernte in Frankreich lauten die Berichte nicht einheitlich und
es läßt ſich heute noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen , ob das dies⸗
jährige Ergebnis zur Deckung des Bedarfs ausreichen wird . Ar⸗

gentinien beteiligt ſich nur noch mit geringen Mengen am Welt⸗
export . In dieſer Woche wurden nur 1000 Tonnen gegen 11000

Tonnen Weizen in der Vorwoche zur Verſchiffung gebracht .
Ueber die Witterungsperhältniſſe in Argentinien wird berichtet ,

daß in einigen Getieten Regenfälle vorgekommen ſind , doch
liegen noch immer ernſtliche Klagen über Trockenheit aus der
Provinz Bahia⸗Blanka vor .

An unſeren ſüddeutſchen Märkten war die Stim⸗

ſtatt und zwar fanden auf Rotterdam
ſchwimmende Gerſten zu M. 113 . 50 —114 . 50 per Tonne Eif Rot⸗
terdam Aufnahme . In Mannheim disponible Futtergerſte hatte
ebenfalls befriedigenden Abſatz ; die erlöſten Preiſe bewegten ſich
zwiſchen 134 —135 . 50 p. Donne frei Waggon Mannheim . Hafer
litt unter dem ſtarken Angebot in neuer Ware und die Gebote
dafür ließen ganz beträchtlich nach . Die neue Ernte iſt qualitatib
ſehr groß . Die Forderungen für neuen Hafer ſchwankten je nach
Qualität zwiſchen 169 —167 M. per Tonne . Mais konnte ſeinen
Preisſtand gut behaupten , doch war das Geſchäft in dieſem Ar⸗
tikel bei Zurückhaltung des Konſums klein . Laplatamais ſchwim⸗
mend auf Rotterdam war zu M. 117 —119 und per Auguſt⸗Sep⸗
tember zu M. 119 —120 und Donaumais zu M. 116 —117 per
Tonne Cif Rotterdam am Markte . Rheinſchwimmender Plata⸗
mais erzielte M. 118 . 50 —120 per Tonne Cif Mannheim .

märkten :

19. /8 . 26. /8 Offf .
Weizer : New⸗Jork loco neue Ernte ets — 108¼ —

Septbr. „ 109 106 / —2ʃ0
Chicago Septbr . „ 100 % 977 — . —
Buenos⸗Ayres ctos . pap . 10 . 25 10 . 20 — . 05⁵
Liverpool Septbr . sh 8/8 / 7798 / — 5 7
Budapeſt Oktbr . Kr . 13 . 75 13 . 58 —0,17
Paris Sept. / Dez.

925
234 . — 234 . — —

Berlin Septbr . 219 . 75 208 . — —11 . 75
Mannheim Pfälzer loko „ 227 . 50 226 . 25 — . 25

Roggen : Chicago loco ots 68 70 ＋2
8 Septbr . 86 66 —

Paris Sept. / Dez. Fr . 166 . — 167 . 50 ＋1 . 50
Berlin Septbr . M. 177 . — 171 . — — . —
Mannheim

0
loko „ 172 . 50 171. 25 — . 25⁵

Hafer : Chicago Septbr . ots 38½ 36½ —1 9—
Paris Sept . Dez. Fr . 178 . 50 180 . — ＋1 . 50
Berlin Septbr . M. 161 . 75 154 . 25 — . 50
Mannheim badiſch . loko „ 178 . 75 172 . 50 — . 25

Mais : New⸗York Septbr . ets 75 75 . —. —
Chicago Septbr⸗ „ 857 % 65 / —
Berlin Septbr . M. —. — — —
Mannhelm Laplata loko „ 157 . 50 157 . 50 —

7

gandelsberichte.
Börſen⸗Wochenbericht .

B. Frankfurt a. . , 28 . Aug .
Die feſte Stimmung der Börſe hielt im Laufe dieſer Woche

auf den meiſten Gebieten an , auch der Geſchäftsverkehr ließ
weitere Belebung erblicken . Zu einer Veränderung der Tendenz
lag keinerlei Veranlaſſung vor , denn die Grundlage der allge⸗
meinen Zuverſichtlichkeit , Beruhigung der Politik , flüſſiger Geld⸗
ſtand und ſich mehrende Anzeichen einer Beſſerung der heimiſchen
Induſtrie konnten ſich auch dieſe Woche erhalten . Was des
näheren die Geldflüſſigkeit angeht , ſo wird ſie augenblicklich da⸗
durch dokumentiert , daß Geld für Ultimoprolongation 278 —278
Prozent bedang , der Privatdiskont ſich auf 2¼ / ſtellte . Wert⸗
voller jedoch wie dieſe Zinsſätze der Börſe iſt die Poſition der
Reichsbank . Der Status der Bank hat zwar in der dritten
Auguſtwoche eine nicht ganz ſo erhebliche Kräftigung wie in der
gleichen Vorjahrswoche erfahren . Er beſſerte ſich um 64 090 000
Mark , wodurch die vorwöchige ſteuerfreie Notenreſerve von
197575 000 Mark ſtieg . Im Einzelnen macht die ſtarke Abnahme
des Wechſelbeſtandes und des Effektenportefeuilles ( Reichsſchatz⸗
ſcheine ) einen guten Eindruck , während die nur minimale Zu⸗
nahme der Giroguthaben in unporteilhaftem Gegenſatz zur vor⸗
jährigen Entwicklung ſteht . Eben auf den letzieren Umſtand
iſt es auch zurückzuführen , daß die diesmalige Beſſerung des Ge⸗
ſamt⸗Status nicht die gleichzeitige vorjährige erreicht hat . Was
zunächſt die einzelnen Märkte betrifft , ſo erwähnen wir an
erſter Stelle den Montanmarkt . Die Hauptbewegung fand wie⸗
der auf dieſem Gebiete ſtatt . Guten Eindruck hinterließen zu⸗
nächſt die guten amerikaniſchen Eiſenmarktberichte . Roheiſen iſt
lebhaft und feſt , ſowohl Stahleiſen wie Gießereien . Die öſb⸗
lichen Stahlwerke kaufen andauernd , ſelbſt noch für diesjährige
Lieferung . Für nächſtes Jahr wurden 24 . 000 Tonnen mit 18
Dollar bezahlt , alſo 3 Doll . über den Junipreiſen . Die Ver⸗
käufer werden immer zurückhaltender . Gießereimaterial an⸗
ziehend . Jetzt werden allgemein für Fondry Nr . 2 Doll . 13,50
ab Birmingham verlangt , Beſſemereiſen koſtet jetzt Doll . 16,50
ab weſtlichen Hochöfen , zu welchem Preiſe 15000 Tonnen ver⸗
kauft wurden . Die Roheiſenproduktion des Stahltruſtes im
Auguſt wird einen Monatsrekord machen . Der Truſt wird eheſtens
vier neue Hochöfen anblaſen und dann 94,5 Prozent in Betrieb
haben . Die Abnehmer von Fertigware ſind ungeduldig , da die
Werke in ihren Lieferungen rückſtäundig ſind . Mehrere gute
Kontrakte in Bauſtahs ſchweben . Stangenſtahl wird dringend

Die Notierungen ſtellen ſich an den folgenden Getreide⸗

verlangt . Viele Abnehmer bieten Prämien fü iefe⸗
rungen . Die Southern Railway kaufte 12 000 Tonne nei
ſonſt liegen keine Aufträge vor . Allzeug iſt
dem vertrauenserweckenden Eindruck , welche
des Stahlwerkverbandes gemacht hatte , kam no
daß die Süddeutſchen Eiſenwerke zu einer Erl

eiſenpreiſe entſchloſſen ſind .
Das Geſchäft in Montanpapi

Bergbau konnten bei lebhaftem Geſch
Ein allerdings unverbürgtes Gerücht f
Aktie auf 8 Prozent und nicht 0
auf 7 Proz . Gelſenkirchener , Bochumer , Harpen
Luxemburger ſchloſſen ſich der Aufwärtsbem
hütte konnten von der Kursbeſſerung ebe
die Hoffnung , daß endlich auch die ruſſiſchen

V

triebes zu einer gedeihlichen Entwicklung gelangen

Stab⸗

9 werden .

Daß unſeren heimiſchen Staatsfonds
d

ge Geldlage
zur Zeit weniger zu ſtatten kommt , hängt , its wiederholt
angeführt , mit der Finanzreform und den Ausſichten neuer An⸗
leihen zuſammen . Durch belebteres Geſchäft kraten wieder Ruſſen
hervor , welche in großen Umſätzen bei ſehr feſter Tendenz ge⸗
handelt wurden . Die günſtigen Erntenachrichten und Käufe an
der Pariſer Börſe ſowie des Heimatlandes , gaben Veranlaſſung ,
daß auch weniger bevorzugte Titres höhere Kurserhöhungen er⸗
fuhren . Für Ruſſen ſtimulierte außerdem die Nachricht einer
neuen Anleihe . In finanziellen Kreiſen ſind in den letzten Tagen
mit ziemlicher Genauigkeit Gerüchte aufgetreten , daß Rußland in
einiger Zeit die Aufnahme einer neuen großen Anleihe plane .
Trotzdem dieſe Gerüchte bisher keine offizielle Beſtätigung er⸗
fahren haben , hat es viel Wahrſcheinlichbeit für ſich , daß es im
Laufe des Herbſtes zu einer neuen ruſſiſchen Anleihe kommen
wird . Man ſpricht , wie ſchon gemeldet , davon , daß die Ankeihe
eine Milliarde Francs betragen und in Frankreich , Deutſchland,
Belgien und Holland plaziert werden ſoll . Daß Rußland eine
neue Anleihe brauchen würde , iſt darum wahrſcheinlich , weil es
ſeit dem Japaniſchen Krieg keine anderen Anleihen aufgenommen
hat als ſolche , die zur Liquidation der Kriegskoſten notwendig
waren . Das war bei der großen Anleihe im Jahre 1906 der
Fall . Auch die Anbeihe von 1400 Millionen Francs , die im
Dezember 1908 emittiert wurde , diente im Weſen nicht einer
neuen Geldbeſchaffung , ſondern zum größten Teil der Konver⸗
tierung von Schatzſcheinen , die im Jahre 1905 mit fünffähriger
Laufzeit ausgegeben worden waren . Rußland will aber jetzt die
Flotte ausbauen , und auch die Eiſenbahnen , bei denen ſich
Mängel gezeigt haben , ausgeſtalteten . Dazu kommt , daß bei
der viereinhalbprozentigen Anleihe vom Jahre 1905 , die eine
eigenartige Konſtruktion hatte , den Inhabern der Obligationen
das Recht eingeräumt wurde , dieſe ab 1. Januar 1911 zur
Rückzahlung al pari am 1. Juli desſelben Jahres zu kündigen .
Das gleiche Recht der Kündigung wird den Inhabern ferner
für den 1. Januar 1914 eingeräumt . Ebenſo wie ſich die ruſſ .
Regierung bei der Einlöſung der fälligen Schatzſcheine durch An⸗
leihe vom Dezember 1908 ſchon Monate vorher darauf vorbe⸗
reitet hatte , wird ſie auch jetzt ſchon möglicherweiſe Vorſorge ge⸗
troffen haben für ihren finanziellen Bedarf . In finanziellen
Kreiſen nimmt man an , daß die ruſſiſche Regierung , wenn ſie
eine Anleihe aufnimmt , einen vierprozentigen Typus einhalten
wird . Zur Begründung dieſer Vermutung weiſt man einerſeits

auf den hohen Kurs hin , den die letzte %prozentige Anleihe vom
Jahre 1908 erreicht hat , andererſeits auf die Steigerung , welche
die vierprozentigen rufſiſchen Renten in den letzten Dagen im
Paris , Berlin und Frankfurt zeigen . Wenn jetzt tatfächtich eine
vierprezentige Anleihe emittiert werden ſollte , würde der Zins⸗
fuß ſeit dem Jahre 1906 von fünf auf vier Prozent geſunken
ſein . Die Anleihe des Jahres 1906 war noch fünfprozentig , jene
aus dem Jahre 1908 4½ prozentig . Im Jahre 1906 wurden
2250 Millionen Franks emittiert und in Paris , Wien und Lon⸗
don zu 88 Prozent aufgelegt . Auf Oeſterreich entfiel ein Teil⸗
betrag von 156 Millionen , der kaum dreimal gezeichnet wurde .
Dieſe Anleihe diente vorwiegend zur Liquidation der Kriegskoſten,
die im Dezember 1908 folgende ( 1400 Millionen Franks ] der
Einlöſung fälliger Schatzſcheine . Die Geldverhältniſſe würden
gegenwärtig einer Anleihe günſtig ſein , da der Geldbedarf , wenn
man von Amerika abſieht , nirgends beſonders ſtark hervortritt
und der Herbſt daher im Zeichen der Geldflüſſigkeit ſtehen dürfte .
Türken , Japaner blieben gut behauptet . Banken waren belebt
und laſſen größtenteils feſte Tendenz zurück . Zu erwähnen ſind
zunächſt Oeſterreichiſche Werte , beſonders lebhaft wurden Nän⸗
derbank gehandelt . Größeres Intereſſe beſtand für Dresdner
Bank , Nationalbank und Schaffhauſener Bankverein . Darm⸗
ſtädter Bank wurden im Auſchluß der Steigerung der Aktien
der Deutſch⸗Luxemburger lebhaft gehandelt . Mittelbanken konn⸗
ten ſich bei mäßigen Umſätzen im Kurſe weiter beſſern .

Transportwerte lagen ruhiger . Staatsbahn feſt , während
Lombarden den Kursſtand infolge von Realiſationen ermäßigen
mußten . Baltimore Ohio unterlagen der ſchwankenden Haltung
des Newhorker Marktes . Größerem Intereſſe begegneten die
Aktien der Orientbahnen , die bei größerer Kursbeſſerung her⸗
vorgehen . Prince Henri ſchwächer . Die Spekulation ſcheint an
der Beſſerung der Induſtrie feſtzuhalten , denn der Markt un⸗
ſerer Kaſſawerte zeigt mit geringen Ausnahmen feſte Tendenz .
Chemiſche Werte ſteigend , obwohl infolge Angebotes ſich teil⸗
weiſe Abſchwächung einſtellte , die aber wechſelnd wieder ausge⸗
glichen wurde .

Bereits in unſerem letzten Bericht haben wir über den
günſtigen Stand dieſer Werte berichtet . Elektriſche Werte ſind
wernachläſſigt ohne von der feſten Haltung einzubüßen . Als
lebhafter gehandelt ſind Elektr . Deutſch Ueberſee , Ediſon und
Siemens und Halske . Maſchinenfabriken ruhiger bei behaupteter
Tendenz . Kunſtſeide ſchwankend . In Kolonialwerten hat das
Geſchäft weſentlich abgenommen . Otaviwerte waren teilweiſe
lebhafter gefragt .

Der ſchwankenden Haltung der Newyorker Börſe hat der
hieſige Markt wenig Beachtung geſchenkt , umſomehr die Berichte
des amerikaniſchen Eiſenmarktes als ſehr gut dargeſtellt ſind
und auch die wirtſchaftliche Konjunktur bei der heimiſchen In⸗
duſtrie eine weitere Beſſerung zeigt . Die ſchwache Haltung des
Newyorker Marktes blieb zwar nicht völlig unbeachtet , konnte
aber auf die Tendenz keinen Eindruck machen .

Auch am Wochenſchkuſſe erhielt ſich die Aufwärtsbewegung
am Montanaktienmarkt und das Hauptintereſſe der Spekulation
ließ bei lebhaftem Geſchäft weitere feſte Haltung zu . Da ſich das
Privatpublikum infolge der weiteren Beſſerung der Papiere
dieſes Marktes anſchließt , iſt lebhafte Bewegung dieſes Marktes
leicht erklärlich .

An der Fredagbörſe zeigte ſich bei weiter zuverſichtlicher
Haltung eine weiter ausgeſprachene feſte Tendenz . Wiederum
war es der Montanmarkt , welcher bei lebhafterem Geſchäft
ſchloß . Die beabſichtigte Erhöhung der Eiſenpreiſe in Ober⸗
ſchleſien waren Veranlaſſung zur weiteren Belebung . Im Vor⸗
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und

erfüllt

von

dieſer

Empfindung,

allen

Kadynen

und

Odaliken

ſeines

Harems

entſagte.

Er

beachtete

ſie

nicht

mehr,

die

beträchtliche

Schar

dieſer

jugendlich

ſchönen

Frauen,

welche

er

aus

allen

Himmelsgegen⸗

den

zuſammengetrieben.

Sie

bildeten

jetzt

nur,

ſamt

den

Favoritinnen,

Keſſem

und

Churem,

einen

wunderſchönen

Kran

von

griech

n,

arabiſchen,

mauriſchen

und

perſiſchen

Blumen,

die

in

üt

der

allmächtigen

Sultanin

zu

Füßen

lagen.

Sie

wetteiferten

miteinander,

einen

jeglichen

Wunſch,

den

ihre

ſtrahlenden

Augen

verrieten,

zu

erfüllen,

ehe

ſie

ihn

in

Worte

gefaßt,

d.

dennoch

fühlte

ſich

Hafat⸗Alnufa

in

ihrer

paradieſiſchen

Pracht

nicht

glücklich.

Ihr

Feenreich

er⸗

ſchien

ihr

als

üppiger,

verwünſchter

Stern,

auf

den

man

ihre

Seele

verbannt

hatte,

und

nach

Erlöſung

ſchmachtend,

ſaß

ſie

oft
in

ihren

glänzenden

Gemächern

und

blickte,

die

langen,

ſeidenen

Wimpern

von

Zähren

betaut,

auf

den

Tigris

hinaus,

die

freien

wilden

Schwäne

beneidend,

die

ſich

tanzend

auf

ſeinem

Wellenſchoße

wiegten.

In

ſolcher

Stimmung

pflegte

ſie

es

in

ihrem

goldenen

Ge

kaum

auszuhalten

und

ſie

floh

förmlich

in

das

Bereich

der

großen,

luftigen

Harems⸗

gärten.

Aber

ach,

dorthin

folgten

ihre

alle

ſchwarzen

und

weißen

Eunuchen

des

Serails

und

die

Schar

der

Stummen

ließ

ſie

mich

aus

175

Augen.

Waffen

umklirrten

jeden

Baum,

jeden

Buſch,

dem
ſie

ihre

kſamkeit

ſchenkte

unnd

Alnufa

wurde

dadurch
i

ernſter

an

die

Troſtloſigkeit

ihres

Daſeins

gemahnt.

Als

der

Sultan

ſie

eines

Tages

nach

der

Arſache

ihrer

Traurigkeit

fragte,

ſprach

ſie

zu

ihm:

„Ich

bitte

Dich,

enthebe

mich

der

Begleitung

dieſer

Kriegerſchar,

die

mir

den

freien

Odem

raubt.

Warum

iſt

es

mir

denn

nicht

gegönnt,

in

Be⸗

gleitung

meiner

Frauen

den

Duft

der

Blumen

in

den

Roſengärten

einzuſaugen?

Wüßteſt

Du,

wie

es

mich

danach

ſehnt,

das

Lied

der

Nachtigalle

en

wieder

einmal

zu

vernehmen!

Aber

ach,

der

wilde

Waffenklang,

der

hinter

jedem

Baume

ertönt,

macht

der

ſüßen

Sänger

kleines

Herz

erbeben

und

Frieden

ſuchend

flüchten

ſie

in

das

ſtille

Wolkenreich

der

Sternenwelt.“Licht

meiner

Augen,“

entgegnete

der

Kalif,

„grolle

nicht,

wenn

ich

mein

teuerſtes

Gut

in

Dir

bewache.

Ueberdies,

teure

Seele,

wollte

ich

die

Bedeckung

vermindern,

ſo

wäre

es

mir

nicht

mehr

möglich,

meine

Gemahlin

auf

ihren

Spazier⸗

gängen

ohne

Lebensgefahr

begleiten

zu

können.

Du

weißt,

man

haßt

mich,

und

iſt

die

Wache

meines

Schloſſes

noch

ſo

ſtark,

iſt

ſie

doch

ſchwach

genug

gegen

die

frechen

Schitzen

des

Verrats,

die

pfeilbewehrt

mit

düſtern

Mordgedanken

hinter

allen

Türen

und

Tapeten

und

hinter

allen

Biiſchen

auf

mich

lauern.“
Schaudernd

vernahm

die

Fürſtin

dieſe

bittere

Wahrheit

und

dachte:

Die

Böſen

werden

gehaßt

bis

aus

Ende!“

Nicht

ſchlmmer

laſtet

das

Schickſal

ihrer

Ehe

auf

ihr,

als

der

Ge⸗

danke,

daß

der

Sultan

ein

Mann

war,

der

den

Haß

ſeines

Volkes

verdiente.

Darum

ſprach

ſie

alſo

zu

ihm:

„Nicht

recht

tateſt

Du

und

nicht

recht

tuſt

Du

heute

an

Dir

und

dem

Lande,

das

Allah

Deinen

Händen

vertraute,

und

darum

ſage

ich

Dir,

daß

weder

Deine

karamaniſchen

Bogenſchützen,

noch

Deine

arabiſche

Speerhelden,

noch

Deine

vereinte

Kriegsmacht

Dich

vor

dem

Verderben

ſchützen

kann,

ſo

nicht

Deines

Volkes

Liebe

Deinen

Schlaf

behütet.

Wohl

dieſen

Fürſten,

der

die

Herzen

ſeiner

Untertauen

ſich

ver⸗

pflichtet

und

weh

dem

Herrn,

und

wäre

ihm

ein

Kalifat

be⸗

ſchieden,

der

keine

Treue

ſäte

in

die

weiten

Felder

ſeiner

völkerreichen

Länder.

Sultan,

wenig

Freunde

hatteſt

Du,

als

Du

Suſiſah,

den

Mann

der

Wahrheit

im

Zorne

einſt

von

Deiner

Seite

e
Nicht

klüglich

hat

Dein

Divan

Dir

geraten,

als

Dein

Volk

um

Brot

ſchrie.

Es

ſcheint,

weit

beſſer

verſtand

ſich

Dein

Großvezier,

auf

Frauenraub,

ls

auf

den

Raub

der

Herzen.

Vergeſſen

hatte

dieſer

Mann,

daß

Dein

Vater

dem

Groll

der

Völkerf

ſchaft

zum

Opfer

fiel

und

daß

es

weiſe
er

wohl

geweſen

wäre,

Korn

mit

vollen

Hän⸗

den,

als

Haß

ins

weite

Land

hinaus

zu

ſtreuen.

Ich

bitte

Dich,

fliehe

fürder

falſchen

Rat.

Der

Höfling

ſpricht

die

Sprache

ſeines

Fürſten,

doch

nicht

des

Volkes

ehrliche,

wahre

Sprache.

Doch

Du

blickſt

finſter

und

denkſt

vielleicht

im

Innern,

ich

ſollte

ſchweigen!

Mich

aber

drängt

es

einmal

laut

zu

reden

und

dem

gepreßten

Herzen

Luft

zu

ſchaffen!“

„So

ſprich,

Alnufa,

und

was

Du

mir

auch

ſagen

magſt,

es

wird

die

Liebe

nicht

vermindern

können,

die

ich

für

Dich

empfinde.“„Und

wäre

es

mein

Tod,“

ſo

tönte

es

von

ihren

Lippen,

„ich

halte

es

für

meine

Pflicht,

zu

Dir

zu

reden,

wie

mein

Vater

jetzo

ſprechen

würde,

ſo

Du

ihn

um

Deines

Landes

Wohlfahrt

fragteſt.

So

wiſſe

denn,

nie

hat

er

Deines

Divans

Rat

gebilligt,

und

das

Geſetz,

das

ſie

gefertigt

haben,

die

hohen

weiſen

Herren

und

Richter,

hat

er

mehr

hart

und

unklar

als

gerecht

gefunden.

Vor

allem

hat

mein

Vater

mir

erhellt,

daß

man

den

Volksgeiſt

häufig

unterſchätzte

und

ein

Herrſcher

nie

im

Rat

der

Räte

die

Welt

und

ihre

Recht
te

kennen

lerne.

Die

Ferne

male

allen
D

Dingen

dieſer

Erde

ein

anderes

Geſicht,

und

nur

was

man

ſo

becht

von

Aug'
zu

Aug'

betrachtet

hätte,

vermöge

man

nach

ſeinem

Werte

zu

ſchätzen.

„So

könne,“

ſprach

der

Vater,

„ein

Sultan

gar

0

wiſſen,

95
der

Armut

Weh

bedeute.

Wer

nur

das

Glück

und

nie

das

Elend

ſah,

wie

wüßte

dieſer,

was

die

Not

edele

Ich

aber,

Kairam,

Deines

Volkes

Tochter,

ſah,

was

Du

ahnſt,

das

Angeſicht

des

Elends.

Ich

ſah

den

Jam

mer

Deiner

Untertanen.

Ich

weiß,

was

ſie

gelitten,

bis
ſie

Deinem

ſtolzen

Schloſſe

nahend

verzweiflungsvoll

nach

Korn,

nach

Brot

gerufen.

Sie

0

Tod

geerntet,

ſtatt

der

1

des

Erbarmens,

und

ihre

Peiniger

verfluchend

ſah

ih

ſie

ſchaudernd

niederſinken

unter

den

mörderif

chen

Strei⸗

chen

dieſer

ganz

entmenſchten

Schar,

die

ſchütz

1

uns

zum

Earten

das

Geleite

gibt?“

„Alnufa,

rief

der

Sultan

erregt,

„doch

nein,

fahre

fort!

Was

Hü

tteſt

Du

geſprochen,

was

hätteſt

Du

geraten

duch

ieines

Divans?“
„Ich?

Nun

denn,

ich

hätt
e

ſelbſt

auf

die

Gefahr

hin,

den

111

5

zu

verwirken,

Dir

zugerufen:

Kalif,

nicht

um

Gewalt

zu

üben,

wurdeſt

Du

auf

den

Thron

Deiner

Väter

erhoben

und

nicht

um

den

Schweiß,

das

Gut

Deines

Volkes

dusginni

tzen,

trägſt

Du

Krone

und

Herrſcherſtab.

Nein,

das

Amt

des

Vaters

ſollteſt

Du

verwalten,

der

ſeiner

Kinder

Vohl

will.“„Das

Amt

des

„Ja,

Kairam!

Sind

die

Untertanen

eines

Herrſchers

nicht

ſeine

Kinder,

50150

ſo

wie

wir

Allahs

Kinder

ſind?

O,

hätte

man

Dir

doch

geraten,

nicht

nur

mit

dem

Verſtande,

ſondern

Kuch

mit

dem

Herzen

zu

regieren,

dann

ha
11

5

alle

Herzen

Dir

entgegengeſchlagen

und

Dein

Leben

wäre

j

jetzo

nicht

bedroht.

Ick

aber

will

nicht,

daß

die

Hand

des

Meuchel⸗

mörders,

der
S

e
zum

Opfer

fiel,

auch

meinem

Gatten

den

Atem

raubt.

Noch

biſt

Du

und

noch

kannſt

Du

Deines

Lebens

Schickſal

wenden.

Witf

ſie

von

Dir,

975

Geißel,

mit

der

Du

Lande

Wunden

ſchlugſt.

Verſuche

es

mit

Liebe!

O,

ich

bitte

Dich,

verſuche

es

mit

Liebe!“

Haiat⸗Alnufa

ſtand

mit

gefalteten

Händen

vor

dem

Sul⸗

tan

und

blickte

mit

ihren

großen

glänzenden

Augen

wie

ein

Engel

des

Lichtes

zu

ihm

empor.

Er

aber

ſchlang

den

Arm

um

ſie

und

entgegnete

mit

überlegenem

Lächeln:

„Seele

meiner

Seele,

Du

bemeſſeſt

die

Menſchen

und

Geſchlechter

nach

Deiner

edlen

Art.

So

aber

ſind
ſie

nicht.

Wenig

würde

ich

mit

dieſen

wilden

Völkerſchaften,

die

ich

regiere,

erreichen,

gäbe

ich

Deiner

Stimme

Gehör!

Ich

weiß,

daß

Haiat⸗Alnuſa,

obwohl

ſie

mich

nicht

liebt,
19

mein

Leben

wacht,

weil

ihre

Pflicht

ihr

heilig

iſt

und

ſie
das

Paradies

dereinſt

nicht

hingibt

für

alles

Liebes⸗

glück,

ich

ihr

ehedem

geraubt.

Daß

dem

ſo

iſt,

zeigt

mir

der

Rat,

den

ſie

mir

eben

gab,
er

kam

aus

gattem

Herzen.

Nicht

ſo

gut

meint

es

die

Welt

mit

mir.

Der

Sklave

haßtt

den

Herrn

und

muß

ihn

haſſen.

Ein

Sklave

kann

nicht

lieben;

aber

er

kann

ſich

fürchten,

er

kann

zittern

vor

der

Peitſche.

Je

mehr

ihn

dieſe

Angſt

befällt,

Je

ehrerbietiger

und

je

gehorſamer

wirſt

Du

ihn

finden.

Je

ſeltener

der

Herr

zum

Stocke

oder

1

der

Peitſche

greift,

je

dreiſter

und

unver⸗

N
ter

wird

der

Sklave

und

je

höher

und

10

Herrn

gleicher

dünkt

er

ſich.

Fängt

aber

ſolcher

e
bei

den

unteren

Schichten

an,

dann

geht

die

Welt

aus

ihren

Fugen

und

alles,

was

wir

Alters

her

für

recht

55

billig

hielten,

bricht

zuſammen.

Mein

Vater

Suleiman

war

viel

zu

gut.

Ich

büße

ſeine

Güte:

Er

mochte

ſich

gemein

mit

ſeinem

Volke

und

auf

Treue

bauend,

beio

offenen

Türen.

Treue,

ha,

ha!

Der

58

wozu

es

fü
hrte:

Der

Er

dämpfte

ſeine

Stimme

und

begegnete

ihrem

fragen⸗

den

Blicke

mit

ſreiem

Mannesmut.

„Meine

Frau

war

mir

mit

einem

anderen

davongelaufen.

Das

war

das

Letzte,

was

ſie

mir

antun

konnte.“

Und

nun

ſchilderte

er

der

teilnahms⸗

voll

Zuhörenden

alle

Stadien

ſeiner

Leiden.

Er

war

reich

geweſen.

Aber

ſeine

Frau

hatte

es

verſtanden,

dieſen

Wohl⸗

ſtand

durch

enorme

Schuldenlaſt

zu

erdrücken,

den

Kredit

zu

untergraben,

ſeine

Ehre

zu

gefährden.

Da

faßte

ich

den

wilden

Entſchluß,

dieſe

unerträgliche

Lage

zu

einem

tragiſchen

Abf

ſchluſſe

zu

bringen,

die

drängen⸗

den

Gläubiger

durch

die

hohe

Summe

der

Polize

zu

be⸗

friedigen,

den

Meinen

die

Zukunft

zu

ſichern.

Ich

wollte

ſterbenFrau

Andreas

Augen

wurden

immer

größer.

Ihre

Freude,

ihn

wieder

frei

zu

wiſſen,

wurde

erſtickt

von

Jorn

und

ſchmerzlicher

Gerinaſchätzung.

„Und

da

ſollte

ich.
.

“

Er

ließ

ſie

nicht

ausreden,

ſondern

faßte

beſchwörend

ihre

kalten

Hände,

die,

ohne

Gegendruck

in

den

ſeinen

lagen.

„Sprechen

Sie

meine

Schmach

nicht

aus

„gnädige

Frau,

ſondern

verzeihen

Sie

mir

großmütig,

daß

ich
in

kopfloſer

Verzweiflung

und

gewiſſenloſem

Egoismus

Ihr

Leben

ge⸗

fährdete,

um

einen

Zeugen

zu

gewinnen.

Ich

war

damals

nicht

zurechnungsfähig

und

will

abtragen.“Sie

wollte

ſeinem

flehenden

Blicke

ausweichen,

und

ſagte

Schuld

wie

Dank

ehrlich

borwurfsvoll

vor

ſich

hin:

„Um

falſches

Zeugnis

abzulegen,

ſollte

ich

Sie

ſterben

ſehen...“

Seine

Haltung

zwang

ſie

zur

Milde.

„Bereuen

Sie

das

aufrichtig?“

„Von

ganzem

Herzen

—

aber

erſt

durch

Sie

weil

ich

mich

von

Ihnen

ſchämte.

Ins

Leben

zurückverſchlagen,

war

meine

pekuniäre

Lage

miſerabel.

Mit

klarem

Kopfe

und

kräftigem

Willen

kämpfte

ich

dagegen

an.

Nun

bin

ich

dem

Siege

nahe.“
„Ich

wünſche

Ihnen

von

Herz

en

Glück..

.

„Nicht

zu

früh,

bitte.

Erſt

müſſen

Sie

mir

ſagen,

ob

ich

nach

der

Liebe

des

Weibes

krachten

darf,

dem

ich

mein

elendeſtes

Menſchentum

offenbarte?“

Er

mußte

wohl

die

Antwort

aus

ihren

feuchten

Augen

leſen,

denn

er

kniete

vor

ihr

und

barg

ſein

Haupt

in

ihrem

Schoß.
Verwirrt

ſah

ſie

auf

ihn

nieder.

Aber

ihr

dünkte,

was

er

tat,

gehörte

in

dieſe

weihevolle,

wonnevolle

Stunde.

Vermiſchtes

Zehn

Ratſchläge

für

Frauen.

1.

Schreibe

niemals

im

0

Briefe.

Laſſe

erſt

deinen

Verſtand

mit⸗

ſprechen

und

werde

wieder

ruhig.

Meiſtens

iſt

dann

dein

Zorn

verraucht.

Ein

geſchriebenes

hartes

Wort

verwundet

weit

mehr,

als

ein

geſprochenes.

2.

Wenn

du

unrecht

gehabt

haſt,
ſo

gib

es

offen

und

ehrlich

zu.

Bemäntele

und

beſchönige

nichts,

auch

wenn

andere

vielleicht

über

dich

lachen

oder

die

Achſeln

zucken.

Ein

einſichtsvoller

Menſch

erwirbt

ſich

immer

Freunde.

3.

Verſchiebe

nie

eine

gute

Tat,

die

du

dir

vornahmſt

—

welcher

Art

ſie

auch

ſei

—

auf

morgen.

Du

weißt

nicht,

ob

du

oder

der

Betreffende

morgen

noch

am

Leben

iſt .

Sprich

ſtets

die

Wahrheit.

Laſſe

dich

nie⸗

mals

zur

geſellſchaftlichen

Lüge

verleiten.

Schweige

ge⸗

gebenenfalls

ganz.

5.

Sei

in

Geldangelegenheiten

ſehr

gengu.

Daß

du

Geld

ausgibſt,

iſt

an

ſich

kein

Unrecht,

aber

wiſſe

ſtets,

wofür

du

es

aus
1

haſt
6 .

Frage

deinen

Nächſten

nicht

aus.

Wenn

er

dir

etwas

vertrauensvoll

er⸗

zählen

will,

ſo

wird

er

es

von

ſelbſt

tun.

7.

Laſſe

ſtets

die

Leute

ausreden.

Unterbrich

niemand,

um

ſelbſt

deine

Weis⸗

heit

anbringen

zu

können.

Warte

eine

Pauſe

ab.

8 .

Gehe

nicht

mit

Groll

gegen

einen

deiner

Angehörigen

zu

Bett.

Wenn

du

es

nicht

über

dich

gewinnen

kannſt,

um

Entſchuldi⸗

gung

zu

bitten,

ſo

ſage

wenigſtens

freundlich

Gute

Nacht.

9.

Wenn

du

dich

über

einen

geärgert

haſt,

ſo

laß

es

die

anderen

nicht

entgelten.

Oft

entladet

ſich

dein

Zorn

ganz

unnützer

Weiſe

auf

unſchuldige

Häupter.

aent

a
freu

Jür

Haus

und

Herö.

Aprikoſenbrötchen.

Drei

Löffel

Hefe

werden

mit

125

Gramm

Mehl

und

etwas

lauwarmer

Milch

zu

einem

weichen

Teig

angerührt

und

zum

Gehen

an

einen

warmen

Ort

geſtellt.

500

Gramm

Mehl,

75

Gramm

Zucker,

die

ab⸗

geriebene

Schale

einer

halben

Zitrone,

Salz,

drei

Eigelb

und

etwas

lauwarme

Milch

werden

zu

einem

ziemlich

feſten

Teig

angerührt:

dieſer

wird

tüchtig

geſchlagen,

und

nach

und

nach

werden

125

Gramm

zerlaſſene

Butter

zugegeben,

ebenſo

di

gegangene

Hefe.

aus

ihm

mit

Mehl

ſehr

kleine,

runde

Brötchen,

die

man,

wenn

ſie

gegangen

ſind,

in

mäßig

heißem

Ofen

backt.

Sind

die

Brötchen

erkaltet,

ſo

reibt

man

ihre

Rinde

leicht

ab,

ſchneidet

ein

Loch

in

den

Boden

der

Brötchen,

entfernt

das

innere

Weiche

und

füllt

dafür

eine

Aprikoſenmarmelade

ein

ſetzt

das

ausgeſchnittene

Stück

wieder

in

den

Boden

ein,

wendek

die

Brötchen

in

zerqufrltem

Ei

und

nachher

in

den

Semmelbröſeln,

backt

ſie

auf

heißem

Fett

und

gibt

ſie

mil

Chaudeauſauce

zu

Tiſch.*

*

*

Das

Reinigen

heller

Sonnenſchirme

trägt

ſehr

viel

zu

ihrer

längeren

bei.

Man

muß
1

ebenſo

gut

wie

Kleider

und

Mäntel

nach

jedesmaligem

Ge⸗

brauch

einer

Prüfung

unterziehen

und

ſie

hauptſächlich

durch

Blrſten

vom

Staub

befreien.

Weißſeidene

Schirme

laſſen

ſich

ſehr

gut

von

Flecken

und

Schmutzſtreifen

ſäubern

durch

ſtrichweiſes

Abreiben

mit

Kartoffelmehl;

hierbei

formt

man

aus

weißer

Watte

kleine

Bäuſchchen,

drückt

ſie

in

das

Mehl

und

reibt

dann

kräftig

den

Schirm

ab,

ſtets

von

der

Spitze

nach

dem

Rand

ſtreichend.

Weiße

und

gelbliche

Baumwoll⸗

ſowie

helle

Kattunbezüge

reinigt

man

einſach

mit

lauem

Seifenwaſſer,

dem

man,

wenn

der

Schirm

mit

Borten

ausgeſtattet

iſt ,

noch

eine

Handvoll

Salz

zufügt

Der

Schirm

wird

aufgeſpannt

und,

wenn

die

Prozedur

nicht

im

Freien

vor

ſich

gehen

kann,
i

über

der

Waſſerleitung

oder

der

Babe⸗

wanne

mittels

einer

19910

Bürſte

und

feiner

Toilettenſeife,

am

beſten

Glyzerinſeife,

ſtrichweiſe

eingeſeift.

man

ihn

vollſtändig

mehrmals

ab,

damit

auch

das

kleinſte

Seifenreſtchen

herſckwindet,

und

hängt

ihn

zum

Trocknen

auf,

aber

nicht

in

der

Sonne,

weil

ſich

ſonſt

gelbliche

Trocken⸗

ſtreifen

zeigen.

Am

beſten

hängt

er

an

ſchattiger

Stelle
im

Freien,

möglichſt

einem

ſcharfen

Zug

aus

geſetzt,

der

am

ſchnellſten

auch

das

Eiſengeſtell,

das

man

mö

galichſt

vor

dem

Waſſer

ſchützen

muß,

trocknet.

Ratſam

iſt

es

auch,

den

Schirm⸗

ſtock

vorher

dicht

mit

Papier

oder

Stoff

zu

bewickeln.

*

* *

*

Seidenſtickerei

waſchen.

auf

Leinwand

wäſcht

man

am

beſten

mit

einer

abgekühlten

Abkochung

von

Seifenwurzel,

der

man

einige

Tropfe

Terpentin

zuſetzen

kann.*

*

Heiratsausſichten

in

W

1

rend

die

durchſchnittliche

Lebensdauer

der

deutſchen

rung

noch

immer

in

langſamer

Zunahnie

begriffen

iſt,!

ſich

die

Zahl

der

Eheſchließ

ungen

aus

verſchiedenen

ſozialen

Gründen

in

abſteigender

Linie.

Nach

den

Vierteljahrsheften

zur

Statiſtik

des

Deutſchen

Reiches

fielen

0

auf

100

000

noch

1029

Eheſchließung

während

es

im

Jahre

1907

nur

812

waren.

Die

Ausſicht

unter

die

Haube

oder

unter

den

Pantoffel

zu

kommen,

ſich

alſo

um

ein

reichliches

Fünftel

verſchlechtert.

Im

einzelnen

laſſen

75

aus

der

Eheſtatiſtik

manche

Kurioſitäten

heraus⸗

leſen.

Während

im

Jahre

1902

noch

28

Mädchen

im

Alter

unter

16

Jahren

heirateten,

kamen

1906

nur

20

unter

20

Jahren

an

den

Mann.

Ueberhaupt

erfähr

ſaalphiloſophie,

die

ein

Mädchen

von

25

Jahren

e
als

Mauerblümchen

betrachtet,

durch

di

Statiſti

e

heirateten

im

920

en

die

in

Dann

ſpülk

Bunte

Seidenſtickerei

Itt

der

Feig

leicht

und

blaſig

ſo

formt

man
55
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„Das

Aergſte,“

rief

der

Alte

glühend

aus,

„was

je

ein

Vater

duldſam

kragen

mußte!

Nie

finde

ich

mich

darein,

mir

ſprengts

die

Bruſt!“

Der

Greis

ſtockte,

ein

Strom

von

Tränen

unterbrach

ſeine

Rede

und

nur

mit

Mühe

fand

er

die

Faſſung

zu

dem

folgenden:

„Es

wird

ein

jeder

mir

bezeugen

müſſen,

daß

ich

als

treuer

Hüter

meines

Hauſes

Türen

ſchloß,

und

dennoch

iſt

ein

Tiger

eingebrochen,

der

mir

mein

einzig

Lamm

von

dannen

trug.

Den

Tiger

kennt

ein

jeder

unter

Euch,

das

Lamm

war

wenig

Augen

nur

bekannt,

dennoch,

es

war

Alnufa,

meine

Tochter.

Vergebt,

wenn

mir

der

Schmerz

die

Kraft

zur

Sprache

raubt,

jedoch

auck

Ihr

ſeid

Väter;

ermeßt

am

eignen

Herzen,

was

ein

einzig

Kind

bedeutet,

das

engelgleiche

Güte

ſchmückt.

Nicht

ich

beweine

dieſes

Kind

allein,

ach,

tief

betrauert

ſie

ein

Bräutigam,

und

dieſer

Derwiſch,

der

von

Iran

kommt,

kann

Euck

bezeugen,

daß

es

der

Schah

iſt,

der

die

Braut

bejammert.“

„Der

Schab?“

ſo

riefen

alle

nun

verwundert,

„wer

wagte

es,

dem

Schah

die

Braut

zu

ſtehlen?“

„Der

Feind

des

Volkes,

wie

der

Feind

des

Rechts!

Wie

hätte

er

ſonſt

dreifach

freveln

können?

Ich

meine

an

dem

Vater,

an

dem

Prieſter

und

an

dem

König

ſelbſt,

den

Gott

geweiht?

Wer

wahrt

die

Saat

noch

in

dem

Mutterſchoß

der

Erde,

wenn

des

Harems

Heiligtum,

die

Unſchuld

unterm

lichten

Engelsfittig

nicht

ſicher

iſt

vor

einem

Räuber,

der

als

Herr

der

Erde

gilt,

und

den

die

Schmeichler

ſeines

Hofes

„den

Schatten

Allahs“

nennen?“

„Als

Herr,

ſagſt

Du?“

rief

die

Verſammlung

bleich

und

ahnungsvoll,

„wer

iſt

der

Herr,

der

ſo

der

Treue

ſpottet?“

„Wer?

Der

Sohn

des

Haſſes

und

der

Tyrannei,

der

Knecht

der

Lüge

und

der

Sklave

niederer

Luſt,

er,

der

dem

Dürftigen

nie

die

Gabe

lieh,

die

er

dem

Schweiße

ſeines

Volks

érpreßte!

Er,

der

von

Gold

ſich

eine

Straße

bahnend,

den

Schatz

der

Welt

achtlos

mit

Füßen

tritt!

Er,

der

raſend,

wenn

ein

toller

Traum

ihn

ſchreckte,

die

Kraft

der

Folter

an

dem

Leib

der

Unſchuld

probte,

der

ganze

Ströme

edeln

Bluts

vergoſſen

und

Reiche

ſeinen

wüſten

Launen

opfert.

—

Was

ſag'
ich

noch?

Beim

Banner

des

Propheten

und

bei

der

Bundeslade,

unſerem

heiligſten

Vermächtnis,

der

Frevler

aller

Frevler,

der

Kalif!“

Der

Eindruck,

welchen

dieſe

Worte

auf

die

unterirdiſche

Verſammlung

machte,

iſt

kaum

zu

ſchildern:

Erſt

herrſchte

Stille,

doch

eine

Stille,

wie

ſie

das

Meer

zu

zeigen

pflegt,

ehe

ſeine

Sturmesgeiſter

ſich

entfeſſeln,

dann

plötzlich

brack

die

wilde

Brandung

los

und

von

allen

Lippen

klang

das

Wort

der

Rache.

Es

klang

ſo

dumpf

und

ſchwer

und

fürchterlich

und

hallte

in

der

Felſenhöhle

wieder,

als

ob

des

Donners

unheilvolles

Rollen,

den

Blitz

verkündigend,

durch

die

Wolken

führe.

Den

Augenblick

erharrte

nur

der

Derwiſckh,

der

als

Gaſt

des

Imam

vor

den

Rat

gekommen,

und

kühn,

als

ſei

es

jetzo

Zeit

zu

reden,

enthüllte

er

ſein

Haupt

und

nahm

das

Wort.

Was

er

geſprochen,

hat

lein

Buch

verzeichnet,

was

er

verkündet,

hat

kein

Mund

verraten,

doch

mächtig

nützte

er

den

Augenblick

für

ſeine

hohen

Zwecke

weiſe

aus.

Gewiß

war,

daß

des

Osmans

Söhne

ſick

vor

ihm

in

Ehrfurcht

beugten,

daß

ſie

mit

ihm

der

Erdengeſchicke

ernſten

Lauf

berieten,

bis

der

Morgen

graute,

und

als

der

erſte

fahle

Sonnenſtrahl

den

mächtigen

Geheimbund

an

die

lichte

Ober⸗

welt

ermahnte,

da

reihten

ſie

ſich

alle

um

den

Derwiſch

und

ſchwuren,

den

Natagan

erhebend,

ihm

als

ihrem

Führer

treu

zu

folgen,

wäre

es

auch

in

den

Tod.

Auch

der

Imäm

hatte

mitgeſchworen

und

blickte

während

er

es

tat,

gen

Himmel.

Tränen

rollten

ihm

über

die

hageren

Wangen

und

blieben

als

leuchtende

Spuren

eines

tiefen

Schmerzes

auf

ſeinem

eisgrauen

Barte

hangen.
(Fortſetzung

folgt.)

Fräulein

Blauſtrumpf.

Humoreske

von

Toni

Wirth,

Mannheim.(Nachdruck

verboten).

„Om,

gnädiges

Fräulein,

das

ſind

alſo

Ihre

Anſichten?“

„Jawohl,

Herr

Reſerendar,

und

ich

glaube

nicht,

daß

Sie

imſtande

ſind,

dieſe

Anſichten

mit

triftigen

Gründen

zu

wider⸗

legen!“

„Hm“,

machte

Referendar

Körner

wieder

und

betrachteke

dabei

ſein

hübſches

Gegenüber,

ein

junges,

etwa

zwanzigjähriges

Mädchen,

dem

noch

die

Röte

der

Erregung

auf

den

Wangen

lag

und

das

mit

blitzenden

Augen

ſeine

Enlgegenung

herausforderte,

Alfred

Körner

war

mit

dem

gükigen

Geſchick,

das

ihn

aus

ſeiner

bergarmen,

märkiſchen

Heimat

in

dieſes

kleine,

wald⸗

umrauſchte

Städtchen

verſchlagen

hatte,

ſehr

zufrieden.

Auch

mit

dem

Heim,

das

er

bei

der

verwitwelen

Geheimrätin

von

Bech⸗

told

gefunden

hatte;

er

bewohnte

zwei

freundliche

Zimmer

der

klleinen

Villa

und

hatte

zudem

ſeine

volle

Penſion

im

Hauſe.

Daß

die

Frau

Geheimrat

auch

ein

reizendes

Töchterlein

beſaß,

rechnete

Alfred

Körner

keineswegs

zu

den

Unannehmlichkeiten

des

Lebens,

zumal

er

nie

ein

Verächter

von

Frauenſchönheit

war.

traſt

zu

dem

krauſen

Blondhaar

bildeten,

ſofort

ſein

Auge

und

Herz

entzückt.

ihr

leicht

emanzipiertes

Weſen

ſehr

anziehend

fand,

machte

er

ihr

gegenüber

doch

nie

ein

Hehl

aus

ſeinen

Anſichten

über

die

moderne

Frauenbewegung.

Manchmal

reizte

er

ſie

auch

mit

Willen

ein

bißchen

und

freute

ſich

dann,

wenn

ſie

in

Eifer

geriet.

Auch

heute

war

zwiſchen

ihnen

mal

wieder

eine

ziemlich

erregte

„
ſie

ſaßen

im

Garten,

an

dem

ſchon

gedeckten

Abend⸗

tiſch.

„Ja“,

entgegnete

nach

kurzer

Pauſe

der

Referendar,

„die

Frauenbewegung

hat

ja

in

vieler

Hinſicht

ihre

volle

Berechtigung

—

aber

ſie

artet

zu

leicht

aus

—

wird

von

den

jungen

Damen

mißverſtanden

—“

„So?

Wie

meinen

Sie

das?“

„Nun,

manche

meint

in

der

Begeiſterung

für

die

Gleich⸗

berechtigung,

ihre

ganze

weibliche

Zurückhaltung

ablegen

zu

müſſen

und

ſich

möglichſt

männerähnlich

zu

machen

—“

„Ach,

meinen

Sie

wirklich

das

wäre

ſo

erſtrebenswert?“

unterbrach

ihn

Jutta

mit

Naſerümpfen

und

einem

leichten

mit⸗

leidigen

Lächeln.
„Das

habe

ich

ja

nun

gerade

nicht

behauptet“,

ſprach

er

un⸗

beirrt

weiter,

„aber

viele

machens

ſo!

Und

dann

glauben

ſie

ihrer

weiblichen

Würde

etwas

zu

vergeben,

wenn

ſie

ſich

nach

altem

Brauch

um

Dinge

bekümmern,

wie

zum

Beiſpiel

kochen

—“
„Und

das

mit

Recht!

Wozu

hat

man

Dienſtboten?

Die

Zeit

der

Knechtſchaft

iſt

glücklicherweiſe

für

die

moderne

Fran

vor⸗

über!

Nein,

wir

haben

keine

Luſt

in

Küche

und

Haus

zu

ver⸗

kümmern!“„Aber,

Fräulein

Jutta,

kein

vernünftiger

Menſch

verlangt

heutzutage,

daß

die

Frau

ausſchließlich

für

Küche

und

Haus

lebt,

im

Gegenteil!

Sie

ſoll

die

geiſtigen

Intereſſen

des

Mannes

und

ſeines

Berufes

voll

und

ganz

teilen.

Wenn

ſie

nun

aber

auch

für

das

leibliche

Wohl

ihres

Mannes

zu

ſorgen

verſteht,

iſt

dies

dop⸗

pelt

anerkennenswert.“
„Ach,

die

Männer!“

lachte

Jutta

verächtlich

auf.

fragen

wir

danach?“

„Ja,

gnädiges

Fräulein,

welcher

Maan

kann

ſich

denn

heut⸗

zutage

eine

ſolch

unhäusliche

Frau

leiſten

—
“

Jutta

wurde

der

Antwort

enthoben,

denn

in

dieſem

Augen.

blick

erſchien

Marie,

das

Mädchen,

gefolgt

von

der

Frau

Geheim⸗

rat

mit

dem

Abendbrot.

Bald

ſaßen

die

drei

Hausgenoſſen

beim

frugalen

Mahl.

Aber

trotzdem

jeder

ſeinen

Teil

zur

Unterhaltung

beitrug,

wollte

doch

die

gewohnte,

gemütliche

Stimmung

nicht

aufkommen

und

Frau

Geheimrat

von

Bechtold

ſah

zuweilen

ver⸗

wundert

auf

ihr

Töchterlein,

wenn

aus

deren

Antworten

eine

leiſe

Gereiztheit

herausklang.

Der

Referendar

ſchien

das

ganz

zu

überhören

und

bemühte

ſich,

doppelt

liebenswürdig

zu

ſein.

Nachdem

Marie

den

Tiſch

wieder

abgeräumt

hatte,

ſteckte

er

ſich

mit

einem

„wenn

die

Damen

erlauben?“

eine

Zigarre

an,

was

ihm

von

ſeiner

Wirtin

mit

einem

freundlichen

Wort,

von

Jutta

mit

einem

kurzen,

kaum

merklichen

Kopfnicken

geſtattet

wurde.

Dann

griff

auch

ſie

nach

der

Zigarettenſchachtel

und

während

in

Brand

ſetzte,

ſprach

ſie

ein

wenig

ſpöttiſch

zu

dem

Referendar

hinüber:

„Jedenfalls

iſt

das

Rauchen

—

Ibhrer

Anſicht

nach

—

auch

gegen

die

weibliche

Würde?“

„O,

durchaus

nicht“,

entgegnete

Alfred

Körner

behaglich,

„wenn

eine

hübſche,

junge

Dame“

er

machie

eine

leichte

Ver⸗

beugung

gegen

Jutta,

„ſich

in

der

Mußeſtunde

das

Vergnügen

einer

Zigarette

leiſtet,

iſt

garnichts

dagegen

einzuwenden

—

iſt

geht

der

Reis

verloren

—

Und

Jutta

von

Bechtold

hatte

mit

ihrer

ſchlanken,

biegſamen

Geſtalt

und

ihren

dunkeln

Augen,

die

einen

ſo

eigenartigen

Kon⸗

Aber

ſie

war

eine

„Moderne“

und

obwohl

Alfred

Körner

ſie,

die

Zigarette

zwiſchen

den

ſchimmernden

Zähnchen,

dieſelbe

ſogar

eine

Augenweide

—

nur

darf

es

gicht

forciert

werden,

ſonſt

—

„Jukta

war

bei

dem

kleinen

Kompliment

ärgerlich

errötet.

Dieſer

Referendar

Körner

war

unausſtehlich

mit

ſeinem

dozieren⸗

den

Ton!

Dem

wollte

ſie

ſich

nicht

weiter

ausſetzen.

Sie

erhob

ſich

und

warf

über

die

Achſeln

dem

Referendar

die

Worte

hin:

„Schade,

Sie

haben

Ihren

Beruf

eigentlich

verfehlt

—

Sie

wären

die

Zierde

eines

Lehrſtuhls

geworden

—“.

Dann

wandte

ſieſich

an

ihre

Mutter:

„Nicht

wahr

Mama,

Du

verzeihſt?

Ich

habe

noch

meine

Studien

zu

vollenden.“

vAch“,

ſagte

Frau

Geheimrat,

als

Jutta

gegangen

war,

„die

heutigen

Mädchen

ſind

doch

ſonderbar!

Statt

um

den

Abend

in

friſcher

Luft

zu

verbringen,

ſetzt

ſich

Jutla

ins

Zimmer

zu

ihren

Büchern.“
„Verzeihung,

gnädige

Frau,

aber

hat

denn

Ihr

Fräulein

Tochter

eine

ſo

ausgeprägte

Lernbegierde,

da

ſie

ſich,

wie

ich

hörte,

zum

Studium

vorbereitet?“

„Ach,

früher

dachte

ſie

nicht

daran.

Aber

ſeit

die

Frauen⸗

bewegung

ſolch

eine

Rolle

ſpielt,

iſt

ſie

wie

verwandelt.

In

der

Küche

läßt

ſie

ſich

garnicht

mehr

ſehen

und

ich

meine

immer,

die

oen

Ausbildung

der

Frau

läßt

ſich

durck

keine

geiſtige

er⸗

ſetzen.“
„Ganz

meiner

Meinung,

verehrte

Frau,

aber

beruhigen

Sie

ſich.

Bei

Ihrem

Fräulein

Tochter

iſt

das

Modeſache,

das

ver⸗

liert

ſich

—“

Jutta

ſaß

derweil

in

ihrem

Zimmer

vor

den

ausgebreiteten

Büchern.

Hineingeſehen

hatte

ſie

noch

nicht.

Sie

ſtützte

den

Kopf

mit

beiden

Händen

und

ſah

mit

gerunzelten

Brauen

vor

ſich

hin.

Ha,

was

ſich

dieſer

Referendar

anmaßte!

Dieſer

Alfred

Körner

mit

ſeiner

Weisheit!

Nein,

das

war

ſchon

mehr

keck

—

dreiſt

—

eigentlich

unerhört.

Sie

wollte

ihn

in

Zukunft

mit

Nichtachtung

ſtrafen

—

warum

machte

ſie

ſich

überhaupt

ſo

viel

Kopfſchzerbrechen

um

ihn?

Das

war

er

doch

gar

nicht

wert
—

—.

Aergerlich

ſchlug

ſie

die

Bücher

wieder

zu.

Das

hat

man

nun

davon

—

keinen

klaren

Gedanken

zum

Arbeiten

—

und

an

allem

war

dieſer

Körner

ſchuld!

Von

da

an

vermied

Jutta

mit

dem

Referendar

allein

zu

ſein.

Aber

einmal

traf

es

ſich

doch,

daß

ſie

im

Garten

zu⸗

ſammenkamen

und

Jutta

konnte

es

nicht

verhindern,

daß

er

ſich

ihr

anſchlaß.

Schweigend

gingen

ſie

eine

Zeitlang

nebenein⸗

ander

her.

Der

Reſerendar

ſah

von

der

Seite

auf

Jutta

herab

und

fand

ſie

reizender

denn

je .

Sie

hielt

den

Blick

geſenkt

und

man

merkte

ihr

an,

daß

ſie

Alfred

Körner

gern

los

geworden

wäre,

aber

keine

Gelegenheit

dazu

ſand.

Sie

kamen

an

einem

Roſenſtrauch

vorbei,

wo

eine

halbgeknickte

Roſe

herunterhing.

Alſred

Körner

ſchnitt

ſie

vorſichtig

ab

und

reichle

ſie

Jutta

hin:

„So

taufriſch

wie

Sie,

gnädiges

Fräulein

—“

„Ach,

Herr

Referendar,

laſſen

Sie

doch

dieſe

banalen

Be⸗

merkungen!

Früher

war

das

ja

wohl

der

übliche

Unterhaltungs⸗

ton

mit

Damen

—

heute

iſt

das

anders.

Reden

wir

doch

etwas

Gediegeneres!“Sie

ſprach

mit

hochgezogenen

Brauen,

raffte

elegant

ihr

Kleid

und

ſchritt

mit

ſtolz

erhobenem

Köpfchen

davon.

Alfred

Körner

folgte

ihr.

„Gewiß,

wenn

Sie

wünſchen,

können

wir

auch

etwas

Gediegeneres

reden“

antwortete

er

ſchnell

und

ſprach

nun

ernſthaft

von

dem

neuen

Strafgeſetzbuch

—

—

Einige

Wochen

vergingen.

Referendar

Körner

war

ſichtlich

bemüht,

weder

Jutta

irgend

ein

Kompliment

zu

machen,

noßh

eine

ſonſtige

Bewunderung

zu

zollen,

ſondern

behandelte

ſie

mög⸗

lichſt

kollegial.

Anfangs

ſchien

es

ſie

zu

befriedigen,

aber

mit

der

Zeit

erwachte

doch

ihre

weibliche

Eitelkeit.

Er

bemerkte

mit

inniger

Freude,

wie

ſie

allmählich

anfing,

mit

ihm

zu

kokettieren

—

natürlich

ganz

diskret

—

aber

er

ſah

es

doch.

In

ſeinem

Innern

jubelte

es,

aber

äußerlich

ließ

er

ſich

garnichts

merken.
—

Als

er

eines

Nachmittags

vom

Bureau

nach

Hauſe

kam,

ſah

er

durch

die

halbgeöffnete

Küchentüre

Jutta

in

der

Küche

herumhantieren

und

mit

einem

pfiffigen

Lächeln

zog

er

ſich

ſchleunigſt

in

ſein

Zimmer

zurück.

—

Es

war

an

einem

Sonntagmorgen.

Jutta

ſaß,

eifrig

in

einem

Buch

ſtudierend

in

der

Gartenlaube.

„Darf

man

nicht

wiſſen,

mit

welcher

Lektüre

Sie

ſich

ſoeben

beſchaftigt

haben?“

fing

er

endlich

die

Unterhaltung

an,

nach⸗

demer

ſie

einige

Minuten

ſchweigend

betrachtet

halle.

5

Nein

—
0

—

nein“

wehrte

ſie

beinahe

heftig

und

legte

die

Hände

noch

feſter

auf

das

Buch.

„Aber

wenn

es

mich

doch

ſo

lebhaft

intereſſiert?“

„Nein

—

ich

kann

nicht

—“

1

„Wenn

ich

Sie

aber

darum

bilte?“

„Ach

Gott

—

quälen

Sie

mich

doch

nicht!“

Flehend

richtete

ſie

die

großen

Augen

auf

ihn

und

ſah

in

ihrer

Verwirrung

ſo

lieblich

mädchenhaft

aus,

daß

ihn

eine

heiße

Luſt

ergriff,

dieſes

ſüße

Geſchöpf

in

die

Arme

zu

ſchließen.

Sein

Blick

wurde

glänzend:

„Fräulein

Jutta,

ich

will

Sie

doch

nicht

quälen

—

ni

mehr!

Jutta

—

gut

will

ich

doch

nur

zu

Dir

ſein

—

—“

5

Mit

einem

leiſen

Aufſchrei

ſprang

Jutta

in

die

Höhe.

Atem⸗

los

ſaſt

kams

von

ihren

Lippen:

„Herr

Referendar

—

ich

—“

Und

wie

der

Wind

war

ſie

davon.

Ein

ſeliges

Leuchten

war

in

den

Augen

des

Referendars,

218

er

ihr

mit

glücklichem

Lächeln

nachblickte

—

—

nun

war

ſie

9

ſein!

Dann

bückte

er

ſich

und

hob

das

ſo

heiß

verteidigte

Buch

das

bei

ihrer

wilden

Flucht

zur

Erde

gefallen

war,

auf.

Es

war

—

ein

Kochbuch

—

—

15

Am

ſelben

Abend

feierte

man

bei

der

Frau

Geheimrat

eine

fröhliche

Verlobung

und

die

junge

Braut

verſprach

lachend

ihrem

Bräutigam,

ihr

beabſichtigtes

Studium

mit

der

Chemie

der

Küche

zu

vertauſchen,

aber

ſonſt

auf

allen

ihren

Rechten

zu

be⸗

ſtehen.

Und

während

er

feiner

kleinen

Brant

tief

in

die

Augen

blickte,

antwortete

der

Bräutigam

ernſt:

„Die

Frau

iſt

und

bleibt

das

höchſte

Gut

—

und

der

ſchönſte

und

höchſte

Frauenberuf

iſt,

einen

Mann

glücklich

zu

machen.

Und

nicht

als

Sklavin,

ſon⸗

dern

als

treue

Kameradin

ſoll

ſie

mit

ihm

durchs

Leben

gehen

—

das

iſt

die

wahre

Gleichberechtigung.“
An

der

Klippe.

Alpine⸗Skizze

von

Mathilde

Tipp⸗München.
(Nachdruck

verboten.)

Der

glutreiche

Sommertag

ſchien

mit

einem

Gewitte:

endigen

zu

ſollen.

Die

drei

Touriſten,

welche

noch

vorher

die

Niederalm

erreichen

wollten,

überſtiegen

ſo

eilig,

als

es

bei

den

griffarmen

Platten

möglich

war,

die

ſchwindelhohe

Fels⸗

leiſte.

Beſorgt

beobachtete

der

Führer,

daß

die

Wolken

ſchon

die

Gipfel

umſchleierten,

ſich

immer

ſchwärzer

verdichtete

und

bereits

über

die

Wandernden

zu

neigen

begannen.

Er

rang

mit

ſeinem

Führergewiſſen,

ob

er

ein

Einſchlagen

der

öſtlichen

Route

riskieren

könne,

da

gab

das

Seil,

welches

di

ſchlanke

Dame

vor

ihm

ſicherte,

einen

Ruck.

„

„Herr

Doktar

2

„Gnädige

Frau?“

Der

Angerufene,

der

vorauf

kletterte,

drehte

ſich

langſam

um.

„Sie

können

wohl

nicht

mehr?“

Frau

Andrea

vermochte

nicht

gleich

zu

antworten,

ſo

ſehr

erſchrak

ſie

über

des

Gefährten

Ausſehen.

Seine

Augen

hatten

ſich

unheimlich

verdunkelt,

ſeine

Züge

etwas

Verzerrtes

bekommen.

„Was

iſt

Ihnen?“

fragte

ſie

beſorgt.

8

NMichts,

—

ich

mache

mir

Vorwürfe,

mich

Ihrem

An⸗

ſchluſſe

nicht

energiſch

widerſetzt

zu

haben.

.

„Glauben

Sie

denn,

daß

uns

Gefahr

droht?“

Er

zuckte

die

Achſeln.

„Ein

plötzlicher

Wetterumſchlag

im

Gebirge

kann

ja

den

harmloſeſten

Spaziergang

zum

tollſten

Wagnis

machen...

Er

hatte

n⸗

cht

au

geredet,

da

zuckte

um

die

grotesken

Felſengeſtalten

der

feurige

Zickzack

des

erſten

Blitzes.

Von

einem

Strahle

getroffen,

lollerte

das

grellbemalte

Materl,

die

Richtſchnur

für

den
175

kürzeſten,

aber

gefahrvollſten

Weg

zur

Hütte,

in

den

Abgrund,

den

ein

zweiter

Blitz

ſekundenlang

in

fahles

Licht

tauchte.

Die

ſtand

eng

beiſammen

und

beriet

ſich

auf

ſchmaler

Scharte.

5

Mit

fünf

Schritt

abwärts

muß

ein

gangartiges

Band

zu

erreichen

ſein,

meinte

Doktor

Bern.

Jührer

Stöger

nickte

bedenklich.

„Schon.

—

aber

da

fegt

uns

der

Weſt

abi,
—

glei

wird

er

da

ſeinn.

„

5



dergrund ſtanden Deutſch⸗Luxemburger , welche den Kurs bis zu
213 erhöhen konnten . Im Anſchluß hieran konnten faſt alle
Bergwerks⸗ und Hüttenaktien den Kursſtand erhöhen . Für elek⸗

triſche Werte ließ ſich eine einheitliche Tendenz nicht erkennen ,
da teilweiſe Berichte über wenig günſtige Preiskonſtellation ge⸗
meldet werden . Heimiſche Fonds profitierten auf die Meldung ,
daß eine neue Emiſſion in Reichsanleihen und Konſols in dieſem
Jahre nicht mehr beabſichtigt ſei . Eine Ausnahme an der all⸗
gemeinen Feſtigkeit machten Lombarden , welche bei ſchwacher
Tendenz ſchloſſen. Von den übrigen Papieren läßt ſich mit
wenig Ausnahmen feſte Tendenz bei belebtem Geſchäft er⸗
wähnen . Der Privatdiskont notierte 2½ Prozent .

Marktbericht

zer Deutſchen Staerke⸗Verkaufsgenoſſenſchaft , E. G. m. b. H.
über Kartoffel⸗Fabrikate .

Mannheim , Berlin , Magdeburg .
Auch in den verfloſſenen 14 Tagen war von einem Lebhaften

Geſchäft nicht die Rede , doch zeigte ſich der Konſum für den lau⸗

fenden Bedarf weiter für kleine Poſten aufnahmefähig , ſodaß
vorhandene Beſtände immer mehr zuſammenſchmelzen .

Die zwiſchenzeitlich eingetretene beſſere Witterung wird für
die Kartoffelpflanzen günſtig beurteilt und wirkte dieſer Um⸗

ſtand auf die Unternehmungsluſt für die neue Kampagne ver⸗

ſtimmend , da zugleich auch auf den Getreidemärkten nachgiebigere
Stimmung vorherrſchte .

Da wir die kritiſche Zeit für den wirklichen Ausfall der Kar⸗

toffelernte noch vor uns haben , ſo iſt es verfrüht , eine Meinung
über den Ausfall derſelben zu äußern . Die Preisbildung für
unſere Artikel hängt neben dem Ernteausfall jedoch auch in erſter
Linie von der Aufnahmefähigkeit des Konſums ab , und dürfte
denn doch nicht vergeſſen werden , daß weder wir noch Holland
ohne irgend welche Beſtände in die neue Kampagne übergehen

und der Bedarf namentlich in den erſten Monaten ſehr lebhaft
eingreifen muß , ſodaß dieſer Umſtand für das Geſchäft ſehr för⸗
derlich ſein wird .

Chile⸗Salpeter .

( Bericht von C. W. Adam u. Sohn . )
Die Preiſe der Vorwoche haben infolge Nachlaſſens der

inländiſchen Nachfrage eine kleine Abſchwächung erfahren .
Thomasmehl . Das Geſchäft , welches auch während der

ſonſt ſtillen Sommermonate Mai⸗Juli einen befriedigenden
Verlauf genommen , hat mit Beginn dieſes Monats außer⸗

ordentlich lebhaft eingeſetzt . Geliefert wird noch verhältnis⸗

mäßig prompt . Chileſalpeter , prompt M. 8,75 , März
1910 M. 9,10 pro Ztg . Tara 1 Kg. pro Sack , frei Elbkahn
Hamburg . In Beiladung ab Staßfurt : Superphosphat ,
17 —19 pCt . 36 Pfg . per lösl . Phosphorſäure und 100 Kg .
brutto inkl . Sack . Ammoniak⸗Superphosphat , • 9 pCt .
— M. 8,0 per Brutto⸗Zentner inkl . Sack . Chileſalpeter
M. 9,20 per Brutto⸗Zentner inkl . Sack . Schwefelſaures
Ammoniak , gedarrt , M. 14,00 per Brutto⸗Zentner inkl . Sack .

( Bei Ladungsbezügen billiger . )

Marktbericht .
ochenbericht von Jonas Hoffmann ! .

* Neuß , 27 . Aug . Infolge ſtarken Angebotes von

Landware , ſowie flauer auswärtiger Berichte , verkehrte der

Getreidemarkt in dieſer Woche in ſehr ſchwacher Haltung .
Der Abſatz in Weizenmehl iſt ſchleppend , wohingegen Roggen⸗

mehl ſich einer guten Nachfrage erfreut . Tagespreiſe : Neuer

Weizen bis M. 220 , neuer Roggen bis M. 162 , neuer Hafer
bis M. 155 die 1000 Kg . , Weizenmehl No . 000 ohne Sack

bis M. 30. 75, Roggenmehl o. S . bis M. 24 . 25 die 100 Kg . ,
Weizenkleie mit Sack bis M. . 20 die 50 Kg.

Die Preiſe für Rübölſaaten ſind weiter gewichen , jedoch
wurden zu den billigeren Notierungen einzelne Poſten aus

dem Markte genommen . Leinſaaten behauptet , aber ohne

7

Fracht⸗Parität Geldern .

Baumwolle .

( Wochenbericht von Hornby Hemelryt u. Co. , Baumwollmäkler

inLiverpool . )
Der Markt iſt während der letzten paar Tage verhältnis⸗

mäßig ruhig geworden und die Schwankungen bewegten ſich in

engen Grenzen . Texas ſteht noch immer im Vordergrunde des

Intereſſes . Die aus dorten gemeldeten Temperaturen waren
noch immer viel zu hoch und laſſen auf eine Verſchlechterung
der Erntelage ſchließen .

Geſtern lagen Kabels vor , welche einige Regengüſſe meldeten ,
man neigt jedoch der Anſicht zu, daß ſelbe zu ſpät gekommen

ſind , um für die Pflanze von großem Nutzen ſein zu können .

Der heute früh vorliegende wöchentliche Bericht des Wetter⸗

bureaus der Vereinigten Staaten beſagt , daß trockenes Wetter

während der abgelaufenen Woche in der ganzen Baumwollzone

vorgeherrſcht hat und daß Regen beſonders in Arkanſas Okla⸗

homa und Texas benötigt werden , wo die intenſive Hitze und die

trockenen Winde zeitig in der Woche die Lage verſchlechterten .
Die Induſtrielage in Mancheſter hat ſich weſentlich auf⸗

gebeſſert .
Engliſcher Hopfenbericht .

von Langſtaff , Ehrenberg u. Pollak , Leadenhall
Buildings , E. C.

Der Markt iſt ruhig und was umgeht iſt nur für augen⸗

blicklichen Bedarf . Preiſe ſind feſt und bewegen ſich für eng⸗
liſche in der Preislage von 40/ — bis 60/ —. Die Berichte
aus den Pflanzungen melden im allgemeinen eine Beſſerung
in den gut kultivierten Gärten , obgleich die kalten Nächte
der Entwicklung der Hopfen hinderlich ſind . Das trübe ,

regneriſche Wetter der letzten Tage gibt zu Befürchtungen
betreffs Zunahme von Schimmel Anlaß . Die Pflücke wird

in ca . 10 —14 Tagen beginnen . Der Import während voriger
3 Woche betrug 894 Ztr . gegen 1058 Ztr . in der korreſpon⸗

dierenden Woche des Vorjahres .

1 Börſen⸗Wochenbericht .
W. London , 26 . Auguſt 1909 .

Die Abweſenheit neuer Emmiſſionen , die Geldflüſſigkeit und

die auch auf dem Gebiet der auswärtigen Politik zu beobachtende

Ferienſtille , kommen augenblicklich dem Jondsmarkt ſehr zu gut .

Heimiſche Renten ſind allerdings vernachläffigt , auch ſpricht man be⸗

( von Zprozentigem Typus ) nach der Annahme des gegenwärtig dem

Parlament vorliegenden iriſchen Landgeſetzes. Auswärtige Fonds
dagegen zeigen lebhafte Steigerung . Das am Markt befindliche

Material
iſt

ſehr knapp und bei der Reportie rung zeigte

Reihe von Wertert u ,
a. öproz. Ruff

keits wieder von der Möglichkeit einer neuen Iriſchen Landanleihe

ſich

Griechen , Weſtern of Minas , 5proz . Bonds etc . Argentinier zogen
auf das günſtige Budget ſtark an .
gekauft . Japaner ſetzten ihre Hauſſebewegung fort . Die Sproz .
Erſchequer Bonds , III . Serie , die im November 1911 rückzahlbar
ſind , waven zu 100½ geſucht . Coſta Rica Bonds ſind etwas

ſchwächer , da man befürchtet , daß das angeblich geplante Arrange⸗
ment wohl nicht ohne Diskuſſion durchgehen dürfte . Guatamala
Bonds ſtiegen auf die Newyorker Meldung , daß eine amerikaniſche
Gruppe auch die Staatsſchuld dieſer Republik zu ſanieren beabſich⸗
iige . Heute verlautet , daß der Finanzminiſter von Honduras mit
der Regierung in Waſhington in Unterhandlungen getreten iſt , be⸗

züglich der Ausgabe eines Anlehens in der Höhe von 2 Millionen

Pfund Sterking , deſſen Erlös zur Befriedigung der auswärtigen
Gläubiger dieſes Staates dienen ſoll . Sollte ſich dieſe Nachricht
n dieſer Verſion beſtätigen , ſo könnte man damit rechnen , daß die

Bondsinbaber ca. Pfd . Strl . 30 . — pro Pfd . Strl . 100 Vonds er⸗

halten , anſtatt der in dem Arrangement der Firma J . P. Morgan
u. Co. vorgeſehenen Pfd . Strl . 15 . — Große Schwankungen
herrſchten auf dem Amerikaner Markt . Unter dem Dec⸗
mantel von Manipulationen fanden Realiſationen ſeitens ein⸗

Dividenden der Harriman⸗Bahnen dieſes Mal nicht erhöht werden .
Als bekannt wurde , daß die Ausſchüttung tatſächlich unverändert

bleibt , und in der Direktions⸗Sitzung ein Beſchluß über die ſeit
Monaten als Hauſſefaktor benutzte Bildung einer Truſtgeſellſchaft
( Holding Company ) für den Effektenbeſitz der Union Pacifie Com⸗

pany nicht gefaßt wurde , wurde die Tendenz des Marktes matt ,
umſomehr als zu gleicher Zeit ungünſtige Nachrichten über den

Geſundheitszuſtand Harrimans verlauteten . Die Frage iſt nun ,

welche Taktik die Syndikate verfolgen werden : Ob ſie die Krank⸗
heit Harrimans infolge der wohl eine Reihe von Plänen , welche
die Börſe bereits reichlich eskomptiert hatte , ad akta gelegt werden

mögen , als ein genügend ernſtes Moment betrachten mögen , um

ihre Engagements zu reducieren , oder ob ſie angeſichts des billigen
Geldſtandes , der günſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe und der

ausgezeichneten Ernteausſichten durchhalten werden . Das augen⸗
blickliche Kursniveau iſt an ſich ein hohes und hat bis jetzt die Ab⸗

ſortion der Effekten erſchwert . Es wird daher neuer ſtimulieren⸗
der Faktoren bedürfen , um den Markt zu einer neuen Aufwärts⸗
bewegung zu reißen und das Publikum zu Käufen zu veranulaſſen .
Möglicherweiſe wird augenblicklich der Finanzplan der Union

Pacifiebahn gerade nur deshalb zurückgehalten .

Gute Ernteberichte wirkten ſtimulierend auf Canadiſche Werte ,

beſonders auf Grand Trunk Emiſſionen . Der Markt hat ſich
jetzt damit abgefunden , daß eine Verteilung auf die II . Vorzugs⸗
aktien der Grand Trunk Railway diesmal nicht erfolgt iſt und

rechnet auf eine volle Berückſichtigung bei Jahresende . Auch be⸗

züglich der Grand Trunk Pacific Bahn liegen günſtige Berichte
bor . Der Argentiniſche Bahnenmarkt zeigt etwas feſtere Tendenz .
Leopoldina Shares zogen an auf die Nachricht von einer Verſtän⸗
digung mit der Regierung , wodurch die Bahn bis zum Hafen von
Rio de Janeiro verlängert werden kann .

für die 6proz . Vonds der Brazilian Railway Truſt , die zu 85 Pro⸗
zent geſucht ſind , ſowie für die 6 proz . Preferred Shares , für die

eu 90 Prozent Nachfrage herrſcht .
Die Nachrichten über die Situation des Kupfermarktes

Amerika die Export⸗Nachfrage für Euruopa nachgelaſſen zu haben .
Kupferwerte ſind jedoch ebenſo wie Steel Shares recht wi⸗

derſtandsfähig und werden anſcheinend ſtark geſtützt . Infolge der

Mitteilung des Präſidenten der Minenkammer , daß der Arbeiter⸗

zuzug jetzt ein größerer iſt , zeigte der Südafrikaniſche
Goldaktienmarkt feſte Tendenz . Größere Steigung er⸗

zielten Modderfontein Shares , angeblich auf die Bil⸗

dung eines Hauſſe⸗Syndikates . Auch die Erkreuzung der Goldader
auf der Van Ryn Deep Mine , deren Shares daraufhin auf
Lſt . 15 —16 geſtiegen ſind , übte guten Einfluß auf die Werte des
Oſtrandes aus . Die neuen Amalgamationsprojekte —Geldenhuis

Deep, wurden ſympathiſch aufgenommen . Man erwartet ferner
eine Fuſion der Rand Mines Deep mit der Rand Mines Ltd . , wo⸗
rauf die Shares der erſteren auf 24 s 6 d angezogen ſind . Wie

verlautet , erhalten die Beſitzer von 100 Rand Mines Deep Aktien
ca . 7ůs 6 d pro Share in Kaſſa und 9 Rand Mines Shares , was
ungefähr dem heutigenKurswert entſpricht . Die Werte der Gold⸗
fields Gruppe d. h. Goldfiels , Gold Truſt und Gold Mines In⸗
beſtement Shares liegen feſt auf die anhaltend gute Tendenz der

Rodeſiſchen Abteilung . Letztere profitiert weiterhin von den gün⸗
ſtigen Meldungen über die Entdeckung des neuen Goldfeldes in
Abercorn Diſtrikt . Beſonders beachtet werden Globe u. Phönix⸗

Aktien auf Gerüchte von ſehr günſtigen Aufſchließungen und eine

Erhöhung der Dividende auf 3 s pro Aktie . Jumbo ſowie United
Rhodeſia Goldfields begegneten ebenfalls lebhafter Nachfrage . Die
letztere Geſellſchaft beſitzt Claims in nächſter Nachbarſchaft zum
Abercorn Diſtrikt . Auf dieſe Tatſache hin wurden umfangreiche

Käufe in feſten Stücken und Prämien vorgenommen , ſodaß die
Aktien , die vor kurzem noch 5 s notierten , auf 11 s geſtiegen ſind .
Sollten die fraglichen Claims ſich als wertvoll erweiſen , ſo dürfte
die ſpekulative Bewegung noch fortdauern . Es verlautet , daß die
Goldfields Co. der Rhodeſia Goldfields ihre Minenfelder abkauft .
Feſte Tendenz herrſcht für Diamantwerte , beſonders für
De Beers . Der Markt erwartet offenbar eine weiteve Dividen⸗

den⸗Ausſchüttung Anfang nächſten Jahres , nachdem die ganze Jah⸗
resproduktion bis Ende 1910 an das Diamantenſyndikat verkauft
iſt .

Für ägyptiſche Werte bleibt die Stimmung eine günſtige . Im
Vordergrund des Intereſſes ſtehen National Bank of
Egypt . Shares . Man erwartet eine Emiſſion neuer Aktien
( Eſtr . 500 000 ) , welche den Aktionären zu KLſtr. 20 — d. i. 200

Prozent — angeboten werden . Die günſtigen Ernteausſichten
haben die Aufmerkſamkeit auf ägyptiſche Ländereiwerte gelegt ,
unter ihnen werden Ggyptian Delta Land , heutiger Kurs
29 8 3 d — höchſter Eſtr . 5½ , niedrigſter 12 8 6 d — ſowie Abou⸗
kir , heutiger Kurs Lſtr . 113½%, höchſter a8 s 6 d, niedrigſter 28 s
9 d, als beſonders chancenreich gehalten . Letztere Geſellſchaft be⸗

ſitzt 10 658 Morgen Ackerbauland am Aboukir⸗See , die zu etva

92 s pro Morgen p. Jahr verpachtet ſind . Früher wurde bis zu
Eſtr . 125 pro Morgen erzielt , auf der Baſis eines Verkaufspreiſes
von nur Lſtr . 50 . — — belaufen ſich die Aktiven — nach Berückſich⸗
tigung der Obligationsſchuld auf ca. Oſtr . 677 300 bei einem Aktien⸗
kapital von Lſtr . 300 000 , d. h. ca . Eſtr . 2½ pro Aktie . Außerdem
ſind neue Trockenlegungen im Gange und dieſelben dürften den

Grundbeſitz der Geſellſchaft bis 1912 weiter im Werte geſteigert
haben . Die Dekta Co . Kapital Lſtr . 324 250 beſitzt
2 096 528 Quadratmeilen Grundbeſitz in der Nähe von Kairo . Der
Boden iſt zum Baugewerbe ete . beſtimmt und dürfte durch die pro⸗

jektierte Anlage einer Fahrſtraße nach Kairo an Wert gewinnen .
Außerdem beſitzt die Geſellſchaft gemeinſam mit der Aboukir Co.

Ackerbauland , das verpachtet iſt . Die Aktien ſind bei der Speku⸗
lation an den Aegyptiſchen Börſen ſehr beliebt . Auch New

6 dlals ſteigerungsfähig gehalten .

Für Shanſi Shares , in welchen bei der Reportierung
gute Nachfrage . Pekin

Braſilianer wurden von Paris

geweihter Kreiſe ſtatt , anſcheinend auf die Erwartung , daß die

Intereſſe herrſchte auch

Godenhuis Deep —Jumpers⸗Depp ſowie Glen⸗Deep und Roſe⸗

Egyptian Shares werden zu dem heutigen Kurs von l4s

euf den Deferred Stock als in 1908 zu haben . Hudſon Bah ſnnn
weiter auf Oſtr . 91 . — geſtiegen . Shell Transport Shares werden
neuerdings von guter Seite gelauft .

Maununheimer Handels⸗ und

Marktberichte .
Mühlenfabrikate .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeige⸗s “) ,

E . Mannheim , 27 . Aug . Am Mehlmarkte herrſchte
in der laufenden Woche eine langſam fallende Tendenz .

Weizenmehl wurde deshalb nur für den ſofortigen Ge⸗

brauch gehandelt und die Abſchlüſſe für ſpätere Lieferungs⸗
termine noch meiſtens verſchoben . Roggenmehl blieb
dagegen beſſer gefragt und waren hierin recht viele Käufe
zu regiſtrieren . Beide Mehlarten wurden anhaltend ziemlich

ſtark abgerufen , ſo daß die Vorräte nicht in allen Mühlen aus⸗

reichten , um die Verladungen nach Wunſch bewerkſtelligen zu
können . Von den Futterartikeln waren namentlich
die ſämtlichen Futtermehlarten beliebt , feine und grobe
Weizenkleie dagegen etwas ruhiger . Heute werden notiert :

Weizenmehl No . 0 M. 33 , desgleichen No . 1 M. 31,50 , des⸗

gleichen No . 3 M. 29,50 , desgleichen No . 4 M. 26,50 , Roggen⸗
mehl Baſis No . 0/1 M. 25 , feine Weizenkleie M. 11,25 , grobe
Weizenkleie M. 11,50 , Roggenkleie M. 12,60 , Weizenfutter⸗
mehl M. 14,25 , Gerſtenfuttermehl M. 14,60 , Roggenfutter⸗
mehl M. 15 . Alles per 100 Kilo brutto mit Sack , ab Mühle ,
zu den Konditionen der „ Vereinigung Süddeutſcher Handels

mühlen. “
Holz.

[ Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “
Der Brettermarkt war während der letzten Woch

nicht beſonders lebhaft . Das Beſuch war wohl hin un
wieder beſſerer Käufer , als bisher , aber die Eindeckun

don dieſer Seite iſt nicht nachhaltend . Ferner iſt zu beachten ,
baß größere Vorräte noch bei den Händlern , wie auch VB
brauchern lagern . Den Herſtellern von Schnittware iſt daher

zur

Genüge klar , daß ſie unter dieſen Umſtänden keine höheren Er

löſe aus ihren Erzeugniſſen erzielen können . Größere Poſt

ſchmaler Ausſchußware werden jetzt vielfach angeboten . Die
Rheinland und Weſtfalen anſäſſigen Abnehmer bezogen neu

dings viel von ihren früheren Abſchlüſſen , ſo daß letzter
lich reduziert wurden . Die letzten Angebote von Ausſchußbrett
16˙ 12 “ 1 “ ſtellten ſich frei Schiff mittelrheiniſcher Statio
M. 134 bis 136 per 100 Stück . Breite gute Bretter ſtanden i
Mittelpunkt des Intere es . Der Rundholzmarkt läßt im Ver
kehr noch zu wünſchen übrig , weil die Sägewerke am Nieder
rhein noch zu zaghaft in der Eindeckung ſind . Die rheiniſchen
und weſtfäliſchen Sägewerke klagen vielfach über ſchlechten Ge
ſchäftsgang , weshalb ſie natürlich auch keine in die Augen ſprir
genden Beſtellungen erteilen können . Die Langholzhändle⸗

bis zu 25 Prozent noch überboten . Das Hobelholzgeſchäft
eine etwas lebhaftere Bewegung , weil jetzt viel Bauten

werden müſſen .

Wochenmarktbericht über den Viehverkehr
vom 28 . —28 . Auguſt .

I0riginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeig
Der Rindermarkt war gut beſchickt . Der Auf

Großvieh betrug 1154 Stück . Der Handel war mitteln

Preiſe pro 50 Kg . Schlachtgewicht : Ochſen 74 —84 , B
( Farren ) 60 —70 , Rinder 66 —80 Mark , Kühe 50 —74

Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 28 . ds . Mts . 308
am 26 . ds . 283 Stück zum Verkaufe . Geſchäftsverkeh
ſchleppend , teils mittelmäßig . Preiſe pro 50 Kg. Schl
gewicht M. 70 —90 . 5

Auf dem Schweinemarkt ſtanden am 23 . ds . Mt
Stück , am 26 . ds . 985 Stück zum Verkaufe . 50 Kg . Schla
gewicht koſteten M. 75 —77 bei mittlerem Geſchäftsverk

Milchkühe wurden 57 Stück aufgetrieben .
Der

war mittelmäßig . Preis Pro Stück M. 200 —400 .

Der Ferkelmarkt war mit 313 Stück beſchickt⸗
war miltelmäßig . Pro Stück wurden M. 13 —2

„Tenidze “
Deutschlands grösste Fabrik für

Handarbeit - Oigaretten .

Inkaber :

go Z St
Dresden .

orient . Tabak⸗
u . Cigaretten -

fabrik

415

Neikum- Cigaretten
Speajalmarke :

Salem



General⸗Anzeiger . „Abendblakt. ) — — — 28. Auguſt.
Pfälzische Bank , Mannbeim .

Aktien⸗Kapital “ Mark 50 Millionen . — Reſerven : Mark 9 Millionen .
Hauptſitz Ludwigshafen a. Kh. Niederlaſſungen in München , Frankfurt a. M. Nürnberg , Kaiſerslautern ,
Laudſtuhl . Bamberg , Worms , Lampertheim , Zweibrüſen , Homburg (Pfalz ) , Pirmaſens , Speyer , Neuſtadt
a. Haardt , Frankenthal , Landau , Alzey. Dürkheim , Grünſtadt , Donaueſchingen , Oſthofen , Bensheim⸗

Eröffnung laufender Rechnungen mtt und ohne Kreditgewährung ,
Beleihung von Wertpapieren und Waren .
Eröffuung proviſtonsfreier Scheckrechnungen und Annahme von

Breinlagen
ur Verzinſung auf tägliche oder längere Kündigung zu günſtigen Sätzen nach Vereinbarung .Ans⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln .
Aus u . Verkauf von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .
Aufbewahrung und Berwaltung von Wertpapieren dc. in feuer⸗ und diebesſicherenGewölben mit Safess Einrichtung . 7
Incaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Einlöſung ſämtlicher Coupons und Dividendenſcheine .
Traſſterungen , Auszahlungen , Accreditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.
Verſicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Coursverluſt und Cottrolle der

Verloſungen. 84196
Alles zu den billigſten und coulanteſten Bedingungen .

Mannheim ,

Zügel & Bassler , Mannbheim
Reisswasser - und Heizapparate - Fabrik . Rhoeinhäuserstrasse 54 . — Telephon 2123 .

Kostenlose Zimmerhelzung und Helsswasser - Erzeunung .

0

Der beliebte
Hüntherse Kaminauisatz

kfür dessen Zug und Halt barkeit eine 8
10⸗jährige Garantie 2

ÜUbernommen wird , ist anerkannt als
das Beste aller Systeme

geg . rauchende Oefen u . Herde .

Alleinige Fabrikanten : 5748

bg. 8. fch. Günther, Mannnelm- Neckarstadt
Dammstrasse 16.

— — —dgene
‚110 5

A — 25 2 — 2
erheiz⸗Apparate „ Triumph “ , ſowie die Heißwaſſer⸗Apparale „ Ideal “ erſetzen5

Sie können au jeden Herd , Oſen . Kamin uſw . ohne jede baulichewieder verwrudbar . — Dieſelben ſind die beſten Zimmer⸗und Bade .öfen in hygieniſcher und ſeuerſicherer Hinſicht und für jeden Haushalt , Reſtaurationen , Bäckereien , Metzgereien , FlaſchenbierhändlerBureaus , Neben⸗ Kranken - Konſultations - und Kinderzimmer de. geeignet . — Patenkiert in allen Kufturſta en und prämiiertmit goldenen Medaitlen und Ehrendiplomen . — Piompten Aufſtellung durch tüchtige erprobte Monleure . Eirca 4000 im Betrie “davon 900 in Mannheim . — Heißwaſſeranlagen zu Badezwecken von 150 Mt , an. 82160

EETAATIIL-AATAISTtaIt.

fegoad

anz

zuusiny

aeper

Iſuzeroldentl .
leimungst . Tapeten⸗7

Mannfaktur fu dtEnmpiehl . —

Hobelwerk Ludwigshafen a . Rh.
entwed . ' rekt od. indirekt — bei der

Telephon 97

Vor minderwertigendachahmungen wird gewarnt
einſchl . Kundſch . . Mannb . u. Sild.
gut eingef . Vertret . geg . bohe Prov .

7 Herren der

Tapezier⸗ u be⸗
vorzugt .

Off. u. a. 8829 g. d. Exped. ds. Bl.

„ »öbermanla “ -
Hänge - Gas - Brenner

kann an
jeder Gas -
lampe an-

gebracht
werden und

brennt
heller und
dilliger wie
jede elek -

trische oder
Gaslampel

6419

Fruankenthalerstrasse 86 Telephon 97

empfiehlt sich im 58

Abniagten U. Bearhejten a .
Abteilung :

Maschinenbau
KIEL - GAARDEN

Aktiengesellschaft

Germaniawerft

Schreiner-U.
Glasgſelbeiten,

krsſe Mannheimer dersicbsrung gegen Ungeziefer. 17·

mhab. Bherhard Meyer, konzess. Lammerjäger
Manahelm , Collinistr . 10. — rel . 2318 . — Karlsruhe J. . , Krlegstr . 16.

Vertilgung von Ungezieſer jeder Art unter weitgehendſter Garantie . 695⸗
Seit 17 Jahren Spezialiſt in radilaler Wanzenvertilgung nach kon⸗
kürrenzloſer Methode . Unübertroſfene patentierte Apparate . Aelteſtes ,
größtes . , leiſtungsfähigſtes Unternehmen der Art in Süddeutſchland .

meinfsche Creditbant
in Mannheim .

Aktienkapital 85000000 Mark .
Reserven M. J6,500,000 . —

dermania - Dampfturbinen

Dampimaschinen
bis zu den grössten Abmessungen ,
in stehender und liegender An -

ordnung mit Ventilsteuerung
„ Batent Lentz “

Hermania - Pohölmotoren
( System Diesel )

Pumpmaschinen

Luft - Kompressoren

M. . 85

Ph . Weickel Söhne
I , 3

MHauptsitz Lit . B 4 No . 2 . Grossw - asserraum - und
555 Depositenkassen :sind dle besten und billigsten . Lindenhof, Sontaraplat No . 8, Zwelcylinder - Rohölmotor 120 PS . Wasserrohrkessel

Steinb erg 4 Meyer Neckarvorstadt , Mittelstrasse No. 43 . aee ee

Zweiganstalten : 8
8 5 5

v3 , 14 . rel . 327 . gäſeree ee de e eeener Lerretung- Ingeriaurburgaw Aast. Nianae, Prauknurt z. Maip
Mülhausen l. . , Neunklrchen ( Zeg . - Bez . - Trler ) . Offenburg ,
Pforzheim , Rastatt , Speyer a. Bh. , Strassburg J. . , Triberg ,

Vilingen , Zell I. . , Zweibrücken . 45Forderungon
zieht vollſtändig koſtenlos und proviſionsfrei gegenein Jahresabonnement von 12 Mk. die untengenannte Firma
ein . Weder Gerichts⸗ noch ſonſt . Koſten kommen für den
Auftraggeber in Frage , dieſe muß der Schuldner tragen ,
und wenn nicht beizutreiben iſt es ein Verluſt für uns .
Auch verjährte und verfallene Schulden werden ange⸗
nommen . Wir haben bereits 30 Geſchäfte gegründet und
können mit Ref . dienen . Statuten werden gratis verſandt

Aufbewahrung von Wertpapleren und anderen Wert⸗

2 ＋ 2

Irliallo⸗ Warkli 363 gegenständen unter Selbstverschluss der Mieter .
J . Honnette , Mannheim , 7, 24 . Die Verwahrung erfolgt in den nach den neuesten

7 Erfahrungen konstrulerten Gewölben der Bank unter derenLandau ( Pfalz ) gesetzlicher Haftnarkelt .

ſesHöhe 25 rsſe
(Stüdt. 1e. tHendelsschule: Leutsch ! Thaufeursehule8 eginn des Wintersemesters : 12. Oktbr . 1909I. Jahresklassen lur Knaben u. gunglinge »on ( - 20 gauren ;

Kronprinzenstr . I7J . . : : Fernruf 7121 .

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne
Oreditgewährung ; FEröflnung von provisionsfreien
Scheckrechnungen ;

Annahme von Spargeldern mit und ohne Kündigung ;
Einzug von Wechseln auf das In - und Ausland , Aus -

stellung von Weehseln , Schecks , Accreditiven , Kreditbriefen ;
An - und Lerkauf von Wertpapieren ; Einlösung

von Zins - und Dividendenscheinen ; Umwechselung von aus -
ländischen Geldsorten ;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
sowie Aufbewahrung von anderen Wertgegenstäünden
und Pokumenten ;

Vermietung von eisernen Schrankfächern ( Safes ) zur

N

Atlengezellschatt, Darnstaut.
Vollständig maschinelle Searbeltung .

Dampffessel jeder Art und Grösse.
feinste feferenzen . Veber 38000 Anlagen ausgeführt . Billige Preige .

Masseprohrkessel nit u. opne Lettenrost Lokomabil- und Lokomot ' pxessel

Kornwallkessel ulasserreiniger , Rohrleltungen
Kombin. Kornwall- und Hährenkessel ] Dampfuberhitzer, gegharheiten 77

Vertreter fur Baden und Pfalz ; OCivilingenieur 4¹⁰
W . u . Dorsten , Mannheim , Rennershofstr . 27 . Tel .

— vormals —

Arthur fodberg

Gegr . I868 .

Dampfkesselfabri
Hydraullsche Nietung .

Direktion

84195

Malxz, ältestes Instifut 7er
Welt. Kostegl . Stellennach ,

e

2

e

eeee

nN
Kaufm .u. wissensc „Ausbild . bis zu in! 8

n . wadhe e e u daben;
55 85Udung zur kau 5 8 igkei

ee Realanſtalt am Donnersberg EAAAEAHARAAA ,
Mebp pong Len adeen Fteg, Beaufsſchtigung . Auskühr - 8 5 22 * 55 dN bei Marnheim in der Pfalz . Kohlen Sommer SISe n

5
2

3227 Das neue Schuljahr beginnt am 18. September . Der 9
Eintritt in dieRealſchule und in das Jugendheim

der 8 2SUNunα⁰ν ανν , erfolgt am
175 05 e

—
4 8— —— Beſuch der 4 unterſten Elementarklaſſen . Durch ihren Unter⸗

D 1Justitia . ticht bereitet ſie zu den prakfiſchen und techniſchen Berufs⸗ Kohlenhandlung Fyr. ietz . 5
iAus der Abtei arten ſowie zum Eintritt in die 7. Klaſſe ( Oberſekunda ) einer

8 2ee and aſſe . Sieeahulr und
e e 5

Mitelstrasze Iu8 . Nheinhäuserstrasze 20. Fchimperstrasse 20.
88

1* erbetreibende , Ge ts⸗ und Wohnungs⸗ Berufszweigen vor . Die ? etfezeugniſſe der Anſtalt berechtigen 1 7inhaber. unter anderem zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt im Heer und Telepton Ar. J378. Telepnon Ar. 3752 . Telephon NI. 3266 . —5Für Erwirkung eines vollſtreckbaren Titels ( Vollſireckungsvefehl , bei der Marine . Näheres im Jahresbericht und im Proſpekt *JJJ e es . engl . Hausbrand - Kohlenühren nur 1 Mk. (eine derechnet . 8 8 3 113 2
5 mebrere Autträge glecchzeitig zum Inkaſſo Uinegehen, Dr . E. Göbel . Dr . G . Göbel . bewährter Qualität :

11
g werden dle perſönlichen Gebühren , galls dieſelben von den

eslebte Muss Ioder Il zu Mk. . 10 2 6
Schuldnern nicht vollſtändig beigetrteben werden können , nur von 3

9 8 % % 0000 „ A ,den beigetriebenen Geldern in Abzug gebracht .
sesiebte Nuss IlII [ wꝝimmU . . „ „ 1,05f 5Karl mrammnles Raehtshonsulant fll -vohpinstkut raptentha efalg. E etressber Fetteebe 0795ſrüher etatsmäßlger Gerichtsvollzieher 1244 ( Knabenpeuſionat ) . 5587 7 Zentner frei vor ' s Haus bei Abnahme on mindestens 15 Zentner gegen ; 2 ſL . 1b . — Haunhein : L J . 3b Das 35 5 5 5
— Barzahlung bei Empfang . .

9eugniſſe bere en zum einf. freiw . roieuſt u.
80 8

1Technikum n Maschinenbau Törcsreante . zune Gidaeke de Pie F. . ( Pberlennde ) einer See . . Ruber - Kohlen , Koks , Fkets 1 2
U0 I

N0 Al. 1. Oktober 1908 . realſchule . Auch in dieſem Jahrt haben die fäurtl . Schüler 5 0 9 2Sn HReiz . der 6. Klaſſe (2gan d. Zath) die Aygangsprüfung beſtanden . aller Sorten zu den billigsten Tagespreisen . 84245
0— — i5ið5ið — — mnnrn AIIIB
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